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Einwohnerzahl der Hansestadt Lübeck 

 
nach der Fortschreibung am 31. März 2014  212.405 
nach der Fortschreibung am 31. März 2015  214.735 
nach der Fortschreibung am 31. März 2016   216.156 
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Titelbild: 
Neugestaltung Drehbrückenplatz  
 
Bis Ende 2018 wird der Drehbrückenplatz mit der Straße „An der Untertrave“ bis zum Europäischen 
Hansemuseum neu gestaltet. 
Die auf der Animation dargestellte historische Silhouette, bestehend aus der denkmalgeschützten 
jüngst sanierten Drehbrücke mit ihrem genieteten Stahlfachwerk und dem neugotischen Drehbrücken-
haus aus Backstein, den ebenfalls denkmalgeschützten Hafenschuppen MediaDocks und Schuppen 9 
sowie der großen Bestandsplatane bilden eine einzigartige Kulisse. Mit der Ausrichtung Richtung 
Südwesten wird die neue Wassertreppe ein besonderer Anziehungspunkt für Bewohner, Touristen und 
anlegende Freizeitpaddler werden. Rampen im zick-zack überwinden barrierefrei die Höhendifferenz 
zur Wasserlinie und halten damit gleichzeitig Sitzstufen für Menschen jeden Alters und Größe vor. Der 
sich anschließende attraktive Museumshafen mit seinen historischen Traditionsseglern liegt genau im 
Blickfeld der Nutzer, die die Abendsonne auf den Stufen genießen. 
Durch den Rückbau der Rechtsabbiegespur, dem Abbruch der bisherigen Toilettenanlage und der 
Verlagerung des dort integrierten Trafos entsteht eine großzügige Platzfläche, die mit einer Vielzahl 
von Sitzgelegenheiten nicht nur zum Verweilen einlädt, sondern auch für kleinere Veranstaltungen 
genutzt werden kann. 
Die öffentlichen Toiletten werden mit einem Kiosk an der Straße „An der Untertrave“ in einer 
platzbegrenzenden Baumreihe eingestellt. Das baugleiche Pendant steht bereits an der Obertrave. Der 
Kiosk zur Belebung des Platzes war ausdrücklicher Wunsch der Bürgerinnen und Bürger in der 
Öffentlichkeitsveranstaltung im April 2016 und kann dank der Förderung der Umgestaltung des 
Drehbrückenplatzes aus dem Bundesprogramm „Nationale Projekte des Städtebaus“ nun ebenfalls 
gefördert werden. 
 
Fotomontage: TGP Trüper Gondesen Partner Landschaftsarchitekten BDLA 
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Vorwort 

 
 

Die Hansestadt Lübeck lässt im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung diverse 
öffentliche Aufgaben im wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Bereich durch kommunale 
Unternehmen erbringen. 
 
Nach der Gemeindeordnung des Landes Schleswig-Holstein stehen folgende 
Organisationsformen für die Ausgliederung von kommunalen Aufgaben zur Verfügung: 
 
- Sondervermögen mit gesonderten öffentlichen Rechtsgrundlagen (ugs. „Eigenbetriebe“) 
 (SeniorInnenEinrichtungen, Kurbetrieb Travemünde, Entsorgungsbetriebe und Lübecker 

Schwimmbäder) 
- privatrechtliche Gesellschaften  
 vornehmlich in den Rechtsformen der GmbH und der GmbH & Co. KG; 
- Kommunalunternehmen  
 (gemeinsames Kommunalunternehmen IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR) 
 
Die kommunale Selbstverwaltung schließt die zielgerichtete Steuerung aller Aufgaben in der 
Hansestadt Lübeck mit ein, unabhängig davon, ob die Leistungen innerhalb der 
Kernverwaltung oder durch eigenverantwortlich handelnde städtische Gesellschaften und 
Sondervermögen erbracht werden. Die Ausgliederung kommunaler Aufgaben auf 
selbständige Organisationseinheiten erfordert eine angemessene Einflussnahme mit klaren 
Vorgaben und eine stetige Kontrolle seitens der Hansestadt Lübeck auf ihre Unternehmen 
(Beteiligungsmanagement). Dies ergibt sich auch aus der Gemeindeordnung, § 109 a: 
 
„Die Gemeinde hat ihre wirtschaftlichen Unternehmen, Einrichtungen und Beteiligungen 
wirksam zu steuern und zu kontrollieren […]. Sie wird dabei durch die […] 
Beteiligungsverwaltung […] unterstützt.“ 
 
Es müssen daher wirksame, juristisch abgesicherte Steuerungs- und Kontrollmöglichkeiten 
der Beteiligungen geschaffen bzw. bestehende Möglichkeiten genutzt werden, um die Wah-
rung städtischer Interessen sicherzustellen. Bei der Umsetzung der Beteiligungspolitik darf 
den kommunalen Gesellschaften jedoch nicht die operative Selbständigkeit genommen 
werden, denn gerade ihr flexibles, an betriebswirtschaftlichen Grundsätzen orientiertes 
Agieren sichert und fördert ihre Handlungsfähigkeit und damit auch die dauerhafte Erfüllung 
des öffentlichen Zwecks.  
 
Eine Aufgabe der Beteiligungsverwaltung ist das Berichtswesen. Im Rahmen dieser 
Aufgabe wird Ihnen mit nachstehendem Beteiligungsbericht Auskunft über sämtliche 
Beteiligungen und Sondervermögen der Hansestadt Lübeck gegeben. Insbesondere enthält 
er die Wirtschaftspläne 2018 und die Jahresabschlüsse 2016 der Betriebe und der 
Gesellschaften, an denen die Hansestadt Lübeck mehr als 50 % der Anteile hält. Damit 
erfüllt er zugleich die einschlägigen Berichtspflichten gemäß § 1 der Landesverordnung über 
die Aufstellung und Ausführung eines doppischen Haushaltsplans der Gemeinden 
(GemHVO-Doppik). 
 
Zu diesen Betrieben und Gesellschaften und darüber hinaus auch zu 
Minderheitsbeteiligungen der Hansestadt Lübeck finden sich in diesem Bericht zusätzlich 
allgemeine Informationen über die Zusammensetzung ihrer Organe, ihres 
Unternehmensgegenstandes, ihrer Gesellschafterstruktur und diverse weitere Angaben. 
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Ergänzend zum Beteiligungsbericht ist der Lübecker PCGK-Bericht zu empfehlen. Mit dem 
Lübecker Public Corporate Governance Kodex hat die Hansestadt Lübeck sich selbst einen 
Rahmen gegeben, um eine verantwortungsvolle, ordnungsgemäße Unternehmensführung zu 
gewährleisten. Daran anknüpfend hat der Hauptausschuss Musterregelungen 
(Gesellschaftsvertrag, Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat, Geschäftsanweisung für die 
Geschäftsführung, Geschäftsführerdienstvertrag) beschlossen, in die die Standards des 
PCGK eingeflossen sind. Im PCGK-Bericht finden Sie Ausführungen zur Einhaltung dieses 
Rahmens von Seiten der städtischen Gesellschaften. Dort finden Sie ergänzend zur 
Internetseite des Finanzministeriums Schleswig-Holstein1 auch Aussagen zu den Bezügen 
der Mitglieder von Geschäftsorganen und Aufsichtsgremien entsprechend der gesetzlichen 
Vorgaben zu deren Veröffentlichung.  
 
Zu den ständigen Aufgaben des Beteiligungscontrollings gehört außerdem sicherzustellen, 
dass die städtischer Vorgaben in den Wirtschaftsplänen der Unternehmen berücksichtigt 
werden. Der Umsetzungsstand der Finanz- und Leistungsvorgaben wird ausgewertet und 
für den Hauptausschuss – das nach § 45b Abs. 4 GO maßgeblich für die Steuerung der 
kommunalen Beteiligungen zuständige politische Gremium – aufbereitet.  
 
Daneben unterstützt das Beteiligungscontrolling die städtischen Gesellschaftervertreter/
-innen und Aufsichtsratsmitglieder bei der Beteiligungssteuerung und -überwachung. Zum 
Beispiel wurde im Rahmen dieser Aufgabe ein Erfahrungsaustausch der kommunalen 
Aufsichtsratsmitglieder etabliert. Es werden Stellungnahmen und Berichte zu diversen die 
Gesellschaften betreffenden Fragen erarbeitet und federführend alle Entscheidungen mit 
strategischer Bedeutung für die Beteiligungspolitik der Hansestadt Lübeck vorbereitet. 
 
Ergänzend zu den Informationen im Beteiligungsbericht und im Internet2 stehen die 
Mitarbeiterin und die Mitarbeiter des Beteiligungscontrollings gerne für Fragen und 
Anregungen zu den Betrieben und Gesellschaften der Hansestadt Lübeck zur Verfügung 
(Kontakte: siehe S. 2). 
 
 
Lübeck, im Oktober 2017 
 
 
Hansestadt Lübeck 
Der Bürgermeister 
Beteiligungscontrolling 

                                                 
1 https://www.schleswig-holstein.de/DE/Themen/V/verguetungsoffenlegung.html 
 
2 http://www.luebeck.de/stadt_politik/rathaus/verwaltung/gesellschaften/index.html   
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Stand:

100,00

100,00

10,00 Industrie- und Handelskammer zu Lübeck
70,00 10,00 Kreishandwerkerschaft Lübeck

10,00 Vermögensverwaltungs- und Treuhandgesellschaft des DGB

100,00 (bilanziert bei den EBL)

100,00

69,98

4,92

100,00

100,00

14,50

Kommanditistin (100%) 100,00 Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH (Komplementärin)

Kommanditistin (50%) 100,00 Trave Eneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (Komplementärin)

50,00 STAWAG Energie GmbH (Kommanditistin)

100,00

Kommanditistin (100%) Komplementärin

Kommanditistin (44%) 100,00 STAWAG Energie Komplementär GmbH (Komplementärin)

56,00 STAWAG Energie GmbH (Kommanditistin)

100,00 STAWAG Energie Komplementär GmbH (Komplementärin)

Kommanditistin (40,1%) 59,90 STAWAG Energie GmbH (Kommanditistin)

100,00 STAWAG Energie Komplementär GmbH (Komplementärin)

Kommanditistin (40,1%) 59,90 STAWAG Energie GmbH (Kommanditistin)

100,00 Stawag Energie Komplementär GmbH (Komplementärin)

Kommanditistin (40,1%) 49,90 Stawag Energie GmbH (Kommanditistin)

10,00 enwor - energie und wasser vor ort GmbH (Kommanditistin)

Kommanditistin (2,11%) 100,00 Trianel Kohlekraftwerk Lünen Verwaltungs GmbH (Komplementärin)

97,89 Trianel Energy und 28 weitere Stadtwerke als Kommanditisten

50,10 49,90 HNB Hamburger Nahverkehrs-Beteiligungs-GmbH

(Hamburger Hochbahn AG, Pinneberger Verkehrsges., Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein AG)

100,00

0,80

10,20

18,30 Stadtwerke Münster GmbH (30,58 %); Bocholter Energie- und Wasserversorgung GmbH (4,55 %);

Energie und Wasser Niederrhein GmbH (5,92 %), Energie AG Iserlohn-Menden (5,06%); SW Osnabrück AG (8,63%)

Kasseler Verkehrs- und Versorgungs GmbH (21,96 %), Enervi/Mark-E (5%)

5,12

   Beteiligungen an Energiehandels- und Energievertriebs-

   unternehmen in Deutschland und den BeNeLux-Staaten

62,50

37,50 RREEF PAN-EUROPEAN INFRASTRUCTURE TWO LUX S.à r.l

100,00

100,00

100,00

100,00

99,00
1,00

Lüders und Stange KG

50,00 Deutsche Gesellschaft für kombinierten Güterverkehr, Frankfurt/M.

50,00 50,00 Lüders & Stange, Hamburg

34,48 Fachhochschule Lübeck

6,90 47,76 Drägerwerk AG; Possehl GmbH, Gabler Maschinenbau GmbH, Assmann Beraten+Planen GmbH (Braunschweig),

Mankenberg Armaturenfabrik GmbH, Baltik AG für Kapitalbeteiligungen (jeweils 7,96 %)

7,43 (Selbstbeteiligung) 3,45 Kuhnke GmbH, Bad Malente-Gremsmühlen

100,00

85,50

    weitere Beteiligungen

50,00

DONG Energy Power A/S

25,10 Stadtwerke Aachen Aktiengesellschaft

09.10.2017

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH         K : 45 Mio. €

Stadtverkehr Lübeck GmbH K: 10 Mio. €

Lübeck-Travemünder Verkehrs-
gesellschaft mbH (LVG) K: 154 T€

TraveKom Telekommunikations-
gesellschaft mbH K: 1,3 Mio. DM

KWL GmbH                                        K: 2.045.200 €

Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH
K: 26 T€

Hochschulstadtteil-
Entwicklungsgesellschaft mbH K: 51.150 €

Grundstücksgesellschaft 
Metallhüttengelände mbH                    K: 50 TDM 

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH (LHG)
K: 5,42 Mio. €

LHG Service-GmbH K: 26 T€

European Cargo Logistics GmbH

Baltic Rail Gate GmbH

Lübeck Distribution GmbH

Fachhochschule Lübeck Projekt-GmbH

items GmbH Münster/Westf., K: 1.302,543 T€

Trianel GmbH, Aachen, K: 11.651,8 T€

Stadtwerke Lübeck GmbH   K: 48.753 T€

Nordic Rail Service GmbH

Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH (26,57 %); und 20 weitere kommunale Stadtwerke mit weniger 
als 10 % Beteiligung

Netz Lübeck GmbH K: 100 T€

DONG Energy Nysted  I A/S
K: 100.000.000 DKK

NSH - Nahverkehr Schleswig-Holstein 
GmbH Kiel, K: 50T€

Regionalbahn Schleswig-Holstein GmbH, Kiel (22,40 %); Autokraft GmbH, Kiel 
(21,80 %); KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH, Kiel (13,00 %); Nord-Ostsee-
Bahn GmbH, Kiel (6,00 %); Verkehrsbetriebe Kreis Plön GmbH, Kiel (3,10%); 

sowie weitere 40 am SH-Tarif beteiligte Verkehrsunternehmen mit Anteilen von  
1,6 %  und weniger.

Trianel Kohlekraftwerk  Lünen GmbH & Co. 
KG  Aachen, K: 147.944,2 T€

Entsorgungszentrum Lübeck GmbH     K : 100 T€

Skandic Service GmbH

Regionalnetz Ostholstein Süd 
GmbH & Co. KG
K: 25,0 T€

Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG                          
K:  25 T€

Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG
Aachen     K: 2,5 T€

Solar Power Turnow West I GmbH & Co. KG
Aachen     K: 2,5 T€

Solar Power Turnow West II GmbH & Co. KG
Aachen     K: 2,5 T€

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-
Komplementär GmbH              K:  25 T€

Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & 
Co. KG             K:  25 T€

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
«European Cargo Logistics Rus»
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92,50 7,50 Stiftung Lübecker Wohnstifte

90,00 10,00 Norddeutscher Rundfunk, Hamburg

90,00 10,00 Kaufmannschaft zu Lübeck

12,50 Landkreis Nordwestmecklenburg, Wismar

12,50 Kaufmannschaft zu Lübeck

62,50

12,50 Gesellschaft der Theaterfreunde e.V.

50,00 50,00 Vorwerker Diakonie gemeinnützige GmbH

3,26 diverse weitere kommunale Träger aus Schleswig-Holstein

17,24 Land Schleswig-Holstein

34,48 Freie und Hansestadt Hamburg

17,24 17,24 Land Niedersachsen

6,9 Freie Hansestadt Bremen

6,9 Land Mecklenburg-Vorpommern

5,56 17 weitere Gesellschafter mit je 5,56 % Anteil am Stammkapital

5,20 94,80 Sana Kliniken AG, München

3,33 Land Schleswig-Holstein (50 %), Kreise und kreisfreie Städte Schleswig-Holsteins (je 3,33 %)

0,50 Freie und Hansestadt Hamburg (75,5 %), Handelskammer Hamburg (15 %), 19 Landkreise, Kreise und kreisfreie Städte (je 0,5 %)

1,68

(bilanziert bei den EBL)

2.502 - SeniorInneneinrichtungen

(Altenpflegeheime, sonstiges Sondervermögen) K: 3.210 T€

2.830 - Kurbetrieb Travemünde

(Eigenbetrieb) K: 2.550 T€

3.700 - Entsorgungsbetriebe Lübeck 

(eigenbetriebsähnl. Einrichtung) K: 5.113 T€

4.525 Lübecker Schwimmbäder

(eigenbetriebsähnl. Einrichtung) K: 1,5 Mio. €

Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH
K: 10,1 Mio €

Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH
K: 51,2 T€

Theater Lübeck gGmbH
K:26,0 T€

GOES Gesellschaft für die Organisation der 
Entsorgung von Sonderabfällen mbH
Neumünster, K: 300 T€

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH  
Kiel, K: 26 T€

SANA Kliniken Lübeck GmbH
K: 25 T€

Wenn nicht anders 
angegeben, ist der Sitz der Gesellschaften Lübeck.

Soweit Gesellschaften ihr Stammkapital (K) noch nicht auf Euro umgestellt haben, ist dieses aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit (gerader Betrag) weiterhin in DM ausgewiesen (1 € = 1,95583 DM). 

Stand 09.10.2017

Land Schleswig-Holstein (25,75%), Kreise u. kreisfreie Städte Schleswig-Holsteins (je 1,68%), SHEREG Schleswig-Holsteinische Entsorgungs-
und Recycling GmbH, Kiel (12,25 %), EGSH Entsorgergemeinschaft Schl.-Holst., Hamburg (12,25 %), Industrie- und Handelskammern sowie  
Handwerkskammern Schl.-Holsteins (zusammen 12,25 %), Wirtschaftsverbände (Baugewerbeverband Schl.-Holst., Bauindustrieverband Schl.-

Holst., Wirtschaftsverband der Baustoffindustrie Nord-West e.V.., Unternehmensverband Unterelbe-Westküste e.V., Verband der  Chem. 
Industrie, Verband Norddeutscher Papierfabriken e.V., UVNord Vereinigung der Unternehmensverbände in Hamburg und Schl.-Holst., 
Wirtschaftsgesell. mbH des Kfz-Gewerbes Schl.-Holst. / Meckl.-Vorp., Wirtschaftsverband Handwerk Schl.-Holst. - zusammen 12,25%)

BQL - Berufsausbildungs- und 
Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH
K: 120 T€

Lübeck und Travemünde
Marketing GmbH K: 100 T€

Ostsee-Tourismus-Service GmbH  
K: 25,2 T€

IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR  
K: 74,5 T€

Dataport AöR  
K: 43,5 Mio.€

Hamburg Marketing GmbH  
Hamburg, K: 100 T€
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in Währung in % Jahr in T€

I. Sondervermögen

1 Kurbetrieb Travemünde 2.550 T€ 2.550 100,00% 0 0 -600 2016 -37

2 SeniorInnenEinrichtungen 3.210 T€ 3.210 100,00% -1.687 -2.347 -2.137 2016 -1.687

3 Entsorgungsbetriebe Lübeck 5.113 T€ 5.113 100,00% 0 0 0 2015 15.006

4 Lübecker Schwimmbäder 1.500 T€ 1.500 100,00% -3.812 -3.812 -3.812 2016 -3.209

II. Zweckverbände
1 Schulverband an der Stecknitz Berkenthin-Krummesse – – – – -201 -177 k. A. – –

III. Gesellschaften

unmittelbare Beteiligungen

1 BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur 

Lübeck GmbH
120 T€ 60 50,00% 0 0 0 2016 51

2 Entsorgungszentrum Lübeck GmbH (EZL) 100 T€ 100 100,00% 0 0 0 2016 179

3 Gesellschaft für die Organisation der Entsorgung von 

Sonderabfällen mbH (GOES), Neumünster
300 T€ 5 1,68% 0 0 0

4 Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH (GGM) 50 TDM 50 100,00% 0 1 0 1 0 1 2016 638

5 Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH (GG TRAVE) 10.736 T€ 9.931 92,50% 472 472 0 2016 2.300

6 Hamburg Marketing GmbH 100 T€ 1 0,50% 0 0 0

7 KWL GmbH 2.045 T€ 2.045 100,00% 0 0 0 2016 0

8 Lübeck und Travemünde Marketing GmbH (LTM) 100 T€ 90 90,00% -1.809 -1.810 -1.810 2016 0

9 Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH (LHG) 5.420 T€ 3.388 62,50% 0 0 0 2016 -7.364

10 Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH (LMuK) 51 T€ 46 90,00% 34 45 45 2016 0

11 Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH 

GmbH)
51 TDM 2 3,33% 0 0 0

12 Ostsee-Tourismus-Service GmbH (OTS) 25 T€ 1 5,56% 0 0 0

13 SANA Kliniken Lübeck GmbH 25 T€ 1 5,20% 0 0 0

14 Stadtwerke Lübeck Holding GmbH (SWL-H) 45.000 T€ 45.000 100,00% 0 0 0 2016 2.312

15 Theater Lübeck gGmbH (LTG) 26 T€ 16 62,50% 0 2 0 2 0 2 2016 93

mittelbare Beteiligungen

16 Baltic Rail Gate GmbH (BRG) 100 T€ 31 31,25% 0 0 0

17 DONG Energy Nysted A/S 100.000 TDKK 10.861 10,86% 0 0 0

18 European Cargo Logistics GmbH (ECL) 25 T€ 16 62,50% 0 0 0 2016 0

19 Fachhochschule Lübeck Projekt-GmbH 75 T€ 3 4,31% 0 0 0

20 Gesellschaft mit beschränkter Haftung «European Cargo 

Logistics Rus»
750 T₽ 464 61,88% 0 0 0

21 Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH (HEG) 51 T€ 51 100,00% 0 0 0 2016 0

22 items GmbH 1.302 T€ 238 18,30% 0 0 0

23 LHG Service-Gesellschaft mbH (LHG-SG) 51 TDM 32 62,50% 0 0 0 2016 0

24 Lübeck Distribution GmbH (LDG) 50 TDM 16 31,25% 0 0 0

25 Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH (LVG) 154 T€ 77 50,10% 0 0 0 2016 0

26 Nahverkehr Schleswig Holstein GmbH 43 T€ 6 14,30% 0 0 0

27 Netz Lübeck GmbH 100 T€ 75 74,90% 0 0 0 2016 0

28 Nordic Rail Service GmbH (NRS) 25 T€ 16 62,50% 0 0 0 2016 0

29 Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG 25 T€ 25 100,00% 0 0 0

30 Skandic Service GmbH (SSG) 25 T€ 16 62,50% 0 0 0 2016 0

31 Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG 6.623 T€ 2.183 32,96% 0 0 0

32 Solar Power Turnow West I GmbH & Co. KG 1 T€ 0 30,00% 0 0 0

33 Solar Power Turnow West II GmbH & Co. KG 1 T€ 0 30,00% 0 0 0

34 Stadtverkehr Lübeck GmbH (SL) 10.000 T€ 5.010 50,10% 0 0 0 2016 0

35 Stadtwerke Lübeck GmbH (SWL) 48.753 T€ 36.516 74,90% 0 0 0 2016 0

36 Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 25 T€ 9 37,45% 0 0 0 2016 0

37 Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär 

GmbH
25 T€ 9 37,45% 0 0 0 2016 2

38 TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH 1.300 TDM 974 74,90% 0 0 0 2016 0

39 Trianel GmbH, Aachen 18.146 T€ 942 5,19% 0 0 0

40 Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG 18.750 T€ 295 1,57% 0 0 0

41 Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & Co. KG 339 T€ 127 37,45% 0 0 0

42 Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG 3 T€ 1 30,00% 0 0 0

43 Windpark Stockelsdorf GmbH 25 T€ 9 37,45% 0 0 0

44 Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH (Wifö) 26 T€ 18 70,00% 0 3 0 3 0 3 2016 0

IV. Kommunalunternehmen nach § 106 a GO

keine

V. gemeinsame Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ

1 IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR 76,8 T€ 2,5 3,26% 0 0 0

VI. andere Anstalten, die von der Gemeinde getragen werden, mit Ausnahme der öffentlich-rechtlichen Sparkassen
keine

1
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Name

Stamm-

kapital 

in 

Währung W
ä

h
ru

n
g

Gewinnabführung (+)

Verlustabdeckung (-)

Umlagen (-)

Es besteht keine Berichtspflicht.

2016

in T€

2017

in T€

2018

in T€

Anteil der HL am 

Stammkapital
Jahresergebnis

Die Gesellschaft erhält einen jährlichen Zuschuss (kein Verlustausgleich, keine Umlage). Er beträgt aktuell 380 T€.

Die Gesellschaft erhält einen jährlichen Zuschuss (kein Verlustausgleich, keine Umlage). Er beträgt für 2017 (2018)  19.082 T€ (19.638 T€) , davon 10.382 T€ (10.538 T€) aus Landesmitteln 

und 8.700 T€ (9.100 TEUR)  aus zusätzlichen städtischen Mitteln.

Die Gesellschaft erhält einen jährlichen Zuschuss (kein Verlustausgleich, keine Umlage). Er beträgt aktuell 223 T€.
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  Beteiligungsbericht 2018 Jahresabschlussprüfung 
 

Prüfung von Gesellschaften und Betrieben 
 
Die Rechte und Pflichten der Gemeinde sowie ihrer Prüf- und Aufsichtsbehörden 
(Landesrechnungshof [LRH] und Kommunalaufsichtsbehörde [KAB], d.h. Innenministerium) im 
Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresabschlüsse kommunaler Eigen- und 
Beteiligungsgesellschaften und das dabei einzuhaltende Verfahren werden insbesondere im 
Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) und im Kommunalprüfungsgesetz (KPG) geregelt. 
 
Die darin enthaltenen Vorschriften beziehen sich auf die wesentlichen direkten und mittelbaren 
Gesellschaften (1. Ordnung) der Gemeinde, zu denen nach § 53 HGrG gehören: 
 
a) Gesellschaften, an denen die Kommune die Mehrheit (> 50 %) hält, 
 
b) Gesellschaften, mit einem Anteil der Kommune von >= 25 %, wenn die Anteile aller an der 

Gesellschaft beteiligten Gebietskörperschaften über 50 % liegt, 
 
c) Gesellschaften, deren Anteile von einem Sondervermögen im Umfange der Buchst. a)  

oder b) gehalten werden, 
 
d) Tochtergesellschaften, sofern die Tochter- und die Muttergesellschaft jeweils die 

Voraussetzungen der Buchst. a) oder b) erfüllen. 
 
Bei den o. a. Gesellschaften hat die Gemeinde  
 

• zu verlangen, dass auch die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung geprüft wird 
 

• zu verlangen, dass im Abschlussbericht dargestellt wird: 
- die Vermögens- und Ertragslage, die Liquidität und Rentabilität der Gesellschaft, 
- verlustbringende Geschäfte und die Ursachen für Verluste (wenn von Bedeutung), 
- Ursachen eines in der G+V ausgewiesenen Jahrefehlbetrages 
 

• zu verlangen, dass ihr der Prüfbericht (und ggf. Konzernprüfbericht) unverzüglich vorgelegt wird 
 

• darauf hinzuwirken, dass mit ¾-Kapitalmehrheit im Gesellschaftsvertrag bestimmt wird, dass dem 
LRH und dem Rechnungsprüfungsamt das Recht auf Klärung von Fragen und Einsehung der 
Geschäftsbücher eingeräumt wird 
 

• zu bestimmen, dass die Prüfung des Jahresabschlusses nach KPG erfolgt, sofern die 
Jahresabschlussprüfung nicht durch andere gesetzliche Vorschriften vorgeschrieben ist. Die 
Prüfung des Jahresabschlusses kann insbesondere durch das Handelsgesetzbuch (HGB) 
vorgeschrieben sein. Dann muss das in den §§ 316 ff. HGB vorgesehene Verfahren eingehalten 
werden, das KPG findet keine Anwendung. Eine Prüfung nach §§ 316 ff. HGB erfolgt 
grundsätzlich bei Kapitalgesellschaften, die aufgrund ihrer Bilanzsumme, ihrer Umsatzerlöse 
und/oder Beschäftigtenzahl nicht kleine Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB 
sind. Von den unter § 53 HGrG fallenden Gesellschaften der Hansestadt Lübeck betrifft dies: 
Stadtwerke Lübeck Holding GmbH, Stadtwerke Lübeck GmbH, Netz Lübeck GmbH, Stadtverkehr 
Lübeck GmbH, Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH, LHG Service-Gesellschaft mbH, European 
Cargo Logistics GmbH, KWL GmbH und Grundstücks-Gesellschaft Trave mbH. Sinn und Zweck 
der Prüfung von Gesellschaften nach KPG ist insbesondere die Sicherstellung einer geordneten 
Abschlussprüfung bei kleinen (i.S.v. § 267 Abs. 1 HGB) kommunalen Gesellschaften, da für diese 
nach Handelsrecht ansonsten gelockerte Prüfungspflichten bestehen. 

 
Auch bei direkten Gesellschaften, die nicht unter § 53 HGrG fallen, soll die Gemeinde, soweit ihr 
Interesse dies erfordert, darauf hinwirken, dass im Gesellschaftsvertrag 

• die Prüfung des Jahresabschlusses nach KPG festgeschrieben wird, sofern die 
Jahresabschlussprüfung nicht durch andere gesetzliche Vorschriften vorgeschrieben ist, 

• ihr die Rechte aus § 53 Abs. 1 HGrG und 

• ihr und dem LRH die Rechte aus § 54 HGrG eingeräumt werden. 
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  Beteiligungsbericht 2018 Jahresabschlussprüfung 
 

Für mittelbare Gesellschaften gilt dies nur, wenn es sich um eine Gesellschaft handelt, deren Anteile 
zu über 25 % von einer Gesellschaft gehalten werden, die unter § 53 HGrG fällt (§ 11 Abs. 3 Satz 2 
KPG). 
 
 
Sondervermögen (Eigenbetriebe, eigenbetriebsähnliche Einrichtungen und sonstige 
Sondervermögen) sind stets nach KPG zu prüfen (§ 10 KPG). 
 
Erfolgt die Jahresabschlussprüfung nach KPG, so beauftragt der LRH im Namen und für Rechnung 
der kommunalen Körperschaft (bei Sondervermögen) oder der zu prüfenden Gesellschaft einen Prüfer 
mit der Jahresabschlussprüfung. Vor Abschluss des Vertrages hat der LRH die kommunale 
Körperschaft oder Gesellschaft anzuhören (§ 9 Abs. 1 KPG). 
 
Den fertiggestellten Prüfbericht hat der Prüfer dem LRH vorzulegen. Dieser leitet ihn – ggf. um eigene 
Anmerkungen ergänzt – der Kommune und der geprüften Einrichtung zur endgültigen Feststellung zu 
(§ 14 Abs. 4 KPG). 
 
Bei Gesellschaften, die unter § 53 HGrG fallen, aber nicht nach KPG geprüft werden, haben LRH und 
KAB das Recht, die Vorlage der Prüfberichte zu verlangen. Ihnen ist auch Gelegenheit zur Teilnahme 
an der Schlussbesprechung zu geben (§ 11 Abs. 2 KPG). 
 
Seit 2002 ist in § 9 Abs. 3 KPG auch ausdrücklich geregelt, dass ein Wechsel des Prüfers 
vorgenommen werden soll, wenn der bisherige die Jahresabschlüsse einer nach KPG 
prüfungspflichtigen Einrichtung über einen Zeitraum von sechs Jahren fortlaufend geprüft hat. Zuvor 
gab es für das Erfordernis eines Wechsels keine gesetzliche Grundlage; der LRH hatte jedoch schon 
vor 2002 in diversen Erlassen an die prüfungspflichtigen Einrichtungen appelliert, nach fünf bis 
allerhöchstens zehn Jahren einen Wechsel vorzunehmen. 
 
Auf der folgenden Seite findet sich eine Aufstellung, welche Prüfer/Prüfungsgesellschaften die 
Jahresabschlussprüfungen bei den berichtspflichtigen Sondervermögen und Gesellschaften der 
Hansestadt Lübeck für die Geschäftsjahre 2011 bis 2016 vorgenommen haben und von welchen 
Prüfern die Jahresabschlussprüfung 2017 voraussichtlich vorgenommen wird. 
 
Berichtspflichtig sind: 

• alle Sondervermögen (Eigenbetriebe, eigenbetriebsähnliche Einrichtungen und sonstige 
Sondervermögen) der Hansestadt Lübeck 

• alle direkten Gesellschaften der Hansestadt Lübeck, bei denen die Hansestadt Lübeck 
Hauptgesellschafterin ist 

• alle mittelbaren Gesellschaften, bei denen die Hansestadt Lübeck indirekt 
Mehrheitsgesellschafter ist 
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Jahresabschlussprüfer der berichtspflichtigen Gesellschaften und Betriebe

2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011

1 Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH LHG

2 LHG Service GmbH (Tochter von 1) LHG-SG

3 European Cargo Logistics GmbH (Tochter von 1) ECL

4 Stadtwerke Lübeck Holding GmbH SWLH

5 Stadtwerke Lübeck GmbH (Tochter von 4) SWL

6 Netz Lübeck GmbH (Tochter von 6) SWL-Netz

7 Stadtverkehr Lübeck GmbH (Tochter von 5) SL

8 Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH (Tochter von 8) LVG

9 Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH VNW GGT

10 Theater Lübeck gGmbH Theater

11 BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH BQL

12 KWL GmbH KWL

13 Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH GGM

14 Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH (Tochter von 4) HEG

15 Skandic Service GmbH (Tochter von 2) SSG

16 Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH Kleeberg LMuK

17 Lübeck und Travemünde Marketing GmbH BDO Greiffenhagen LTM

18 Nordic Rail Service GmbH (Tochter von 2) NRS

19 Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG DT RNOHS

20 Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH DT ��������	


21 Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG ���

22 Trave Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH ������	


23 TraveKom Telekommunikationsges. mbH (Tochter von 5) Travekom

24 Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH (Tochter von 4) Wifö

25 Entsorgungszentrum Lübeck GmbH EZL

26 SeniorInnenEinrichtungen (Alten-/Pflegeheime) APH

27 Kurbetrieb Travemünde KBT

28 Entsorgungsbetriebe Lübeck EBL

29 Lübecker Schwimmbäder BDO Bäder

2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011

Die verwendeten Abkürzungen der Wirtschaftsprüfer/Wirtschaftsprüfungsgesellschaften bedeuten:

BDO BDO Deutsche Warentreuhand AG, Lübeck mercurius mercurius GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

BTR Sumus BTR Sumus Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Lübeck PwC PwC PricewaterhouseCoopers Deutsche Revision, Hamburg/Kiel

ESMB Ebner Stolz Mönning Bachem GmbH & Co. KG, Hamburg Treuhand Treuhand-Gesellschaft für Handel und Industrie, Lübeck

Graf Dipl.-Kfm. Hartmut Graf, Lübeck VNW VNW Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e. V., Hamburg

DT Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg HBRT Hamburg-Bremer Revisions- und Treuhand GmbH, Hamburg/Neumünster

KPMG KPMG Deutsche Treuhandgesellschaft AGH, Hamburg E&Y Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg

Argon Argon GmbH, Lübeck Kleeberg Dr. Kleeberg & Partner GmbH, Hamburg

Fides FIDES Treuhand GmbH & Co. KG, Hamburg

*) Beauftragung des Prüfers durch die Gesellschaft, da bisher kein Verweis auf § 11 KPG im Gesellschaftsvertrag.
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     Aufsichtsratsmitglieder 

Beteiligungsbericht 2018                                   der Hansestadt Lübeck 
 

Von der Hansestadt Lübeck bestellte Mitglieder 
in Aufsichtsräten städtischer Gesellschaften 

 
 
Abhängig von der genauen Regelung im jeweiligen Gesellschaftsvertrag sind die folgenden Personen entweder 
unmittelbar von der Bürgerschaft Hansestadt Lübeck in die Aufsichtsräte der angeführten Gesellschaften 
entsandt worden, oder sie wurden aufgrund eines Beschlusses der Bürgerschaft von der zuständigen 
Gesellschafterversammlung in den jeweiligen Aufsichtsrat gewählt. 
 

Name Gesellschaft(en) 

Akyurt, Michelle Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Dedow, Oliver Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Duggen, Birte Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Ehrich, Ellen SANA Kliniken Lübeck GmbH 

Eickhoff, Hermann Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Eymer, Burkhart, Dr. Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH 

Freitag, Dirk Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Fürter, Thorsten Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH 

Godowski, Katja BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH 

Hildebrand, Dagmar Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Hinrichs, Rüdiger Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Howe, Carl Wilhelm Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Hundertmark, Jörg KWL GmbH, Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH 

Jansen, Antje Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Kaske, Roswitha Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Kirch, Manfred KWL GmbH 

Kleyer, André BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH 

Klöckner, Hildegard Maria Theater Lübeck gGmbH 

Knoll, Susanne Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH 

Krause, Ulrich Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH 

Langmaack, Kerstin Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Lindenau, Jan Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Lötsch, Christopher KWL GmbH 

Lüders, Uwe Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH 

Mählenhoff, Silke Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Mauritz, Jochen Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Menorca, Heidemarie BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH 

Metzner, Kerstin Netz Lübeck GmbH, Stadtwerke Lübeck GmbH 

Mildner, Raimund, Dr. Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH 

Petereit, Peter Theater Lübeck gGmbH 

Pluschkell , Ulrich Stadtverkehr Lübeck GmbH, Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Puschaddel, Klaus Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 
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     Aufsichtsratsmitglieder 

Beteiligungsbericht 2018                                   der Hansestadt Lübeck 
 

Name Gesellschaft(en) 

Quirder, Harald Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Rathcke, Thomas Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Reinhardt, Peter Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Rieckmann, Hans Georg Theater Lübeck gGmbH 

Rottloff, Lars Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Schatz, Ingrid Netz Lübeck GmbH, Stadtwerke Lübeck GmbH 

Schmidtke, Claudia Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Schopenhauer, Gabriele Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Schröder, Gabriela KWL GmbH 

Schubert, Hans-Jürgen Stadtverkehr Lübeck GmbH 

Severin, Birgit KWL GmbH 

Siebdrat, Ulrike Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Simon, Sven Theater Lübeck gGmbH 

Stabe, Henning Theater Lübeck gGmbH 

Tartemann, Dagmar Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Thalau, Thomas Stadtverkehr Lübeck GmbH 

Theuerkauff, Silke KWL GmbH 

Untermann, Felix Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Völker, Astrid Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH 

Vorkamp, Roland KWL GmbH 

Wegner, Hauke Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Wilms, Valerie, Dr. Netz Lübeck GmbH, Stadtwerke Lübeck GmbH 

Wolter, Aneta Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Zahn, Frank Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Zander, Anica Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Zander, Andreas Netz Lübeck GmbH, Stadtwerke Lübeck GmbH 

Zunft, Katjana Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

 
(Stand: 09.12.2017) 
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                                          Beteiligungsbericht 2018  Übersicht 

 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 1 
Bürgermeister 

 
 
 
 
 

Gesellschaften: 

 

• Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH (HL-Anteil: 100 %) 

 

 

 

Sondervermögen: 

 

Keine 
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Beteiligungsbericht 2018

Falkenstr. 11
23564 Lübe ck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
0451/79888-0 0451/79888-67 info@luebeck.org  ---

Dirk Gerdes

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:
Bürgermeister/in oder sein/e bzw. ihr/e Bevollmächtigte/r

Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 50.000 DM

50.000 DM

Beteiligungen 

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gegenstand des Unternehmens

Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH

Grundstücksgesellschaft 
Metallhüttengelände mbH

Kerstin Langmaack

stellv. Vorsitzende:

Dipl. Bauingenieurin
Verwaltungsangestellte

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Fraktionsgeschäftsführerin
 
Architektin

Anica Zander

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Dagmar Hildebrand

Geschäftsführer:

keine

Lübeck

Aufgabe der Gesellschaft ist es,
-  die Sanierungsanlagen und das Haldengelände auf dem Grundstück der ehem. Metallhütte Lübeck zu
  betreiben, zu unterhalten und ggf. zu erneuern,
-  ihre Grundstücke zu veräußern,
-  ihre sonstigen Flächen zu verwalten und zu bewirtschaften.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende:

Organe des Unternehmens

Aneta Wolter
Ulrike Siebdrat
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Grundstücksgesellschaft 

Metallhüttengelände mbH 

 
 
Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2018 
 
Das Land Schleswig-Holstein und die Hansestadt Lübeck haben im Jahr 1990 eine 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung geschlossen mit dem Ziel, das Gelände des 
ehemaligen Metallhüttenwerkes in Lübeck-Herrenwyk zu sanieren und für eine 
gewerbliche/industrielle Nutzung zu reaktivieren.  
 
Vor diesem Hintergrund hat die Hansestadt Lübeck als alleinige Gesellschafterin am 
21.03.1991 die Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH gegründet, um eine 
einheitliche Sanierung des Geländes zu gewährleisten. Die Gesellschaft wurde mit einem 
Stammkapital in Höhe von 50.000 DM ausgestattet. Mit Grundstückskaufvertrag vom 
21.03.1991 hat die Gesellschaft das Eigentum an dem Gelände des ehemaligen 
Metallhüttenwerkes von der Neue Metallhüttenwerke Lübeck GmbH i. K. für einen 
symbolischen Preis erworben.  
 
Der o. g. öffentlich-rechtliche Vertrag zwischen der Hansestadt Lübeck und dem Land 
Schleswig-Holstein wurde am 17.12.2003 aufgelöst. Das Land hat vertragsgemäß eine 
Ablösezahlung in Höhe von 5.467 T€ geleistet.  
 
Die Gesellschaft hat folgende Aufgaben: 
 
1) Übernahme der Verwaltung und Bewirtschaftung des ehemaligen Betriebsgeländes 

der Metallhütte/Neue Metallhütte 

 Abschluss von Miet- und Pachtverträgen 

 Sicherung und ggf. Erneuerung der Ver- und Entsorgungsanlagen 
 
2) Sanierung des übertragenen Grundstückes 
 
3) Verwertung der Grundstücke auf der Grundlage eines von der Gesellschaft zu 

erstellenden Verwertungskonzeptes für die zu vermarktenden Flächen 
 
4) Regelung der endgültigen Bewirtschaftung von unveräußerlichen Einrichtungen 

und Anlagen. 
 
 
Die lfd. Monitoringmaßnahmen aus der Sanierung wie Grundwasserüberwachung und 
Betrieb der Grundwasserreinigungsanlagen werden durch die Gesellschaft fortgesetzt.  
Die Versorgungsanlagen (Strom, Gas, Wasser) wurden im Geschäftsjahr 2006 an die 
Stadtwerke Lübeck übertragen. 
 
 
Bei der Aufstellung des Wirtschaftsplanes wurden nachfolgende Annahmen zugrunde 
gelegt: 
 

 Die geplante Instandsetzung von Teilbereichen der Privatstraßen für 2017 bis 2018 
wurde bereits 2017 durchgeführt. 

 Die Instandhaltungsarbeiten des Kanalnetzes werden in den nächsten drei Jahren 
(2018 bis 2020) vorgenommen. 

 Die bereits 2017 bis 2019 veranschlagten Kosten in Höhe von 120 T€ für die 
Erstellung eines B-Plans wurden auf 2020 bis 2022 verschoben werden. 
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 Um die laufenden Dichtwandprüfungen weiterhin durchführen zu können, müssen 
in 2018 und 2019 neue Messstellen eingebaut werden. 

 Für die Unterhaltung der Regenrückhaltebecken werden zukünftig T€ 10 jährlich 
geplant. 

 
 
Vermarktung 
 

 Aufgrund des fortgeschrittenen Vermarktungsstandes stehen nur noch etwa   
40.000 m² Gewerbeflächen für die Vermarktung zur Verfügung. Die 
Vermarktungsbemühungen konzentrieren sich auch in 2018 sowohl auf die 
Akquisition von Betrieben, die neu im Gewerbegebiet Herrenwyk angesiedelt 
werden sollen, als auch auf Betriebe, die bereits am Standort ansässig sind und 
sich erweitern wollen. Die im laufenden Geschäftsjahr angebahnten 
Grundstücksverkäufe sollen in 2018 realisiert werden. 
 

 Die Gesellschaft wird in 2018 ihre Anstrengungen weiter intensivieren, um die 
Flächen im Außen- bzw. Haldenbereich einer wirtschaftlichen Verwertung 
zuzuführen. Obwohl die Errichtung einer Photovoltaik-Anlage auf dem 
Haldengelände im ersten Angang gescheitert ist, soll ein neuer Versuch 
unternommen werden, das Vorhaben an einem alternativen Standort auf dem 
Haldengelände umzusetzen. Darüber hinaus sollen nach wie vor die Flächen im 
Außenbereich (§ 35 BauGB) sowie das im nordöstlichen Bereich des Areals 
erworbene Grundstück in Bauland für gewerbliche Nutzungen überplant werden. Es 
muss jedoch berücksichtigt werden, dass sich die Flächen im Außenbereich auf 
dem Deponie-Gelände befinden und sichergestellt sein muss, dass kein 
Oberflächenwasser in den Untergrund sichern kann. Das kann durch 
Flächenversiegelung im Rahmen der Bebauung oder durch den Bau einer 
horizontalen Dichtwand erfolgen.  
 

 
Die Gesellschaft wird auch im Geschäftsjahr 2018 die erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH fortsetzen, um die zügige Vermarktung der 
Restflächen zu gewährleisten. 
 
 
Lübeck, den 22.11.2017 

 

 

 
Dirk Gerdes 
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Grundstücksgesellschaft

Metallhüttengelände mbH

Zusammenstellung für das Wirtschaftsjahr 2018

Aufgrund des § 13 des Gesellschaftsvertrages vom 21.03.1991, 

in der Fassung vom 08.07.2004 hat der Geschäftsführer 

den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2018 erstellt:

Es betragen

im Erfolgsplan die Erträge TEUR 670,5

die Aufwendungen TEUR 605,6

der Jahresüberschuss TEUR 64,9

Lübeck, den 22.11.2017
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Grundstücksgesellschaft

Metallhüttengelände mbH

ERFOLGSPLAN 2018 2017 2016

TEUR TEUR EUR

1. Umsatzerlöse 289,4 337,0 691.408,65

2. Veränd.d. Bestandes an unfertigen Leistungen 1,0 1,0 3.923,42

3. sonst. betriebl. Erträge 0,0 0,0 1.179,37

4. Materialaufwand

a) Instandhaltung -215,0 -187,0 -43.375,19

b) Betriebskosten -178,0 -175,0 -154.266,07

c) Erschließungskosten 0,0 -40,0 0,00

5. Abschreibungen -6,0 -6,9 -7.606,77

6. Sonstige betriebl. Aufwendungen: -144,4 -146,1 -163.287,62

7. Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 20,00

8. Zinsen und ähnliche Erträge 0,1 0,1 7,22

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -41,6 -41,5 -40.550,82

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -294,5 -258,4 287.452,19

11. sonstige Steuern -20,6 -24,7 -29.370,45

12. Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich -315,1 -283,1 258.081,74

13. Betriebsmittelzuschuß 380,0 380,0 380.000,00

 

14. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 64,9 96,9 638.081,74

Ergebnis der 

PLANANSATZ Jahresrechnung
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Grundstücksgesellschaft

Metallhüttengelände mbH

VERMÖGENSPLAN / Bilanz 2018 2017 2016

TEUR TEUR EUR

AKTIVA

Anlagevermögen

I. Sachanlagen 83,3 88,7 96.225,58

II. Finanzanlagen 0,5 0,5 500,00

Umlaufvermögen

I. Vorräte 96,3 92,0 95.940,98

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 26,6 22,0 22.350,75

III. Flüssige Mittel 56,7 34,5 39.005,93

Rechnungsabgrenzungsposten 13,3 16,7 20.000,00

nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 2.493,0 3.023,4 2.582.138,23

,

2.769,7 3.277,8 2.856.161,47

PASSIVA

Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25,6 25,6 25.564,59

II. Verlustvortrag -2.583,5 -3.144,6 -3.245.784,56

III. Jahresüberschuss 64,9 95,6 638.081,74

IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 2.493,0 3.023,4 2.582.138,23

Rückstellungen 6,5 13,5 6.418,86

Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten 2.740,0 3.240,0 2.820.000,00

Lieferungen und Leistungen 23,2 24,3 23.297,11

gegenüber Gesellschafter 0,0 0,0 6.445,50

sonstige 0,0 0,0 0,00

2.769,7 3.277,8 2.856.161,47

PLANANSATZ Jahresrechnung

Ergebnis der 
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Grundstücksgesellschaft

Metallhüttengelände mbH

FINANZPLAN

A. Einnahmen und Ausgaben lt. Vermögensplan:

2018 2019 2020 2021 2022

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Einnahmen 670,4 571,0 571,0 571,0 571,0

Ausgaben 665,5 570,0 569,8 568,9 570,6

Deckungsüberschuss

bzw. -unterschuss(-) 4,9 1,0 1,2 2,1 0,4

B.  Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der 

      Gemeinde auswirken:

2018 2019 2020 2021 2022

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Einnahmen:

1. Zuweisungen der Gemeinde

   a) zur Kapitalaufstockung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

   b) als Betriebsmittelzuschuß 380,0 380,0 380,0 380,0 380,0

2. Darlehen der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausgaben:

1. Ablieferung an die 

   Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Tilgung von Darlehen

    der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

380,0 380,0 380,0 380,0 380,0
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Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH, Lübeck
eingetragen beim Amtsgericht Lübeck im Handelsregister B unter der Nummer 2946 HL
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016

Bilanz

A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 Vorjahr 31.12.2016 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL
I. Gezeichnetes Kapital 25.564,59 25.564,59

I. Sachanlagen II. Verlustvortrag -3.245.784,56 -3.963.698,10
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich III. Jahresüberschuss 638.081,74 717.913,54

der Bauten auf fremden Grundstücken 0,51 0,51 IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 2.582.138,23 3.220.219,97
2. Technische Anlagen und Maschinen 93.493,00 99.005,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.732,07 3.518,00 0,00 0,00

II. Finanzanlagen B. RÜCKSTELLUNGEN
Genossenschaftsanteile 500,00 500,00 Sonstige Rückstellungen 6.418,86 13.566,79

96.725,58 103.023,51
C. VERBINDLICHKEITEN

B. UMLAUFVERMÖGEN 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.820.000,00 3.440.000,00
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

I. Vorräte    EUR 2.820.000,00 (Vorjahr: EUR 3.440.000,00) -
1. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke 76.278,86 76.278,86 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 29.742,61 27.358,50
2. Unfertige Leistungen 19.662,12 15.738,70 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

   EUR 29.742,61 (Vorjahr: EUR 27.358,50) -
95.940,98 92.017,56 - davon gegenüber Gesellschafter EUR 6.445,50 (Vorjahr: EUR 0,00) -

3. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 75,00
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.565,01 12.703,81    EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 75,00) -
2. Sonstige Vermögensgegenstände 10.785,74 7.351,46

2.849.742,61 3.467.433,50
22.350,75 20.055,27

III. Guthaben bei Kreditinstituten 39.005,93 40.229,43

157.297,66 152.302,26

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 20.000,00 5.454,55

D. NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER FEHLBETRAG 2.582.138,23 3.220.219,97

2.856.161,47 3.481.000,29 2.856.161,47 3.481.000,29
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Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH, Lübeck
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016

Gewinn- und Verlustrechnung

2016 Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 691.408,65 815.287,10
2. Veränderung des Bestands an unfertigen Leistungen 3.923,42 -1.215,30
3. Sonstige betriebliche Erträge 1.179,37 15,08
4. Materialaufwand

Aufwendungen für  bezogene Leistungen 197.641,26 220.340,12
5. Abschreibungen auf Sachanlagen 7.606,77 7.345,00
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 163.287,62 173.875,62
7. Erträge aus Beteiligungen 20,00 20,00
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7,22 11,97
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 40.550,82 45.274,12

10. Ergebnis nach Steuern 287.452,19 367.283,99
11. Sonstige Steuern 29.370,45 29.370,45

12. Jahresergebnis vor Betriebsmittelzuschuss 258.081,74 337.913,54
13. Betriebsmittelzuschuss 380.000,00 380.000,00

14. Jahresüberschuss 638.081,74 717.913,54
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                                          Beteiligungsbericht 2018  Übersicht 

 
 

Fachbereich 2 
Wirtschaft und Soziales 

 

Gesellschaften: 
 

• FLG Service GmbH i. L. (HL-Anteil: 100 %) 

 

• KWL GmbH (HL-Anteil: 100 %) 

o Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH (KWL-Anteil: 70 %) 

o Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH (KWL-Anteil 100 %) � s. FB 5 

 

• Stadtwerke Lübeck Holding GmbH (HL-Anteil: 100 %) 

o Stadtwerke Lübeck GmbH (SWL-H-Anteil: 69,98 %, HL-Anteil: 4,92 %)  

� Netz Lübeck GmbH (SWL-Anteil: 100 %) 

� Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG (SWL = Kommanditist) 

� Travekom Telekommunikationsgesellschaft mbH (SWL-Anteil: 100 %) 

o Stadtverkehr Lübeck GmbH (SWL-H-Anteil: 50,1 %) 

� Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH (SL-Anteil: 100 %) 

 

• Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH (HL-Anteil: 62,5 %) 

o LHG Service-Gesellschaft mbH (LHG-Anteil: 100 %) 

� Nordic Rail Service GmbH (LHG-SG-Anteil 100 %) 

� Skandic Service GmbH (LHG-SG-Anteil 100%) 

o European Cargo Logistics GmbH (LHG-Anteil: 100 %) 

 

• BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH (HL-Anteil: 50 %) 

• Lübeck und Travemünde Marketing GmbH (HL-Anteil: 90 %) 

 

Sondervermögen: 

 

• Kurbetrieb Travemünde 

• SeniorInnenEinrichtungen 
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Beteiligungsbericht 2018

Falkenstr. 11
23564 Lübe ck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
0451/79888-0 0451/79888-44 info@luebeck.org www.kwl-luebeck.de

Dirk Gerdes

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:
Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)
100,00% 2.045.200 €

2.045.200 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)
51.150 € 100,00% 51.150 €
26.000 € 70,00% 18.200 €

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Aufgabe der Gesellschaft ist es, die wirtschaftliche Entwicklung  auf dem Gebiet der 
Hansestadt Lübeck fördern. 
Zu diesem Zweck kann die Gesellschaft
a) bebaute und unbebaute Grundstücke an- und verkaufen, vermitteln, erschließen, sanieren, die Bodenordnung 
und Baureifmachung vorbereiten;
b) Gebäude errichten, modernisieren, selbst bewirtschaften und verwalten
c) die dazu erforderlichen Finanzierungen vornehmen;
4. gewerbliche Unternehmen und Einzelbauherren beim Erwerb, bei der Erschließung, der Bodenordnung und 
bei der Bebauung der der Gesellschaft anvertrauten Grundstücke zu Wohn- und gewerblichen Zwecken 
einschließlich der Finanzierung betreuen.
Die Gesellschaft kann ferner Parkierungsanlagen in der Hansestadt Lübeck bauen, betreiben, an- und 
verkaufen, soweit dies im öffentlichen Interesse erforderlich ist.

stellv. Vorsitzender/-r:

Manfred Kirch

Geschäftsführer
Geschäftsführerin der Lübecker 
Museen
Architekt
selbständige KauffrauSilke Theuerkauff

Gabriela Schröder Hansestadt Lübeck

Christopher Lötsch

Birgit Severin

Geschäftsführer:

Jörg Hundertmark

Vorsitzende/-r:

Hansestadt Lübeck

Gegenstand des Unternehmens

KWL GmbH

KWL GmbH

Organe des Unternehmens

Roland Vorkamp Hansestadt Lübeck

Finanzbeamter
Steuerberaterin
Kaufmann

Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH

Lübeck

Gesel lschafter:

Stammkapital
Hansestadt Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
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KWL GMBH

Zusammenstellung für das Wirtschaftsjahr 2018

Aufgrund § 15 des Gesellschaftsvertrages i. d. F. vom 24 März 2016 hat

die Geschäftsführung den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2018 erstellt:

Es betragen

im Erfolgsplan die Erträge T€ 24.308.784

die Aufwendungen T€ -23.992.936

der Jahresüberschuss T€ 315.848

Lübeck, den 8.11.2017
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KWL GmbH
Ergebnis der 

Jahresrechnung

Plan HR Ist

ERFOLGSPLAN 2018 2017 2016

€ € T€

  1. Umsatzerlöse 9.649.156 8.972.032 6.550.964

  2. Erhöhungen oder Verminderungen

des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen 14.533.755 3.399.300 1.648.521

  3. Sonstige betriebl. Erträge 124.272 185.327 674.771

  4. Materialaufwand -18.696.119 -6.986.949 -4.038.205

  5. Personalaufwand

   a) Löhne und Gehälter -1.654.784 -1.738.027 -1.754.398

   b) Soziale Abgaben und Aufwendungen -340.330 -351.229 -344.552

        für Alterversorung/Unterstützung

  6. Abschreibungen auf Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Umlaufvermögens -1.933.413 -1.938.443 -1.072.812

  7. Sonstige betriebl. Aufwendungen -750.678 -769.489 -959.367

  8. Erträge aus Beteiligungen und EAVs 7.000 -8.000 -9.041

  9. Zinsen und ähnliche Erträge 1.600 133 6.083

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -538.752 -634.870 -588.840

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 401.708 129.783 113.124

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 -4.122

13. Sonstige Steuern -85.860 -107.477 -108.517

14. Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 315.848 22.307 486

Lübeck, den 8.11.2017

PLANANSATZ
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KWL GmbH

Ergebnis der 

Jahresrechnung

Plan HR Ist

VERMÖGENSPLAN / Bilanz 2018 2017 2016

€ € T€

Aktiva

Anlagevermögen 24.573.466 26.528.030 25.652.668

Immaterielle Vermögensgegenstände 10.804 26.625 42.446

Sachanlagen 24.541.962 26.429.555 25.538.372

Finanzanlagen 20.700 71.850 71.850

Umlaufvermögen 40.745.258 24.601.793 24.628.988
zum Verkauf bestimmte Grundstücke u. and. Vorräte 37.907.245 23.373.490 19.946.398

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 259.599 213.065 1.555.292

Flüssige Mittel 2.578.413 1.015.238 3.127.298

Rechnungsabgrenzungsposten 64.599 72.675 95.085

65.383.323 51.202.498 50.376.742

Passiva

Eigenkapital 28.164.810 27.787.936 27.233.440

Gezeichnetes Kapital 2.045.200 2.045.200 2.045.200

Kapitalrücklagen 25.196.314 25.135.289 24.603.103

Verlust- / Gewinnvortrag 607.447 585.140 584.652

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 315.848 22.307 485

Rückstellungen 721.700 676.700 741.403

Verbindlichkeiten 36.323.251 22.539.409 22.227.635

gegenüber Kreditinstituten 33.944.808 22.077.066 20.160.456

gegenüber Gesellschaftern 2.007.552 57.552 429.725

sonstige 370.891 404.791 1.637.454

Rechnungsabgrenzungsposten 173.563 198.453 174.264

65.383.323 51.202.498 50.376.742

Lübeck, den 8.11.2017

PLANANSATZ
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Plan 

2018

Zu-

gang

Ab-

gang

Umglie-

derung

Plan

2017

Dez. 

2016

Geschäftsführer 1 1 1

Prokurist 2 2 2

Sekretärin 1 1 1

Empfang u. Telefonzentrale 2 2 2

Buchhalterinnen 4 4 4

kaufm. Angestellte  16 2 1 13 12

technische Angestellte   7 -1 8 8

Auszubildende 1 1 2 2

Hauswarte 3 3 4

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 37 2 1 0 36 36

äquivalent: Vollzeitstellen 33 32 34

Lübeck, den 8.11.2017

STELLENPLAN 2018
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KWL  GmbH

A.  Einnahmen und Ausgaben

2018 2019 2020 2021 2022

T€ T€ T€ T€ T€

Einnahmen 11.883 11.348 14.532 10.395 10.539

Ausgaben -24.181 -21.145 -22.235 -11.875 -10.126

Kreditaufnahme (+) / Tilgung (-) 13.861 8.825 9.345 50 50

Deckungsüberschuss

bzw. -unterschuss(-) 1.563 -972 1.642 -1.430 462

B.  Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der 

      Gemeinde auswirken:

2018 2019 2020 2021 2022

T€ T€ T€ T€ T€

Einnahmen

Überschüsse Parken 1.370 1.490 1.610 1.715 1.850

Ausgaben 0 0 0 0 0

1.370 1.490 1.610 1.715 1.850

Lübeck, den 8.11.2017

Finanzplan 2018 - 2022
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Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH 
 
 

VORBERICHT 2018 
 

Gemäß Betrauungsakt mit der Hansestadt Lübeck sind die wesentlichen Aufgaben der 
Wirtschaftsförderung vorgegeben. Demnach setzt die Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH im Jahr 
2018 entsprechend ihrem im Gesellschaftszweck definierten Auftrag die Arbeitsschwerpunkte auf die 
Bereiche 
 
1) individuelle Betreuung ansässiger Unternehmen (Bestandspflege), 
2) Betreuung externer Investoren (Unternehmensansiedlung), 
3) Kommunale Standort relevante Projekte wie 

a) überbetriebliche Netzwerke in den Bereichen Ernährung („foodRegio“) und Logistik 
(„logRegio“) 

b) Informationsveranstaltungen wie z.B. „Erfolg ist die beste Existenzsicherung“, ein 
Innovationsmanagement Projekt und Gewerbegebietsversammlungen 

4) Nachhaltige Standortentwicklung (Mitwirkung bei der Gewerbeflächenentwicklungsplanung) und 
Standortmarketing (Messeteilnahmen, Gewerbeimmobilienportal, Immobilienmonitore, Business-
Monitor, Website u.a.) 

 
Im Rahmen der individuellen Unternehmens-/ Firmenbetreuung werden alle an die Gesellschaft 
herangetragenen Anliegen von Lübecker Unternehmen zu den Themenbereichen Betriebserhaltung 
und -erweiterung bearbeitet. Über verschiedene Serviceleistungen wie z.B. Business-Monitor oder 
Einzelhandelsmonitor, die Website www.luebeck.org sowie das Gewerbeimmobilienportal 
gip.luebeck.org erhalten unsere Kunden zusätzliche standortrelevante Informationen. 
 
In dem Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH sind 
Vermarktungs- und Betreuungsaufgaben für das Gewerbegebiet Lübeck-Herrenwyk ein weiteres 
Aufgabenfeld der Wirtschaftsförderung geregelt. 
 
In Ergänzung dieser Tätigkeiten werden im Auftrag der Hansestadt Lübeck Aufgaben im Bereich 
EU-Programmbetreuung (stellvertretende Mitgliedschaft im Ausschuss des Interreg 5a Programm 
Deutschland-Danmark) und der Fördermittelakquisition wahrgenommen. Für die 
Fördermitteakquisition als „Förderlotse“ erhält die Wirtschaftsförderung einen jährlichen Zuschuss in 
Höhe von maximal 150.000 Euro von der Hansestadt Lübeck bis mindestens zum Jahr 2020. Für 
das Geschäftsjahr 2018 sind 1,5 Stellen inkl. Sachkosten mit einem Zuschuss in Höhe von 150.000 
Euro eingeplant. 
 
In 2018 ist eine Personalausstattung von insgesamt 14 (Vorjahr: 14) Vollzeitäquivalentstellen 
vorgesehen. Details hierzu können dem Stellenplan entnommen werden. 
 
Die Finanzierung der Gesellschaft stützt sich auch im Jahr 2018 im Wesentlichen auf nachfolgende 
Vertragsgrundlagen: Es wurde ein Ergebnisabführungs- und Verlustausgleichsvertrag mit der 
Mehrheitsgesellschafterin KWL GmbH geschlossen. Ebenfalls wurde mit der KWL GmbH ein 
Geschäftsbesorgungsvertrag abgeschlossen, der die Vermarktung erschlossener Gewerbeflächen 
und Gewerbeimmobilien zum Inhalt hat. Darüber hinaus sind Einnahmen von der Hansestadt Lübeck 
zu erwarten, die aus den o.g. Verträgen resultieren. Beide Verträge sind bis zum 31.12.2017 
befristet und sollen verlängert werden. Weitere wesentliche Einnahmen werden aus dem Projekt 
foodRegio erwartet. 
 
Darüber hinaus werden Einnahmen generiert, die sich aus Kostenbeteiligungen Dritter 
zusammensetzen. 
 
In der Hansestadt Lübeck sind ca. 17.000 Betriebe ansässig, davon mehr als 5.300 mit mindestens 
einem sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten. Für die Betreuung dieser Unternehmen verfügt 
die Gesellschaft über zwei Vollzeitstellen (Bestandspflege). Die seitens der Hansestadt Lübeck 
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formulierte Aufgabenstellung, nach der die Gesellschaft als zentrale Anlaufstelle für alle Anliegen 
ansässiger Unternehmen und investitionswilliger Unternehmen zuständig ist, kann mit zwei 
Mitarbeitern für die Bestandspflege und einem Mitarbeiter für Unternehmensansiedlung nicht 
angemessen umgesetzt werden. Dieser Umstand ist seit Jahren bekannt und wird von Politik und 
Verwaltung ausgeblendet. Anfang des Jahres 2017 hat die Gesellschaft einen „Masterplan 
Wirtschaftsstandort Lübeck 2025“ im Aufsichtsrat und der Gesellschafterversammlung 
verabschiedet, der die Ausgangssituation, die Leitprinzipien sowie die strategische Zielsetzung für 
die Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes zum Inhalt hat. Politik und Verwaltung haben das 
Dokument zur Kenntnis genommen. Die hierfür erforderlichen finanziellen Mittel wurden bislang nicht 
zur Verfügung gestellt. 
 
Um die seitens der Hansestadt Lübeck vorgegebenen Aufgaben erfüllen zu können und um 
insbesondere die für die weitere Entwicklung des Wirtschaftsstandortes (und damit u.a. der 
Sicherstellung des Gewerbesteueraufkommens) notwendigen Dienstleistungen anbieten zu können, 
ist eine Unterstützung der Wirtschaftsförderung auf breiter Basis erforderlich. 
 
Eine Veränderung im Gesellschafterkreis ist nicht absehbar. 
 
 
Lübeck, den 06.12.2017 
 
 

 
 
Dirk Gerdes 
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Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH

Zusammenstellung für das Wirtschaftsjahr 2018

Aufgrund des § 15 des Gesellschaftsvertrages i. d. F. vom 1. September 2017 hat

der Geschäftsführer den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2018 erstellt:

Es betragen

im Erfolgsplan die Erträge TEUR 1.139,2

die Aufwendungen TEUR 1.135,1

der Jahresüberschuss TEUR 4,1

Lübeck, den 06.12.2017
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Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH

ERFOLGSPLAN 2018 2017 2016

TEUR TEUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.131,0 1.140,6 1.041.894,39

2. sonst. betriebl. Erträge 8,2 25,6 53.533,52

3. Materialaufwand

   a) Aufwendungen für bezogene Leistungen -154,4 -173,8 -175.472,73

4. Personalaufwand

   a) Löhne und Gehälter -595,1 -587,7 -569.092,91

   b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

        für Alterversorung/Unterstützung -129,7 -129,3 -122.704,76

5. Abschreibungen auf Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -4,7 -5,0 -1.611,05

6. sonstige betriebl. Aufwendungen -247,8 -255,2 -219.156,02

7. Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,00

8. Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 7,64

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3,0 -3,0 -1.678,02

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4,5 12,2 5.720,06

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,0 0,0 0,00

12. sonstige Steuern -0,4 -0,2 -173,00

13. Erträge auf Grund eines 

Ergebnisabführungsvertrages 0,0 0,0 0,00

14. Aufwendungen auf Grund eines

Ergebnisabführungsvertrages -4,1 -12,0 -5.547,06

15. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,0 0,0 0,00

Ergebnis der 

PLANANSATZ Jahresrechnung
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Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH

VERMÖGENSPLAN / Bilanz 2018 2017 2016

TEUR TEUR EUR

AKTIVA:

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 3,1 7,5 0,00

II. Sachanlagen 5,5 6,0 4.232,00

III. Finanzanlagen 0,3 0,3 250,00

Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 72,5 114,5 96.491,19

II. Flüssige Mittel 25,1 30,0 112.549,77

Rechnungsabgrenzungsposten 3,4 2,2 2.692,27

109,9 160,5 216.215,23

PASSIVA

Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 26,0 26,0 26.000,00

II. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 0,0 0,0 0,00

III. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,0 0,0 0,00

IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,0 0,0 0,00

Rückstellungen 18,2 18,5 33.781,49

Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten 0,0 0,0 0,00

Lieferungen und Leistungen 11,2 21,0 4.389,62

gegenüber verbundenen Unternehmen 54,5 95,0 151.931,54

sonstige Verbindlichkeiten 0,0 0,0 112,58

Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0,0 0,00

109,9 160,5 216.215,23

PLANANSATZ

Ergebnis der 

Jahresrechnung
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Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH

FINANZPLAN

A. Einnahmen und Ausgaben lt. Vermögensplan:

2018 2019 2020 2021 2022

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Einnahmen 1.139,2 1.576,5 1.601,8 1.601,3 1.601,6

Ausgaben 1.135,6 1.574,4 1.602,5 1.602,1 1.598,4

Deckungsüberschuss

bzw. -unterschuss(-) 3,6 2,1 -0,7 -0,8 3,2

B.  Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der 

      Gemeinde auswirken:

2018 2019 2020 2021 2021

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Einnahmen:

1. Zuweisungen der Gemeinde

   a) zur Geschäftsbesorgung 103,9 243,9 243,9 243,9 243,9

   b) als Zuschuss 222,6 582,6 582,6 582,6 582,6

   c) zur Projektförderung 150,0 150,0 150,0 150,0 150,0

2. Darlehen der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausgaben:

1. Ablieferung an die 

   Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2. Tilgung von Darlehen

    der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

476,5 976,5 976,5 976,5 976,5
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Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH

2018 Zugang Abgang

Um- 

gliederung 2017 2016

hauptamtlicher Geschäftsführer 1 1 1

Kaufmännischer Leiter/Prokurist 1 1 1

Förderlotse/ Fördermittelakquisition 1 0 1 0

Projektleitung Wirtschaftsförderung 3 3 4

Projektassistenz/Teamassistenz 1 0 0 1 2

PR-Referent 1 0 0 1 0

Branchenbetreuung Ernährungswirtschaft 4 0 0 4 4

Branchenbetreuung Logistik 1 1 1

Auszubildende im dualen Studium 1 1 0

Besetzte Positionen 14 0 0 0 14 13

äquivalent: Vollzeitstellen* 14,0 14,0 13,5

STELLENPLAN 2018

Der hauptamtliche GF erhält keine Bezüge und übt seine Tätigkeit in Personalunion mit der Geschäftsführer-

tätigkeit bei der KWL aus. Das weibliche Personal setzt sich zusammen aus 4 Mitarbeiterinnen in Vollzeit, einer 

Werksstudentin und einer Teilzeitkraft. Das männliche Personal setzt sich zusammen aus 7 Vollzeitkräften. Die 

Position Förderlotse besteht aus 1,5 Personalstellen; Logistik wird mit 0,5 Stellen betreut.
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Wirtschaftsförderung Lübeck Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Lübeck

BILANZ

zum 31. Dezember 2016

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 4.232,00 3.882,00

II. Finanzanlagen

Genossenschaftsanteile 250,00 250,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen 95.800,98 202.408,14

2. Sonstige Vermögensgegenstände 690,21 3.299,83
96.491,19 205.707,97

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 112.549,77 29.920,65

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.692,27 2.939,30

A. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 26.000,00 26.000,00

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 33.781,49 17.386,73

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 0,00 0,79

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 4.389,62 2.887,71

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 4.389,62 (EUR 2.887,71)

3. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 151.931,54 196.424,69

- davon gegenüber Gesellschafter
EUR 151.931,54
(EUR 196.424,69)

4. Sonstige Verbindlichkeiten 112,58 0,00
156.433,74 199.313,19

- davon im Rahmen der
sozialen Sicherheit
EUR 112,58 (EUR 0,00)

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 112,58 (EUR 0,00)

216.215,23 242.699,92 216.215,23 242.699,92
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Wirtschaftsförderung Lübeck Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Lübeck

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für die Zeit vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.041.894,39 969.077,00

2. Sonstige betriebliche Erträge 53.533,52 46.726,81

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene
Leistungen 175.472,73 171.674,63

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 569.092,91 520.008,16

b) Soziale Abgaben und
Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung 122.704,76 115.826,99

691.797,67 635.835,15

- davon für Altersversorgung
EUR 1.557,16 (EUR 6.016,27)

5. Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des An-
lagevermögens und Sachanlagen 1.611,05 2.788,92

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 219.156,02 192.199,99

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7,64 25,43

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.678,02 2.065,36

- davon an verbundene
Unternehmen
EUR 925,00 (EUR 1.305,85)

9. Ergebnis nach Steuern 5.720,06 11.265,19

10. Sonstige Steuern 173,00 239,00

11. Aufgrund eines Gewinnabführungs-
vertrags abgeführter Gewinn 5.547,06 11.026,19

12. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Beteiligungsbericht 2018

Geniner Straße 80
23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-0 0451/888-1717 info@sw-luebeck.de www.swhl.de

Jürgen Schäffner

Andreas Ortz

Aufsichtsrat:

Vorsitzende/r:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 45.000.000 €

45.000.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

48.753.000 € 69,98% 34.115.950 €

1.302.453 € 18,30% 238.315 €

10.000.000 € 50,10% 5.010.000 €

20.152.575 € 5,12% 1.032.000 €

*) Die Jahresergebnisse dieser Gesellschaften werden an die SWLH abgeführt

Hansestadt Lübeck

Gewerkschaft Ver.di

Gewerkschaft Ver.diAndreas Wübben

Jörg Wilczek

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Rechtsanwalt

Andreas Bottke

Michelle Akyurt

Katja Lüdemann

Arbeitnehmervertreter

Hansestadt Lübeck

Arbeitnehmervertreter

Hansestadt Lübeck

Arbeitnehmervertreter

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Erwerb, Halten und Verwalten von Beteiligungen an Unternehmen, deren Gegenstand

1. die ... Versorgung ... mit Energie und Wasser,

2. die Durchführung sonstiger der Versorgung ... dienender Aufgaben und Dienstleistungen (z.B. Telekommunikation),

3. die Durchführung des öffentlichen Personennahverkehrs ... und Reiseverkehrs ... ist

4. (...) [nach Neuordnung des Bäderbetriebs gegenstandslos]

5. und die Übernahme geschäftsleitender und unterstützender Funktionen für die in den Nr. 1 bis 4 genannten Tochter- und 

Beteiligungsunternehmen.

Die Gesellschaft ... kann im Rahmen des Gesellschaftszwecks auch Geschäftsbesorgungen und Betriebsführungen für 

kommunale Unternehmen (insbes. der Hansestadt Lübeck) ... übernehmen. 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Organe des Unternehmens

Ulrich Pluschkell

Matthias Gröhn

Felix Untermann

Vertriebsingenieur

Geschäftsführer:

Thomas Kröger

Thomas Rathcke

Harald Quirder

stellv. Vorsitzende/r :

Klaus Puschaddel

Arbeitnehmervertreter

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Gewerkschaftssekretär

Hansestadt Lübeck

Eisenbahner

Betriebsratsvorsitzender SL

Rechtsanwältin

Arbeitnehmervertreter

Industriekaufmann

Angestellte

Personalleiter

Eisenbahner

items GmbH, Münster Westf.

Stadtverkehr Lübeck GmbH *)

Trianel GmbH

Gewerkschaftssekretär

Stadtwerke Lübeck GmbH *)

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck
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                                         Beteiligungsbericht 2018   

 
 
Der Wirtschaftsplan 2018 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
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A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 Vorjahr 31.12.2016 Vorjahr

TEUR TEUR TEUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 45.000 45.000

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 108 140 II. Verlustvortrag -10.963 -12.043

II. Sachanlagen III. Jahresüberschuss 2.312 1.080

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 24 23

36.349 34.037

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 71.402 71.402 B. RÜCKSTELLUNGEN

2. Beteiligungen 1.333 1.333 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 208 220

2. Steuerrückstellungen 3.434 3.508

72.735 72.735 3. Sonstige Rückstellungen 582 936

72.867 72.898 4.224 4.664

B. UMLAUFVERMÖGEN
C. VERBINDLICHKEITEN

I. Vorräte 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 461 3.659

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4 4 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 112 446

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 30.791 23.553

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 74 0  mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 892 695

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 123 5.328 5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0 11.500

3. Sonstige Vermögensgegenstände 161 354 6. Sonstige Verbindlichkeiten 467 71

- davon aus Steuern: TEUR 456 (Vorjahr: TEUR 60) -

358 5.682

32.723 39.924

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 31 28

393 5.714

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 36 13

73.296 78.625 73.296 78.625

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016

Bilanz

 099729 / SWLH Anlage 1.2
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Vorjahr

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 10.733 0

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 1 0

3. Sonstige betriebliche Erträge 391 10.558

4. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.467 0

3.467 0

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 3.989 3.927

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 908

für Altersversorgung und für Unterstützung 936

- davon für Altersversorgung: TEUR 250

(Vorjahr: TEUR 265) -

4.897 4.863

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 71 77

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.649 5.913

41 -295

8. Erträge aus Beteiligungen 19 170

9. Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 16.547 16.506

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 23 399

- davon aus verbundenen Unternehmen:

  TEUR 15 (Vorjahr: TEUR 27) -

11. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 11.419 12.464

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 702 976

- davon an verbundene Unternehmen:

  TEUR 272 (Vorjahr: TEUR 208) -

- davon aus langfristigen Rückstellungen:

  TEUR 10 (Vorjahr: TEUR 24) -

4.468 3.635

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.197 2.111

14. Ergebnis nach Steuern 2.312 1.229

15. Sonstige Steuern 0 149

16. Jahresüberschuss 2.312 1.080

2016

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016

Gewinn- und Verlustrechnung

 099729 / SWLH Anlage 1.349



A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 Vorjahr 31.12.2016 Vorjahr

TEUR TEUR TEUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 45.000 45.000

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

  und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.542 4.158 II. Kapitalrücklage 18.494 18.494

2. Geleistete Anzahlungen 136 136

III. Konzernbilanzverlust -1.214 -2.603

3.678 4.294

II. Sachanlagen IV. Nicht beherrschende Anteile 52.213 52.213

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

  einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 58.816 60.124 114.493 113.104

2. Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 624 548

3. Fahrzeuge für Personenverkehr 18.026 19.455

4. Technische Anlagen und Maschinen 219.308 209.255 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 25.083 23.752

5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.541 5.395

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 8.123 13.315

C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 2.057 2.933

310.438 308.092

III.Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25 0 D. RÜCKSTELLUNGEN

2. Beteiligungen 11.127 15.127 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 208 221

3. Anteile an assoziierten Unternehmen 9.733 10.687 2. Steuerrückstellungen 3.435 4.399

4. Sonstige Ausleihungen 4 5 3. Sonstige Rückstellungen 38.587 40.409

20.889 25.819 42.230 45.029

335.005 338.205

B. UMLAUFVERMÖGEN E. VERBINDLICHKEITEN

1. Genussscheinkapital 4.430 4.430

I. Vorräte 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 169.770 171.388

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.157 2.316 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.350 14.738

2. Unfertige Leistungen 449 602 4. Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter 2.751 13.637

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 33 36 5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 4.202 4.005

2.639 2.954 6. Sonstige Verbindlichkeiten 19.020 16.816

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände - davon aus Steuern:

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.709 34.782 TEUR 5.257 (Vorjahr: TEUR 3.557) 

2. Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 650 1.174 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) 

Beteiligungsverhältnis besteht 1.460 1.495

4. Sonstige Vermögensgegenstände 6.843 7.156 213.523 225.014

32.662 44.607

F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.139 1.177

III.Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 27.487 24.533

62.788 72.094

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 732 710

398.525 411.009 398.525 411.009

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH, Lübeck

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2016

Konzernbilanz

 099729 / SWLH Konzern Anlage 1.2
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Vorjahr

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 305.681 301.717

2. Vermindertung / Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -153 158

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 4.699 5.184

4. Sonstige betriebliche Erträge 11.955 19.719

322.182 326.778

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

  und für bezogene Waren 151.433 156.853

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 14.827 166.260 12.756

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 58.527 58.425

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 14.248 14.215

    - davon für Altersversorgung: TEUR 3.177 (Vorjahr: TEUR 3.211) 72.775

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

  des Anlagevermögens und Sachanlagen 26.806 26.153

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 38.959 41.330

9. Erträge aus Beteiligungen 19 170

10. Ergebnis aus assoziierten Unternehmen -363 530

11. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 135 459

- davon aus verbundenen Unternehmen: TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 1) 

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 4.090 2.025

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.596 6.835

- davon aus langfristigen Rückstellungen: TEUR 225 (Vorjahr: TEUR 357) 

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.763 2.675

16. Ergebnis nach Steuern 4.724 6.670

17. Sonstige Steuern 301 1.049

18. Konzernjahresüberschuss 4.423 5.621

19. Nicht beherrschende Anteile 3.034 3.626

20. Auf die Muttergesellschaft entfallender Konzernjahresüberschuss 1.389 1.995

21. Vortrag Konzernbilanzverlust -2.603 -4.598

22. Konzernbilanzverlust -1.214 -2.603

2016

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH, Lübeck

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2016

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

 099729 / SWLH Konzern Anlage 1.3
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           Beteiligungsbericht 2018

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-0 0451/888-1717 info@sw-luebeck.de www.swhl.de

Jürgen Schäffner

 

Aufsichtsrat:

Vorsitzende/r

2. stellv. Vorsitzende/r:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

4,92% 2.400.000 €

69,98% 34.115.950 €

25,10% 12.237.050 €

48.753.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Netz Lübeck GmbH ** 100.000 € 100,00% 100.000 €

DONG Energy Nysted I A/S 100.000.000,00kr.    14,50% 14.500.000,00kr.     

Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG 25.000 € 100,00% 25.000 €

Windpark Stockelsdorf GmbH 25.000 € 50,00% 12.500 €

Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG 6.622.600 € 44,00% 2.914.000 €

Solar Power Turnow West I und II GmbH & Co. KG 1.000 € 40,10% 401 €

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 25.000 € 50,00% 12.500 €

Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG 2.500 € 40,10% 1.003 €

TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH 1.300.000 € 100,00% 1.300.000 €

*) Das Jahresergebnis der SWL wird an die Stadtwerke Lübeck Holding GmbH abgeführt.

**) Das Jahresergebnis der Netz Lübeck GmbH wird an die SWL abgeführt.

Andreas Zander Polizist

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Arbeitnehmervertreter

Hansestadt Lübeck

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH *

Stadtwerke Aachen Aktiengesellschaft

Sitz:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Jörg Wilczek

Rechtsform:

Gewerkschaft Ver.di

Hansestadt Lübeck

Gabriele Rohbeck

Hansestadt Lübeck

Andreas Wübben

Gewerkschaftssekretär

Gewerkschaftssekretär

Prokurist / Bereichsleiter Controlling

ArbeitnehmervertreterMarcus Wiens

Wilfried Ullrich STAWAG

Sichere, wirtschaftliche, sozialverträgliche sowie umwelt- und ressourcenschonende Versorgung mit Energie und 

Wasser, Erzeugung, Bezug, Handel, Transport und Verteilung von Strom, Gas, Wärme und Wasser sowie alle 

dazugehörigen versorgungs- und energiewirtschaftlichen Aufgaben und Dienstleistungen.

Die Gesellschaft kann auch Geschäftsbesorgungen und Betriebsführungen für kommunale Unternehmen 

(insbesondere der Hansestadt Lübeck) und andere Unternehmen übernehmen, die nicht Tätigkeiten i.S.d. Abs. 1 

ausüben.

Organe des Unternehmens

1. stellv. Vorsitzende/r:

freiberufliche Ingenieurin

Vorstandsmitglied

Arbeitnehmervertreter

STAWAG

Arbeitnehmervertreter

Geschäftsführer/in:

Bauingeneurin

Dr. Valerie Wilms

Stadtwerke Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Stadtwerke Lübeck GmbH

Dr. Christian Becker

Kerstin Metzner

Andreas Bottke

Hansestadt Lübeck

Arbeitnehmervertreter

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gewerkschaft Ver.di

kaufmännische Angestellte

ArbeitnehmervertreterThomas Stahlkopf

Ingrid Schatz

Arbeitnehmervertreterin

Hansestadt Lübeck

Arbeitnehmervertreter
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Der Wirtschaftsplan 2018 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

53



A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 Vorjahr 31.12.2016 Vorjahr

TEUR TEUR TEUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 48.753 48.753

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.734 2.237 II. Kapitalrücklage 57.411 57.411

III. Andere Gewinnrücklagen 16.000 16.000

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 122.164 122.164

der Bauten auf fremden Grundstücken 43.582 43.810

2. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 33.615 23.849

3. Verteilungsanlagen 184.899 184.629 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 25.083 23.752

4. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht zu Nr. 2 oder Nr. 3 gehören 561 551

5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.427 2.268

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.751 12.616 C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 2.057 2.933

271.835 267.723

III. Finanzanlagen D. RÜCKSTELLUNGEN

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 3.690 3.665 1. Steuerrückstellungen 0 792

2. Beteiligungen 20.913 24.943 2. Sonstige Rückstellungen 24.261 25.365

3. Sonstige Ausleihungen 2 3

24.261 26.157

24.605 28.611

298.174 298.571 E. VERBINDLICHKEITEN

B. UMLAUFVERMÖGEN 1. Genussscheinkapital 4.430 4.430

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 157.036 151.883

I. Vorräte 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.491 11.257

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 263 296 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.867 5.380

2. Unfertige Leistungen 25 36 5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 5.663 5.151

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 33 34 6. Sonstige Verbindlichkeiten 7.231 5.777

- davon aus Steuern: TEUR 2.745 (Vorjahr: TEUR 3.180) 

321 366

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 183.718 183.878

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18.473 24.839

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 8.648 4.185

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.131 1.167

Beteiligungsverhältnis besteht 2.109 2.669

4. Sonstige Vermögensgegenstände 3.398 5.668

32.628 37.361

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 26.632 23.111

59.581 60.838

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 659 642

358.414 360.051 358.414 360.051

Stadtwerke Lübeck GmbH, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016

Bilanz

 072263 / SWL Anlage 1.2
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2016 Vorjahr

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse mit Strom- und Energiesteuer 301.821 289.382

abzüglich Stromsteuer und Energiesteuer 15.259 16.038

Umsatzerlöse 286.562 273.344

2. Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen -11 -28

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 63 115

4. Sonstige betriebliche Erträge 5.666 27.777

292.280 301.208

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 110.365 121.416

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 87.443 83.973

197.808 205.389

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 11.325 10.822

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 2.583 2.487

- davon für Altersversorgung:

TEUR 602 (Vorjahr: TEUR 589)

13.908 13.309

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 19.873 19.240

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 34.082 38.713

26.609 24.557

9. Erträge aus Beteiligungen 347 1.061

10. Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 1.628 4.026

11. Erträge aus Ausleihungen des  Finanzanlagevermögens 0 0

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 312 300

- davon aus verbundenen Unternehmen

TEUR 210 (Vorjahr: TEUR 216) 

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 4.090 2.025

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.502 5.167

- davon an verbundene Unternehmen:

TEUR 233 (Vorjahr: TEUR 281) 

- davon aus langfristigen Rückstellungen:

TEUR 145 (Vorjahr: TEUR 266) 

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 565 563

16. Ergebnis nach Steuern 19.739 22.189

17. Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellschafter 3.034 3.026

18. Sonstige Steuern 158 657

19. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags

  abgeführter Gewinn 16.547 16.506

20. Jahresüberschuss 0 2.000

21. Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 0 2.000

22. Bilanzgewinn 0 0

Stadtwerke Lübeck GmbH, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016

Gewinn- und Verlustrechnung

 072263 / SWL Anlage 1.355



    Beteiligungsbericht 2018

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-1501 0451/888-2403 info@netz-luebeck.de www.netz-luebeck.de

Dr. Jens Meier

Aufsichtsrat:

Vorsitzende/r:

2. Stellvertr. Vorsitz.:

Gesellschaftervertreter Stadtwerke Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SWL

Über die Muttergesellschaft SWL ist diese Gesellschaft bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 100.000 €

100.000 €

Beteiligungen 

Ingrid Schatz

Thomas Stahlkopf

Hansestadt Lübeck

Arbeitnehmervertreter

Wilfried Ullrich

Andreas Zander

STAWAG

Arbeitnehmervertreter

Gewerkschaft Ver.di

*) Das Jahresergebnis der Netz Lübeck GmbH wird an die SWL GmbH abgeführt.

Gewerkschaftssekretär

Netz Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb, die Unterhaltung und der Ausbau der örtlichen Verteilungsanlagen für 

Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser einschließlich aller dazugehörigen Aufgaben und Dienstleistungen.

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar und 

mittelbar gefördert werden kann. Die Gesellschaft kann sich im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben, insbes. der 

Bestimmungen des Gesetzes über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (EnWG), zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer 

Unternehmen bedienen, sich an gleichartigen oder ähnlichen Unternehmen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- 

und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten, deren Vertretung übernehmen sowie Interessengemeinschaften 

eingehen und errichten.

Die Tätigkeiten der Gesellschaft haben sich auf den öffentlichen Zweck auszurichten.

stellv. Vorsitzende/r :

Gegenstand des Unternehmens

Hansestadt Lübeck

Netz Lübeck GmbH

Organe des Unternehmens

Geschäftsführer:

Dr. Valerie Wilms

Andreas Bottke

STAWAG

Gabriele Rohbeck

Dr. Christian Becker

Kerstin Metzner

Arbeitnehmervertreter

Hansestadt Lübeck

Arbeitnehmervertreterin

freiberufliche Ingenieurin

Vorstandsmitglied

Arbeitnehmervertreter

Bauingeneurin

Arbeitnehmervertreter

kaufmännische Angestellte

Gewerkschaft Ver.di

Hansestadt Lübeck

Marcus Wiens

Arbeitnehmervertreter

Prokurist / Bereichsleiter Controlling

Arbeitnehmervertreter

GewerkschaftssekretärJörg Wilczek

Andreas Wübben

Polizist

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Lübeck

Stammkapital

Stadtwerke Lübeck GmbH *
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A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 Vorjahr 31.12.2016 Vorjahr

TEUR TEUR TEUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 500 500

I. Immaterielle Vermögensgegenstände II. Kapitalrücklage 2.500 2.500

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche

Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.515 1.584 3.000 3.000

2. Geleistete Anzahlungen 5 19

1.520 1.603

B. RÜCKSTELLUNGEN

II. Sachanlagen 1. Steuerrückstellungen 0 48

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 2. Sonstige Rückstellungen 3.851 5.046

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 16 17

2. Sonstige Maschinen u. maschinelle Anlagen 3 0 3.851 5.094

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.352 1.346

4. Geleistete Anlagen und Anlagen im Bau 174 0

1.545 1.363

3.065 2.966

C. VERBINDLICHKEITEN

B. UMLAUFVERMÖGEN 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.180 2.288

I. Vorräte 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 44 2.844

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.284 1.300 4. Sonstige Verbindlichkeiten 3.086 95

2. Unfertige Leistungen 424 566 - davon aus Steuern: TEUR 3.050 (Vorjahr: TEUR 0) 

1.708 1.866 6.310 5.227

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.204 7.682

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.580 65

3. Sonstige Vermögensgegenstände 2.522 459

8.306 8.206

III. Guthaben bei Kreditinstituten 60 241

10.074 10.313

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 22 42

13.161 13.321 13.161 13.321

Netz Lübeck GmbH, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016

Bilanz
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Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 153.189 118.055

2. Verminderung / Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen -142 185

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 4 4

4. Sonstige betriebliche Erträge 5.373 30.599

158.424 148.843

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

  und für bezogene Waren 50.073 43.168

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 64.290 61.471

114.363 104.639

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 18.224 17.801

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 4.539 4.451

- davon für Altersversorgung:

TEUR 1.068 (Vorjahr: TEUR 1.060) -

22.763 22.252

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

  des Anlagevermögens und Sachanlagen 941 797

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.737 17.013

1.620 4.142

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 226 255

- davon aus verbundenen Unternehmen:

TEUR 222 (Vorjahr: TEUR 254) -

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 176 293

- davon an verbundene Unternehmen:

TEUR 117 (Vorjahr: TEUR 187) -  

- davon aus langfristigen Rückstellungen:

TEUR 54 (Vorjahr: TEUR 95) -

50 -38

11. Ergebnis nach Steuern 1.670 4.104

12. Sonstige Steuern 58 97

13. Auf Grund eines Ergebnisabführungsvertrags 

abgeführter Gewinn -1.612 -4.007

14. Jahresüberschuss 0 0

Netz Lübeck GmbH, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016

Gewinn- und Verlustrechnung

2016
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Beteiligungsbericht 2018

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

--- --- --- ---

Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

Kommanditistin 0 €

Komplementärin 25.000 €

25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Sitz:

Kommanditgesellschaft

Ratekau

Stammkapital

Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH

Stadtwerke Lübeck GmbH

Unternehmensgegenstand ist

- der Erwerb, der Betrieb, die Wartung sowie der Ausbau von Netzen für die Verteilung von Energie bzw. die 

Verpachtung solcher Netze an Gesellschafter,

- das Mess- und Zählerwesen.

Organe des Unternehmens

Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH 

& Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG

Geschäftsführung:

Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH
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Die Gesellschaft hat zurzeit kein Geschäft und daher auch keinen Jahresabschluss 
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Beteiligungsbericht 2018

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

--- --- --- ---

Dr. Jens Meier

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €

25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

25.000 € 100,00% 25.000 €

Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Ratekau

Stammkapital

Organe des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an der Regionalnetz 

Ostholstein Süd GmbH & Co. KG sowie die Übernahme der Geschäftsführung. Gegenstand des Unternehmens der 

KG ist der Erwerb, der Betrieb, die Wartung sowie der Ausbau von Netzen für die Verteilung von Energie bzw. die 

Verpachtung solcher Netze sowie das Mess- und Zählwesen.

Regionalnetz Ostholstein Süd 

Verwaltung GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH

Geschäftsführer:
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Beteiligungsbericht 2018

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-1040 0451/888-1049 info@travekom.de www.travekom.de

Dr. Jens Meier

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Stadtwerke Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SWL

Über die Konzernmutter SWLH ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 1.300.000 DM

1.300.000 DM

Beteiligungen 

*) Das Jahresergebnis der Travekom wird an die Stadtwerke Lübeck GmbH abgeführt.

Organe des Unternehmens

Sicherstellung einer krisenfesten und ungestörten Versorgung mit Telekommunikationsdienstleistungen 

einschließlich aller damit unmittelbar und mittelbar zusammenhängenden Tätigkeiten, die wirtschaftsfördernde 

Zielsetzungen, Standortsicherung, Technik- und Wettbewerbsförderung einbeziehen

Geschäftsführer:

Stadtwerke Lübeck GmbH *)

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:

Lübeck

Stammkapital

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

TraveKom 

Telekommunikationsgesellschaft 

mbH

Gegenstand des Unternehmens

TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH
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A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 Vorjahr 31.12.2016 Vorjahr

TEUR TEUR TEUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 665 665

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und II. Gewinnvortrag 36 36

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 6 12

2. Geleistete Anzahlungen 3 1 701 701

II. Sachanlagen B. RÜCKSTELLUNGEN

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 690 665 1. Steuerrückstellungen 0 7

2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1 0 2. Sonstige Rückstellungen 257 207

700 678 257 214

B. UMLAUFVERMÖGEN
C. VERBINDLICHKEITEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 118 46

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 74 35 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 19 83

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 296 274 3. Sonstige Verbindlichkeiten 4 13

3. Sonstige Vermögensgegenstände 0 0 - davon aus Steuern: TEUR 4 (Vorjahr: TEUR 13) 

370 309 141 142

II. Guthaben bei Kreditinstituten 22 70

392 379

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 7 0

1.099 1.057 1.099 1.057

TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016

Bilanz

 104919 / TraveKom Anlage 1.2
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Vorjahr

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 2.777 2.765

2. Sonstige betriebliche Erträge 1 121

2.778 2.886

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  

und für bezogene Waren 214  276

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.287  1.220

1.501 1.496

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 464 456

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

  für Altersversorgung und für Unterstützung 111 111

   - davon für Altersversorgung: TEUR 30

(Vorjahr: TEUR 30) 

575 567

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 206 173

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 481 633

15 17

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3 5

- davon aus verbundenen Unternehmen: TEUR 3 

(Vorjahr: TEUR 5) 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 2

- davon an verbundene Unternehmen: TEUR 1

(Vorjahr: TEUR 2) 

- davon aus langfristigen Rückstellungen: TEUR 0

(Vorjahr: TEUR 0) 

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1 0

10. Ergebnis nach Steuern 16 20

11. Sonstige Steuern 0 0

12. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages

  abgeführter Gewinn 16 20

13. Jahresüberschuss 0 0

2016

TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016

Gewinn- und Verlustrechnung

 104919 / TraveKom Anlage 1.367



Beteiligungsbericht 2018

Ratekauer Weg 1-7

23554 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-0 0451/888-2002 info@stadtverkehr-luebeck.de www.sv-luebeck.de

Andreas Ortz

Aufsichtsrat:

Vorsitzende/r

Gesellschaftervertreter der Stadtwerke Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SWL-H

Über die Konzernmutter SWL-H ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

50,10% 5.010.000 €

49,90% 4.990.000 €

10.000.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

154.000,00 €                  100,00% 154.000,00 €         

43.220,34 €                    11,80% 5.100,00 €             Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH

Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH **

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Lübeck

Stammkapital

Hamburger Nahverkehrs-Beteiligungsgesellschaft mbH

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH *

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Thomas Thalau

Christian Manke

Andreas Wübben

HNB Hamburger Nahverkehrs-

Beteiligungs GmbH

Michael von Mallinckrodt

Hans-Jürgen Schubert

Gewerkschaftssekretär

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Gewerkschaft Ver.di

Arbeitnehmervertreter  Gewerkschaftssekretär

Prokurist

 

Bürokaufmann

stellv. Vorsitzende/r :

Geschäftsführer:

Ulrich Pluschkell

Matthias Gröhn

Eisenbahner

Leiter Betrieb und Technik

Werkstattmitarbeiter - Betriebsratsv. LVG

 

Prokurist

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Arbeitnehmervertreter

HNB Hamburger Nahverkehrs-

Beteiligungs GmbH

Stadtverkehr Lübeck GmbH

Marlis Breede

Jörg Kordt

Daniel Knopp

Organe des Unternehmens

Durchführung des öffentlichen Personennahverkehrs einschließlich des Fährbetriebs, des Berufs-, Gelegenheits- und 

Reiseverkehrs, Reisevermittlung sowie alle dazugehörigen verkehrsbezogenen Aufgaben und Dienstleistungen.

Mitarbeiter Technik

Stadtverkehr Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

**) Das Jahresergebnis der LVG wird an die Stadtverkehr Lübeck GmbH abgeführt.

*) Das Jahresergebnis der Stadtverkehr Lübeck GmbH wird an die SWL-Holding GmbH abgeführt.

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Arbeitnehmervertreter

Arbeitnehmervertreter

Arbeitnehmervertreter

Michael Vulpius
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Beteiligungsbericht 2018

Gneversdorfer Weg 15-19

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/8616-44 04502/8616-144 linie@lvgbus.de www.lvgbus.de

Andreas Ortz

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Stadtverkehr Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SL

Über die Konzernmutter SWLH ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 154.000,00 €         

154.000,00 €         

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

43.220,00 €  2,50% 1.080,00 €             

*) Das Jahresergebnis der LVG wird an die Stadtverkehr Lübeck GmbH abgeführt.

Organe des Unternehmens

Stammkapital

Rechtsform:

Sitz:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Personenbeförderung, insbesondere Linien-, Berufs- und Gelegenheitsverkehr mit Kraftfahrzeugen.

Geschäftsführer:

Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH

Stadtverkehr Lübeck GmbH *

Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft 

Lübeck-Travemünder 

Verkehrsgesellschaft mbH

Gegenstand des Unternehmens

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Lübeck
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Beteiligungsbericht 2018

Zum Hafenplatz 1
23570 Lübe ck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
04502/807-0 04502/807-9999 info@lhg.com www.lhg.com

Prof. Dr. Sebastian Jürgens

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:
Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)
62,50% 3.387.520 €
37,50% 2.032.480 €

5.420.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)
26.076 € 100,00% 26.076 €
25.000 € 100,00% 25.000 €

100.000 € 50,00% 50.000 €
50.000 DM 50,00% 25.000 DM

75.400 € 6,90% 5.200 €

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

LHG Service-Gesellschaft mbH

Lübeck

European Cargo Logistics GmbH

Fachhochschule Lübeck Projekt-GmbH
Lübeck Distribution GmbH

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Uwe Lüders
Hans Schwartz

Helmut Meier
Dr. Burkhard Eymer

Hansestadt Lübeck
Arbeitnehmervertreter
Hansestadt Lübeck

Geschäftsführer:

Lübecker Hafen-Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung

Gegenstand des Unternehmens

Lübecker Hafen-Gesellschaft mit 

Georg Kulenkampff

Vorstandsvorsitzender
0

Geschäftsführer

Verwaltung, Betrieb und Unterhaltung der Hafenanlagen, Umschlag- und Ladeeinrichtungen, die der 
Gesellschaft von der Hansestadt Lübeck überlassen worden sind.
Die Gesellschaft ist befugt, ihre Tätigkeit auf weitere Hafenumschlag- und Lagereinrichtungen auszudehnen 
und sich an Unternehmen zu beteiligen, die unmittelbar oder mittelbar geeignet sind, den Hafenverkehr zu 
fördern.

1. stellv. Vorsitzender

Thorsten Fürter

2. stellv. Vorsitzender

Hansestadt Lübeck

Berit Jordan
Hansestadt Lübeck
RREEF

Arbeitnehmervertreter
RREEF
Arbeitnehmervertreter

Dr. Raimund Mildner

0
Kaufmann

0
Richter
ehem. Vorstandsmitglied HHLA
Geschäftsführer

Gerd Drossel

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Gesellschafter:

Stammkapit al

Hansestadt Lübeck

Baltic Rail Gate GmbH

RREEF PAN-EUROPEAN  INFRASTRUCTURE TWO LUX S.à.r.l
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Beteiligungsbericht 2018

Zum Hafenplatz 1
23570 Lübe ck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
04502/807 5401 04502/807 5809 info@sg-luebeck.de www.sg-luebeck.de

Prof. Dr. Sebastian Jürgens
Frank Meyer

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 26.076 €

26.076 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

25.000 € 100,00% 25.000 €
25.000 € 100,00% 25.000 €Skandic Service GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Nordic Rail Service GmbH

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

Lübecker Hafen-Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Organe des Unternehmens

Erbringung von Serviceleistungen für den Betrieb und die Unterhaltung von Hafenanlagen sowie Umschlags- 
und Ladeeinrichtungen, die von der Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH betrieben werden.

Geschäftsführer:

LHG Service-Gesellschaft mbH

LHG Service-Gesellschaft mbH

Gegenstand des Unternehmens
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Beteiligungsbericht 2018

Zum Hafenplatz 1
23570 Lübe ck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
04502/807-5401 04502/807-5809 info@nordic-rail-service.de www.nordic-rail-service.de

Jörg Ullrich

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der LHG Service-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die LHG-SG-Muttergesell. LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €

25.000 €

Beteiligungen 
Keine

Stammkapital

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

LHG Service-Gesellschaft mbH

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Instandhaltungs- und Servicedienstleistungen für 
Eisenbahnequipment und -anlagen. Hierzu zählt insbesondere der Betrieb und die Unterhaltung von 
Werkstatteinrichtungen.

Nordic Rail Service GmbH

Nordic Rail Service GmbH

Gegenstand des Unternehmens
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Beteiligungsbericht 2018

Zum Hafenplatz 1
23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
04502/807-5401 04502/807-5809 info@skandic-service.de www.skandic-service.de

Nico Wollboldt

Aufsichtsrat: kein

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck: Geschäftsführer der LHG Service-Gesellschaft mbH
Über die Mutter der LHG-SG, die LHG, ist die Gesellschaft bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)
100,00% 25.000 €

25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)
keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital
LHG Service-Gesellschaft mbH

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Die Erbringung von Instandhaltungs- und Serviceleistungen für Zugmaschinen und Trailer sowie weiterer 
Fahrzeugservice und Dienstleistungen.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Skandic Service GmbH

Skandic Service GmbH

Gegenstand des Unternehmens
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           Beteiligungsbericht 2018

Zum Hafenplatz 1
23570 Lübe ck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
04502/3075-0 --- info@ecl-online.de www.ecl-online.de

Jörg Ullrich

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €
25.000 €

Beteiligungen 

Organe des Unternehmens

Import- und Exportabwicklung, Distribution und Lagerung von Waren aller Art sowie die Durchführung aller 
unmittelbar oder mittelbar damit verbundenen logistischen Dienstleistungen.

Geschäftsführer:

European Cargo Logistics GmbH

European Cargo Logistics GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Rechtliche  und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital
Lübecker Hafen-Gesellschaft mit beschränkter Haftung
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Beteiligungsbericht 2018

---
 Sankt Pet ersburg (RUS)

Tel.: e-Mail: Internet:
--- --- ---

Dmytro Grybkov

Aufsichtsrat: kein

Gesellschaftervertreter:
Geschäftsführer der European Cargo Logistics GmbH, die über die LHG dem Fachbereich 2 zugeordnet ist.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)
99,00% 742.500 р.
1,00% 7.500 р.

750.000 р.

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

European Cargo Logistics GmbH
Lüders & Stange KG

Organe des Unternehmens

Distribution und Lagerung von Waren aller Art sowie die Durchführung aller unmittelbar oder mittelbar damit verbundenen 
logistischen Dienstleistungen. Dadurch können sowohl bestehende als auch zustäzliche Ladungspotentiale auf den 
Hafenstandort Lübeck geroutet werden.

Generaldirektor:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung «European 
Cargo Logi stics Rus»

Sitz: St. Petersburg (Russland)

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
«European Cargo Logistics Rus»

Gegenstand des Unternehmens

Rechtsform: Obschtschestwo s ogranitschennoi otwetstwennostju
(russ. Gesellschaft mit beschränkter Haftung)

Stammkapital

96



          Beteiligungsbericht 2018

Geniner Straße 167

23560 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/30500-100 0451/30500-101 info@bq-luebeck.de www.bql-gmbh.de

Michael Mühleis

Holger Graw

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

50,00% 60.000 €

50,00% 60.000 €

120.000 €

Beteiligungen 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Vorwerker Diakonie gemeinnützige GmbH

keine

Heidemarie Menorca

André Kleyer

Hans-Uwe Rehse

Vorwerker Diakonie

BetreuerHansestadt Lübeck

Gegenstand der Gesellschaft ist die Förderung von benachteiligten Personen im Bildungsbereich und im 

sozialen Umfeld. Die Förderung richtet sich an Personen, die aufgrund mangelnder beruflicher oder 

schulischer Qualifikation sowie der sich daraus ggf. ergebenden sozialen Ausgrenzung in besonderem Maße 

Schwierigkeiten am Ausbildungs- und Arbeitsmarkt haben. Die Bildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen 

sollen zum Eintritt in das Berufsleben möglichst durch Erwerb eines anerkannten Abschlusses befähigen, so 

dass ihnen dadurch auch gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht wird. Daneben unterstützt die Gesellschaft 

auch ältere Menschen in der Schaffung sozialer Netzwerke.

Soweit dies gemeinnützigkeitsrechtlich zulässig ist, ist die Gesellschaft berechtigt, sich an anderen 

Gesellschaften zu beteiligen, deren Mitglied zu werden oder ihre Anteile zu erwerben, wenn diese dem 

Gesamtzweck der Gesellschaft dienen. Sie darf auch alle sonstigen Geschäfte betreiben, die dem 

Gegenstand der Gesellschaft zu dienen geeignet sind und in diesem Rahmen Beteiligungen oder 

Mitgliedschaften erwerben oder eigenständige Tochtergesellschaften gründen, soweit das 

Gemeinnützigkeitsrecht dem nicht entgegensteht. 

Geschäftsführung:

Hansestadt Lübeck

Organe des Unternehmens

Andreas-A. Stülcken

Katja Godowski

Vorwerker Diakonie

Fred Mente Vorstandsmitglied

Theologe / Leitender Direktor

BQL Berufsausbildungs- und 

Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur 

Lübeck GmbH

Vorstand i.R.

Lehrerin

Vorsitzender:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Sitz:

Vorwerker Diakonie

Hansestadt Lübeck Erzieherin
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Anlage     I

Seite       1

BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH, Lübeck

eingetragen beim Amtsgericht Lübeck im Handelsregister B unter der Nummer 5809 HL

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016

Bilanz

A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 Vorjahr 31.12.2016 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 120.000,00 120.000,00

Entgeltlich erworbene Rechte und Lizenzen 1.911,00 3.678,00

II. Gewinnvortrag 411.660,54 391.298,58

II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden Grundstücken 2,00 2,00 III. Jahresüberschuss 51.376,30 20.361,96

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 202.321,00 251.612,00

583.036,84 531.660,54

202.323,00 251.614,00

B. SONDERPOSTEN FÜR ZUWENDUNGEN 54.564,89 73.342,96

204.234,00 255.292,00

B. UMLAUFVERMÖGEN C. RÜCKSTELLUNGEN

1. Steuerrückstellungen 0,00 3.677,54

I. Vorräte 59,86 134,30 2. Sonstige Rückstellungen 54.052,44 53.465,45

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 54.052,44 57.142,99

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.100.648,71 710.508,33

2. Forderungen gegen Gesellschafter 79.304,46 202.483,43 D. VERBINDLICHKEITEN

3. Sonstige Vermögensgegenstände 56.943,28 83.830,39 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 569.854,77 342.788,58

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 316.065,87 267.495,50

1.236.896,45 996.822,15 3. Sonstige Verbindlichkeiten 31.021,43 61.428,78

- davon aus Steuern: EUR 19.557,27 (Vorjahr: EUR 20.586,31) -

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 181.622,69 84.062,76

916.942,07 671.712,86

1.418.579,00 1.081.019,21

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 14.828,60 2.451,86

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 611,84 0,00

1.623.424,84 1.336.311,21 1.623.424,84 1.336.311,21
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Anlage     I

Seite       2

BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016

Gewinn- und Verlustrechnung

2016 Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 4.567.888,91 3.688.299,70

2. Sonstige betriebliche Erträge 196.190,39 310.744,29

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 74.614,28 93.047,66

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.267.849,62 611.463,66

1.342.463,90 704.511,32

3.421.615,40 3.294.532,67

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.997.394,00 1.897.766,56

b) Soziale Abgaben 493.557,45 534.493,16

2.490.951,45 2.432.259,72

5. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 72.582,00 78.341,97

b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlauf-

vermögens, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft

üblichen Abschreibungen überschreiten 68.400,30 44.417,74

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 739.361,29 686.626,66

50.320,36 52.886,58

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 5,93

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 56,70 0,00

-56,70 5,93

50.263,66 52.892,51

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2.159,64 673,25

10. Ergebnis nach Steuern 52.423,30 52.219,26

11. Sonstige Steuern 1.047,00 31.857,30

12. Jahresüberschuss 51.376,30 20.361,96
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Beteiligungsbericht 2018

Holstentorplatz 1

23552 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/88 99 700 0451/4091-990 info@luebeck-tourismus.de

Christian Martin Lukas

Aufsichtsrat:

Lars Rottloff

Senatorin Kathrin Weiher

Ilona Jarabek

Jörg Semrau

Jens Musche

Olivia Kempke

Bernd Horst

Dirk Gerdes

Prof. Dr. Hans Wißkirchen

Christian Schwandt

Ulf Freiherr von Danckelmann

Uwe Kirchhoff

Christine Koretzky

Frank Peschlow

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

90,00% 90.000 €

10,00% 10.000 €

100.000 €

Beteiligungen 

Travemünder Wirtschaftsgemeinschaft e.V.

Kurbetrieb Travemünde

Lübecker Verkehrsverein Lübeck e.V.

Kulturstiftung Hansestadt Lübeck

Theater Lübeck gGmbH

Hotel- und Gaststättenverband Lübeck e.V.

Lübeck-Management e.V.

IHK zu Lübeck

Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH

Beirat:

Vorsitzende/r: Vorsitzende/r des Aufsichtsrates

FB 4 Kultur und Bildung

Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH

Christian Diemer

Geschäftsführer:

Kaufmannschaft zu Lübeck

Hansestadt Lübeck

Hauke Wegner

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Lars Rottloff

Gabriele Schopenhauer

Silke Mählenhoff

Jan Lindenau

Gegenstand des Unternehmens

Lübeck und Travemünde Marketing 

GmbH

www.luebeck-tourismus.de

Lübeck und Travemünde Marketing GmbH

Gegenstand des Unternehmens sind die Vermarktung und Durchführung aller touristischen Serviceangebote für das 

Stadtgebiet Lübeck und das Ostseeheilbad Travemünde, einschließlich Tourist-Informationen, zentrale 

Zimmerreservierung, Werbemittelvertrieb, Programmangebote und Betreiben von Souvenirshops, 

Ferienwohnungsdienst, Eventservice, die Durchführung von Veranstaltungen sowie das Stadtmarketing für Lübeck. 

Darüber hinaus kann die Gesellschaft auch Aufgaben des Standort- und Kulturmarketings wahrnehmen, sofern sie im 

Einzelfall durch die Hansestadt Lübeck übertragen werden.

stellv. Vorsitzende/r:

Katjana Zunft

Supply Chain Manager

Lehrerin

Bankkaufmann

Angestellte

Lehrer

Präses der Kaufmannschaft

Angestellte

Hansestadt Lübeck

Stammkapital 

Hansestadt Lübeck

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

keine

Kaufmannschaft zu Lübeck

Lübeck

Hansestadt Lübeck - Fachbereich Planen und Bauen

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschafter:

Zeytreise Veranstaltungen

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
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Beteiligungsbericht 2018

Kirchenstraße 3-5

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/804-0 04502/804-109 k-direktion@luebeck-tourismus.de www.luebeck-tourismus.de

Uwe Kirchhoff (Kurdirektor)

zuständiger Ausschuss: Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"

zuständiger Fachbereich:

Fachbereich 2 - Wirtschaft und Soziales

Eigenbetrieb

Stammkapital: 2.550.000 €

Werkleitung:

Lübeck

Rechtsform:

Sitz:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Kurbetrieb Travemünde

Gegenstand des Betriebes 

Kurbetrieb Travemünde

Gegenstand des Unternehmens sind die Schaffung, Pflege, Organisation und Betrieb von öffentlichen 

touristischen Einrichtungen im Kurort und Seeheilbad Travemünde, insbesondere die Wahrnehmung der mit 

einem Kurbetrieb sowie mit der Nah- und Kurzzeiterholung verbundenen Aufgaben. Hierbei sind im Rahmen 

eines modernen Tourismus-Managements ökonomische, sozio-kulturelle sowie ökologische und balneologische 

Aspekte zu berücksichtigen. 

Organisation des Betriebes
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           Beteiligungsbericht 2018

Wattstr. 7
23566 Lübe ck

Tel.: Fax: e-Mail: 
0451/60990-00 0451/60990-44 Altenpflegeeinrichtungen@aph-luebeck.de

Internet:
http://www.luebeck.de/stadt_politik/seniorinnen/index.html

Sigrid Roggensack

zuständiger Ausschuss: Ausschuss für Soziales

zuständiger Fachbereich:
Fachbereich 2 - Wirtschaft und Soziales

sonstiges Sondervermögen 

Sitz: Lübeck

Betriebskapital: 3.210.000 €

Bereichsleiterin:

Rechtsform:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

SeniorInnenEinrichtungen

SeniorInnenEinrichtungen

Gegenstand des Betriebes (Sondervermögen)

Zweck der Einrichtung ist die Förderung der Altenhilfe. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht 
durch die Betreuung und Pflege von älteren und pflegebedürftigen Menschen, und zwar durch die Errichtung 
und den Betrieb von Alten- und Pflegeheimen sowie betreute Altenwohneinrichtungen.

Organisation des Betriebes
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S����� 1/2

  Nr.  VO/2017/05383
öffentlich

Lübeck, 04.10.2017

V�����	

Verantwortliche Bereiche:
2.502 - SeniorInneneinrichtungen

Bearbeitung: Matthias Schröder (E-Mail: matthias.schroeder@luebeck.de Telefon: 6099034)

W
������������ 2018 der städtischen SeniorInnenEinrichtungen 
(SIE)

B������gsfolge:

D���� G������ �����! Z�!�"#$�%&���

11'1(')(1* +,-./ N023/455,-/6023 z78 Senatsberatung
(*'11')(1* A79923799 für Soziales Ö55,-/6023 z78 Vorberatung
):'11')(1* H.7;/.79923799 Ö55,-/6023 z78 Vorberatung
<('11')(1* =>8?,8923.5/ der Hansestadt Lübeck Ö55,-/6023 z78 Entscheidung

B�@CEF�@@IJ�@CEF�KL

Für den Wirtschaftsplan 2018 der städtischen SeniorInnenEinrichtungen werden festgestellt:

2018

1.  Es betragen
1.1 im Erfolgsplan €

die Erträge 25.204.700
die Aufwendungen 27.341.800
der Jahresgewinn 0
der Jahresverlust - 2.137.100

1.2 im Vermögensplan
die Einzahlungen auf 200.100
die Auszahlungen auf 200.100

2. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 0

2.1 der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigung auf 0

2.2 der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 3.700.000

3. die Stellenübersicht 2018 (Anlage 8).

Der Festsetzung des Wirtschaftsplans 2018 der städtischen SeniorInnenEinrichtungen im
Fachbereich 2 Wirtschaft und Soziales für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß Anlagen 1-10
im Rahmen der Haushaltssatzung 2018 zugestimmt.
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S����� 2/2

M��O�E���L
PQRQTUTXRQ Bereiche/Projektgruppen:
1.201 – Haushalt und Steuerung
1.203 – Beteiligungscontrolling

Y[XQ\]T^_
= Kenntnisnahme
= Kenntnisnahme

PQRQTUTX`]X von Kindern und Jugendlichen ab

XQgc § 47 f GO ist erfolgt: d eQT]

PQX[f]h`]X_ iTQ Belange von Kindern und Jugendlichen 
sind nicht betroffen.

iTQ Maßnahme ist: ]Q`

j[QTkTUUTX

d vl[XQ^mn[TQ\Q] durch:  §§ 77, 97 GO SH

oT]b]pTQUUQ Auswirkungen: eQT]

d ab (siehe Anlagen 3 - 7)
Der Jahresfehlbetrag i. H. v. 2.137,1 T€ wird 
im Haushalt 2018 geordnet.

B�K�q�r��KL

Siehe Vorbericht (Anlagen 1 und 2)

Anlagen:
Wirtschaftsplan SIE 2018 – Anlagen 1 - 10

sQ]bRl[ Sven Schindler
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SeniorInnenEinrichtungen der Hansestadt Lübeck 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016

Bilanz

A K T I V A P A S S I V A

31.12.2016 Vorjahr 31.12.2016 Vorjahr
EUR TEUR EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. Betriebskapital 3.210.313,34 3.210
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 2. Rücklagen nach § 62 AO 353.033,21 347
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 31.595,00 3

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 38 3. Bilanzverlust -2.991.995,85 -1.299

31.595,00 41 571.350,70 2.258

II. Sachanlagen B. RÜCKSTELLUNGEN
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 747.503,00 713

Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten 2. Steuerrückstellungen 373,14 106
auf fremden Grundstücken 248.886,00 276 3. Sonstige Rückstellungen 712.053,23 602

2. Mieterein- und -umbauten 274.594,00 362
3. EEinrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 684.551,00 623 1.459.929,37 1.421

1.208.031,00 1.261 C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 306.946,85 402

1.239.626,00 1.302 2. Verbindlichkeiten gegenüber dem Träger der Einrichtung 134.025,68 62
B. UMLAUFVERMÖGEN 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 149.766,11 0

4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.075.196,25 571
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 90.698,52 82 1.665.934,89 1.035

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.733.301,83 808 D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 474.154,21 350
2. Forderungen an den Träger der Einrichtung 824.243,62 641
3. Sonstige Vermögensgegenstände 16.083,17 665

2.573.628,62 2.114

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 250.967,47 1.554

2.915.294,61 3.750

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 16.448,56 12

4.171.369,17 5.064 4.171.369,17 5.064
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SeniorInnenEinrichtungen der Hansestadt Lübeck 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Dezember 2016

Gewinn- und Verlustrechnung 

Vorjahr
EUR EUR TEUR

1. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen gemäß PflegeVG 14.724.954,67 13.279
2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 5.798.914,49 5.668
3. Erträge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten

gegenüber Pflegebedürftigen 3.070.575,26 3.065
4. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 Handeslgesetzbuch, soweit

nicht in den Nummern 1 bis 3 enthalten 756.886,12 0

24.351.330,54 22.012
5. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 19.359,15 3
6. Sonstige betriebliche Erträge 281.273,87 2.327

24.651.963,56 24.342
7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 14.649.098,79 14.203
b) Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige

Aufwendungen 3.874.253,84 3.841

18.523.352,63 18.044
8. Materialaufwand

a) Lebensmittel 1.170.476,20 1.132
b) Pflege- und Betreuungsbedarf 538.772,68 416
c) Wasser, Energie, Brennstoffe 1.156.342,06 1.251
d) Wirtschaftsbedarf 616.885,29 612
e) Verwaltungsbedarf 309.689,20 329

3.792.165,43 3.740
9. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen 133.834,72 131
10. Steuern, Abgaben, Versicherungen 185.506,93 267
11. Mieten, Pacht, Leasing 2.834.822,20 2.655

3.154.163,85 3.053

Zwischenergebnis -817.718,35 -495
12. Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen 243.185,12 243

13. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 219.121,87 171
14. Sonstige ordentliche Aufwendungen 378.226,69 362

- davon Aufwendungen nach Art. 67 Abs. 1 EGHGB
EUR 8.119,87 (Vojahr TEUR 8)

Zwischenergebnis -1.658.252,03 -1.271
15. Zinsen und ähnliche Erträge 2.120,58 4
16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 30.569,00 51

17. Jahresfehlbetrag -1.686.700,45 -1.318
18. Verlustvortrag -1.299.050,56 -1.792
19. Verlustausgleich 0,00 1.792
20. Entnahmen aus Rücklagen nach § 62 AO 12.380,95 20
21. Einstellungen in Rücklagen nach § 62 AO -18.625,79 -1

22. Bilanzverlust -2.991.995,85 -1.299

2016
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                                          Beteiligungsbericht 2018  Übersicht 

 
 

 
 
 
 
 
 

Fachbereich 3 
Umwelt, Sicherheit und Ordnung 

 
 
 
 
 

Gesellschaften: 

 

• Entsorgungszentrum Lübeck GmbH (HL-Anteil 100 %) 

 

 

 

Sondervermögen: 

 

• Entsorgungsbetriebe Lübeck  
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Beteiligungsbericht 2018

Raabrede
23560 Lüb eck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
0451/707600 0451/70760 710 entsorgungszentrum@eszhl.de http://entsorgungsze

ntrum-luebeck.de/

Manfred Rehberg

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:
Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in Umwelt, Sicherheit und Ordnung oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)
100,00% 100.000 €

100.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Organe des Unternehmens

Abfallentsorgung und Transportleistungen aller Art, insbesondere das Einsammeln, das Befördern, das 
Sortieren, das Aufbereiten und das Vermarkten von Abfällen und anderen Stoffen sowie der Handel damit. 
Ferner die Errichtung und der Betrieb von Anlagen der Entsorgungs- und Recyclingwirtschaft.

Geschäftsführer:

keine

Stammkapital

Entsorgungszentrum Lübeck GmbH

Entsorgungszentrum Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Hansestadt Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck
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                                         Beteiligungsbericht 2018   

 
 
Der Wirtschaftsplan 2018 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
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Entsorgungszentrum Lübeck GmbH: Bilanz zum 31.12.2016 
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Entsorgungszentrum Lübeck GmbH: Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.2016–31.12.2016 
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           Beteiligungsbericht 2018

Malmöstr. 22
23560 Lüb eck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
0451/707600 0451/70760 710 www.entsorgung.luebeck.de

Dr. Jan-Dirk Verwey

zuständiger Ausschuss: Werkausschuss Entsorgungsbetriebe

zuständiger Fachbereich:
Fachbereich 3 - Umwelt, Sicherheit und Ordnung

eigenbetriebsähnliche Einrichtung

Betriebskapital: 5.112.918 €

Organisation des Unternehmens

Direktor:

Sitz: Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Entsorgungsbetriebe Lübeck

Gegenstand des Betriebes 

Entsorgungsbetriebe Lübeck

entsorgungsbetriebe@ebhl.de 
stadtreinigung@strhl.de

Vorrangige Aufgabe des Unternehmens ist die Erfüllung der Aufgaben, die sich für die Hansestadt Lübeck als 
abfall- und abwasserbeseitigungspflichtige Körperschaft sowie als Trägerin der Straßenreinigungslast ergeben.
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                                         Beteiligungsbericht 2018   

 
 
Der Wirtschaftsplan 2018 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
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Entsorgungsbetriebe Lübeck: Bilanz zum 31.12.2015 

208



 

Entsorgungsbetriebe Lübeck: Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.2015–31.12.2015 
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                                          Beteiligungsbericht 2018  Übersicht 

 
 

 
 
 
 
 
 

Fachbereich 4 
Kultur und Bildung 

 
 
 
 
 

Gesellschaften: 

 

• Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH (HL-Anteil: 90 %) 

 

• Theater Lübeck gGmbH (HL-Anteil: 62,5 %) 

 

 

 

 

 

Sondervermögen: 

• Lübecker Schwimmbäder 
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Beteiligungsbericht 2018

Willy-Brandt-Allee 10

23554 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/7904-0 0451/7904-100 info@muk.de www.muk.de

Ilona Jarabek

Aufsichtsrat:

Prof.Dr Claudia Schmidtke  Hansestadt Lübeck

Lübecker Orchesterfreunde e.V (ohne Stimmrecht)

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Kultur und Bildung oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

90,00% 46.080 €

10,00% 5.120 €

51.200 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Gegenstand des Unternehmens

Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH

Lübecker Musik- und 

Kongreßhallen GmbH

Frank Zahn

Betrieb, Verwaltung und Unterhaltung der durch Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Hansestadt Lübeck zur Bewirtschaftung 

überlassenen städtischen Gebäude, Anlagen und Einrichtungen der Musik- und Kongresshalle und ggf. weiterer 

Veranstaltungseinrichtungen sowie die Wahrnehmung der sich hieraus ergebenden Rechte, Pflichten, Aufgaben und Befugnisse 

im Namen und für Rechnung der Hansestadt Lübeck. Die Gesellschaft kann auch selbst als Veranstalterin tätig werden.

stellv. Vorsitzende/r:

Unternehmer

Gesellschafter:

Versicherungskaufmann

Immobilien-Kauffrau

Rüdiger Hinrichs

Dr. Walter Trautsch

Geschäftsführerin:

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

keine

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

stellv. Leiterin der Revision

Werbegrafiker

Norddeutscher Rundfunk

Kaufmann

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Hansestadt Lübeck

Marianne Bermel

Organe des Unternehmens

Jochen MauritzVorsitzende/r:

Hansestadt LübeckHermann Eickhoff

Norddeutscher Rundfunk, Hamburg

Lübeck

Dagmar Tartemann

Ärztin

Bundespolizist
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Beteiligungsbericht 2018

Beckergrube 16

23552 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/7088-0 0451/7088-222 theater@luebeck.de www.theaterluebeck.de

Christian Schwandt

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Kultur und Bildung oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

62,50% 16.250 €

12,50% 3.250 €

12,50% 3.250 €

12,50% 3.250 €

26.000 €

Beteiligungen 

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Landkreis Nordwestmeckl.

Hansestadt Lübeck

Anne-Dore Brütt-Schwertfeger

Hans Georg Rieckmann

Sven Simon

keine

stellv. Vorsitzende: Henning Stabe

Gesellschaft der Theaterfreunde e.V.

Theater Lübeck gGmbH

Gegenstand des Unternehmens

Theater Lübeck gGmbH

Landkreis Nordwestmecklenburg

Kaufmannschaft zu Lübeck

Lübeck

Zweck der Gesellschaft ist die Pflege und Förderung der Musik-, Schauspiel- und Tanzkunst. Gegenstand des 

Unternehmens ist die Förderung des Gesellschaftszwecks durch den Betrieb eines Mehrsparten-Ensemble-Theaters und 

des Konzertwesens.

Vorsitzender:

Organe des Unternehmens

Peter Petereit Dipl.-Psychologe

Geschäftsführung:

Dr. Uwe Hautz

Hansestadt Lübeck

Beamter

Kreistagspräsident

Geschäftsführer

FraktionsgeschäftsführerinHildegard Maria Klöckner

Kaufmannschaft

Christian Albeck

Hansestadt Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Ges.d. Theaterfreunde eV.

Gesellschafter:

Dipl. Kaufmann

Schauspieler

 

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
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Wirtschaftsplan 2018

Ist per 31.12.2016 Plan 2017 Prognose 2017 Plan 2018 Abweichung zu Prognose

Umsatzerlöse inkl. Programmverkäufe 0,96%

Garderobenentgelte 20,19%

Mieten und Pachten -0,53%

Verkauf aus Fundus/abgespielten Produktionen/sonst. 0,17%

sonstige betriebliche Erlöse 7,55%

Aufwand Gastspiele 13,64%

Gäste

Honorare Gäste inkl. Sozialv./Versorgungskasse 0,67%

Künstlersozialabgabe 1,74%

Krankenaushilfe/Gäste (ohne Musiker) 97,37%

1,38%

Honorare Konzertwesen -15,11%

Honorare Krankenaushilfen/Aushilfsmusiker -4,01%

Personalkosten

unbesetzte Planstellen -1,28%

Löhne und Gehälter 2,75%

Berufsgenossenschaft 4,59%

Schwerbehindertenabgabe
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Ist per 31.12.2016 Plan 2017 Prognose 2017 Plan 2018 Abweichung zu Prognose

Raumkosten

Mieten 0,64%

Miete Musik- und Kongreßhallen GmbH 33,03%

Mietnebenkosten, Gas, Strom, Wasser inkl. Grundsteuer 4,28%

Reinigung, Instandhaltung -4,15%

Feuersicherheitswachen/Brandschutz 0,00%

Versicherungen, Beiträge

Versicherungen 2,24%

Beiträge 0,59%

Gema, Tantiemen 0,95%

1,20%

Kfz-Kosten 14,94%

Werbe-/Reisekosten

Werbung 1,41%

lfd. Aufwand  Theaterpädag. -3,23%

Rk Theaterpersonal 31,78%

Rk Vorspielen/Vorsingen 0,00%

Repräsentation & Bewirtung 0,00%

10,02%

Instandhaltung & Investitionen bühnentechnische Anlage 0,00%

Abschreibungen

AfA auf Sachanlagen 5,69%

AfA auf GWG/GWG-Pool 9,33%

6,44%
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Ist per 31.12.2016 Plan 2017 Prognose 2017 Plan 2018 Abweichung zu Prognose

Sonstige Kosten

0,00%

Ausstattung 0,74%

Aushilfen Werkstätten 3,68%

Fremdarbeiten -15,32%

Rechts- und Beratungskosten 63,13%

Aufsichtsratvergütung 0,00%

Porto 5,08%

Telefon 14,89%

Bürobedarf 3,95%

EDV 1,47%

Kartendruckkosten 7,11%

Zeitschriften/Fachliteratur 1,06%

Stellenanzeigen/Rollenmaterial 4,58%

Fortbildung 4,17%

Gerätemiete 0,00%

Kosten des Geldverkehrs 7,36%

lfd. Aufwand Haustechnik 0,67%

lfd. Aufwand Orch./Rep.u.Stimm./Noten 13,22%

lfd. Aufwand Vervielfältigungsstelle

Dienst-/Schutzkleidung        105,48%

Arbeitssicherheit 0,00%

Jahrestagung Bühnenverein 100,00%

Verwaltungskosten/Personalbearbeitung -42,75%

Zinsaufwand 0,00%

Zinsertrag 0,00%

Versicherungsentschädigungen -33,33%

sonstige Erträge -2,44%

Spenden/Sonst.Zuschüsse
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Ist per 31.12.2016 Plan 2017 Prognose 2017 Plan 2018 Abweichung zu Prognose

Zwischensumme 3,19%

Erwarteter/erhaltener Zuschuß 2,91%

Ergebnis Wirtschaftsplan

Überleitung HR:

#2315 Abgänge AV

#2709 Sonst. Erträge unregelm.

#2729 Auflsg. Rücklage

#2735 Erträge Auflsg Rückstellungen

#2020 Periodenfremde Aufwendungen

#2120 Zinsaufw. lfr. Verb.

#2309 Sonst. Aufwendungen

#2658 Zinserträge §233a AO

#2383 Zuwendungen und Spenden

#2400 Forderungsverluste

#3969 Bestandsveränderungen

#8970 Bestandsveränderungen ufE

#8980 Bestandsveränderungen FE

Handelsrechtliches Ergebnis/Konsolidierungsbedarf

Gewinnrücklagen/Verlustvortrag

Gesamtergebnis
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Fünf-Jahresplan für die Wirtschaftsjahre 2018 - 2022  

Zeilen-Nr. Forecast 2017 2018 2019 2020 2021 2022

1 Umsatzerlöse 3.338.500,00 3.385.000,00 3.385.000,00 3.385.000,00 3.385.000,00 3.385.000,00

2 sonstige Erlöse/Erträge* 411.200,00 400.800,00 400.000,00 400.000,00 400.000,00 400.000,00

3 Zuschuss HL 8.700.000,00 9.100.000,00 9.100.000,00 9.100.000,00 9.100.000,00 9.100.000,00

4 Zuschuss aus FAG - Mitteln 10.382.200,00 10.537.900,00 10.696.000,00 10.856.400,00 11.019.200,00 11.184.500,00

Zwischensumme 22.831.900,00 23.423.700,00 23.581.000,00 23.741.400,00 23.904.200,00 24.069.500,00

5 Gäste/Gastspiele -2.732.600,00 -2.758.500,00 -2.758.500,00 -2.758.500,00 -2.758.500,00 -2.758.500,00

6 Festes Personal -16.306.700,00 -16.752.400,00 -17.087.400,00 -17.429.100,00 -17.777.700,00 -18.133.300,00

7 Raumkosten (inkl. Instandhaltung) -1.311.400,00 -1.400.000,00 -1.400.000,00 -1.400.000,00 -1.400.000,00 -1.400.000,00

8 Feuersicherheitswachen/Brandschutz -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00

9 Versicherungen/Beiträge/Gema -458.500,00 -464.000,00 -464.000,00 -464.000,00 -464.000,00 -464.000,00

10 Kfz - Kosten -8.700,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00

11 Werbung -351.000,00 -354.500,00 -354.500,00 -354.500,00 -354.500,00 -354.500,00

(inkl. Theaterpädagogik und Sonderveranstaltungen)

12 Reisekosten/Repräsentation/Bewirtung -40.900,00 -45.000,00 -45.000,00 -45.000,00 -45.000,00 -45.000,00

13 Abschreibungen auf Sachanlagen -145.800,00 -154.100,00 -152.000,00 -156.900,00 -164.000,00 -165.700,00

14 Abschreibungen GWG -37.500,00 -41.000,00 -43.500,00 -43.700,00 -41.500,00 -37.000,00

15 Instandhaltung & Investitionen bühnentechnische -32.300,00 -32.300,00 -32.200,00 -32.200,00 -32.200,00 -32.200,00

Anlage

16 Sonstige Kosten -1.515.600,00 -1.593.300,00 -1.645.600,00 -1.645.600,00 -1.645.600,00 -1.645.600,00

17 Verwaltungskosten -26.200,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00

18 Zinsergebnis -600,00 -600,00 -600,00 -600,00 -600,00 -600,00

19 Jahresergebnis (Wipla) -235.900,00 -297.000,00 -527.300,00 -713.700,00 -904.400,00 -1.091.900,00

Überleitung vgl. Wipla

Vorträge -116.365,14 -352.265,14 -649.265,14 -1.176.565,14 -1.890.265,14 -2.794.665,14

Handelsrechtliches Ergebnis -352.265,14 -649.265,14 -1.176.565,14 -1.890.265,14 -2.794.665,14 -3.886.565,14
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               Beteiligungsbericht 2018

Ziegelstraße 152

23556 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/317722-00 0451/317722-06 info@luebecker-schwimmbaeder.de www.luebecker-schwimmbaeder.de

Björn Hoppe

zuständiger Ausschuss: Ausschuss für Schule und Sport

zuständiger Fachbereich:

Fachbereich 4 - Kultur und Bildung

eigenbetriebsähnliche Einrichtung

Betriebskapital: 1,5 Mio. € 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Bei der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Lübecker Schwimmbäder handelt es sich um den aufgrund eines 

Beschlusses der Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck vom 24.11.2005 umbenannten Bäderbetrieb Lübeck, der seit 

dem 01.01.2006 auch die Aufgaben seiner bisherigen 100%igen Organtochter Lübecker Schwimmbäder GmbH 

wahrnimmt. Die Lübecker Schwimmbäder GmbH wurde rückwirkend zum gleichen Zeitpunkt aufgelöst, ihr Personal 

und ihr Vermögen sind auf die eigenbetriebsähnliche Einrichtung übergegangen.

Organisation des Betriebes

Direktor:

Sitz: Lübeck

Gegenstand des Betriebes 

Lübecker Schwimmbäder

Lübecker Schwimmbäder

Gegenstand des Betriebes ist die Bereitstellung und Instandhaltung der Grundstücke, Gebäude und technischen 

Einrichtungen für die wirtschaftliche Verwaltung des Vermögens sowie der Betrieb der öffentlichen Schwimmhallen, 

Frei- und Flussbäder oder Badestellen, Saunen sowie des Therapietrakts Am Behnckenhof.

Rechtsform:
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B�����	
���
Wirtschaftsplan 2018 der Lübecker Schwimmbäder

Inhalt: Seite
Zusammenstellungen nach § 12 Abs.1 Eigenbetriebsverordnung 3
Erfolgsplan 4
Vermögensplan 5
Anlagen: 
Vorbericht / Geschäftsplan / Lagebericht und 
Ausblick der Werkleitung 6-9
Bäderinstandsetzungsplan 10
Darlehensentwicklung 10
Finanzplan 11
Übersicht Auszahlungen nach § 16 Nr. 2 Eigenbetriebs- 12
Verordnung sowie Verpflichtungsermächtigungen
Stellenplan 13-17
Rahmenplan zur Frauenförderung 18
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Z������������� nach § 12 Abs. 1 EigVO

Wirtschaftsjahr 2018

Aufgrund des § 5 Abs. 1 Nr. 6 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung mit § 97 
der Gemeindeordnung hat die Bürgerschaft durch Beschluss vom
und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde den Wirtschaftsplan 2018 für 
die Lübecker Schwimmbäder festgestellt: 

1� Es be-
tragen

2���

1�1 im Erfolgsplan T €
d�� Erträge 1����

d�� Aufwendungen 5����

d� Jahresergebnis
(von HL auszugleichen)

- 3.812

1�� im Vermögensplan
d�� Einzahlungen 0

d�� Auszahlungen 0

�� Es wer-
den   fest-
gesetzt

��1 der Gesamtbetrag 
      der Kredite für 
      Investitionen auf 0

��� der Gesamtbetrag 
      der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf 0

��� der Höchstbetrag der
      Kassenkredite auf 0
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G� !""# und Verlustkalkulation 2018

N�$ B�%�&'(�
��
P)*� 
2018

H+
2017

P)*� 
2017

I,. 
2016

1. U/346789:;38 <=>?@ <=A?? 1.575  1.146
2. E9C;CDFJ oder Verminderung 

des Bestandes an unfertigen
Leistungen K K 0 0

3. LFM898 aktivierte Eigenleistungen K K 0 0
4. OQF36RJ8 betriebliche Erträge V? V? 20 672
5. W4689R4:4DXY4FM

a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
    und Betriebsstoffe sowie für
    bezogene Waren [\@] [\K< -1.003 -870
b= Aufwendungen für Fremdleistungen [A\\ [AA@ -785 -439

B�^�&�_)&'(�� Rohertrag `ac `ef -193 509

6. g893QF4:hQ368F [V=\\A [V=@@? -2.930 -2.725
7. Lb3iC98RbDFJ8F [>Vj [>>@ -540 -444
8. OQF36RJ8 betriebliche Aufwendungen [A@j [AV] -390 -350

B�^�&�_k����_�&k lm$noc lm$eap -4.053 -3.010
9. qRF38969rJ8 K K 0 0
<K= qRF34DXY8FMDFJ8F [<V< [<>j -140 -181
<<= OQF36RJ8 Steuern [< [<V -11 -19

`f$ s�^����(t��k����_�&k lm$p`f lm$cuu -4.204 -3.210
<A= v89:D364D3J:8RiC Hansestadt Lübeck A=]<V A=]<V 3.812 3.812

Lb7DX= Gewinn(-) bzw. empf. Zahlun-
gen auf Verlust (+) K V>j 392 602

wQ9M89DFJ8F an HL 0 177
x���_�&k V>j 0         798
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yzb8ih89 Schwimmbäder: Vermögensplan
Gem. §14 EigVo für 2018

{|}~����}��}
��~�|��}�}� ���} 2018 �� 2017 ���} 2017 ��� 2016

� T � T � T � T

����|��}��} der Gemeinde, Zuführungen zu Rück-

lagen und Rückstellung mit langfristigem Charakter � � � �

�������}��} zu Sonderposten mit Rücklageanteil

���������� aus Darlehen und Zinsaufwand Arbeit-

nehmer Vermögensbildung

���������}� von Beteiligungen sowie Rückflüsse 

von Kapitalanlagen � 0

                 

0          611

��������� Land Schleswig-Holstein

{������~�������� Nutzungsberechtigter

��}��|�� Bauzuschüsse

���|���~��������
�������|��}��} ��  ��¡ ¢�� ���

����}� von Gegenständen des Anlagevermögens

���£|����}��¤� (ohne Kredite für Zwecke der Um-

schuldung)

��}��|�� Einzahlungen             915

��¤¤�¥ ¦§¨�¦ ��¡ ¢�� ¦�¢¢

���~����}��}

Planansatz
�}©���|�|��}�} und Invenstionsför-

derungsmaßnahmen

��~�|��}�}�

�������} 

2018

�����|����}��ª
ermächtigung 

2019

«���¤�ª���~��-

lungs-bedarf

�|���� bereitge-

stellt 2017

¦§ Beteiligungen � � � �

�§ Auflösung von Rücklagen und Rück-

stellungen mit langfristigem Charakter

¨§ Auflösung von Sonderposten mit Rück-

lagenanteil

�§ Auflösung von Zuschüssen Nutzungs-

berechtigter Kapitalzuschüsse

¢§ Tilgung / Auflösung von Vorjahresver-

lusten

 § Investititonen ¬�¢

¡§ Tilgung von Krediten (ohne Tilgung für 

Zwecke der Umschuldung) �¨ 

§ Sonstige Auszahlungen

��¤¤�¥ ¦¨�¦ � � �
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G�®¯°±²³®´µ¶" für den Betrieb Lübecker Schwimmbäder
Lagebericht und Ausblick der Werkleitung

1. Vorbemerkung:
Bäder stehen weiterhin im Fokus öffentlicher Diskussionen. Auf der einen Seite ge-
winnen sie an Bedeutung für die Besucher (Schulen, Vereine, Öffentlichkeit) hinsicht-
lich der sportlich-gesundheitsorientierten und sozialen Angebote, auf der anderen 
Seite sind sie nur mit einem hohen Zuschuss für Betriebskosten & Sanierung über-
haupt zu betreiben. Die Nachfrage zur Nutzung von Wasserflächen steigt dennoch. 
Ergänzend ist der Betreiber gehalten, ein attraktives Angebot vorzuhalten, die Gäste-
zahlen zu stabilisieren, um so seit 2015 ohne Zuschusserhöhung oder erneute Prei-
sanpassung auszukommen – eine echte Herausforderung!

1.1 Allgemeine Angaben zum Betrieb
Das Anlagevermögen der Lübecker Schwimmbäder umfasst neun Badebetriebsstel-
len. Das sind neben dem Sportbad St. Lorenz mit Saunabetrieb, das Zentralbad 
Schmiedestraße und das Hallenbad Kücknitz. Die zwei beheizten Freibäder in Mois-
ling und Schlutup sowie die vier Naturfreibäder Falkenwiese, Marli, Eichholz Kleiner 
See und Krähenteich. Die Naturbäder werden durch Vereine betrieben, aber mit der 
unentgeltlichen Personalgestellung von 5 Beschäftigten der LSB. für 6 Monate/pro 
Saison.

Die wesentlichen Aufgaben der Lübecker Schwimmbäder stellen sich wie folgt dar:
• Wir stellen hygienisch, entsprechend der DIN Norm festgelegt, aufbereitete 

und beaufsichtigte Wasserflächen für Schwimmer und Nichtschwimmer zur 
Verfügung.

• Damit ermöglichen wir die Ausübung der gesunden Sportart „Schwimmen“ – 
altersunabhängig - einer breiten Bevölkerungsschicht und das zu bezahlbaren 
Preisen.

• Unser Fachpersonal „unterrichtet“ Erwachsene & Kinder beim Schwimmunter-
richt.

• Ein „sich im Aufbau befindliches“ Kurssystem in den Betriebsteilen ermöglicht 
unseren Besuchern zusätzlichen Spaß und Bewegung im Medium „Wasser“ 
und generiert damit weitere Einnahmen.

• Mit diesem kombinierten Sport-, Freizeit- und Gesundheitsangebot stellen wir 
eine wichtige Säule im Bereich soziale Vernetzung, Integration und zudem 
sinnvolle Freizeitgestaltung dar. 

• Mit z.Zt. 7 Auszubildenden (FAB Fachangestellter für Bäderbetriebe) nehmen 
wir die Nachwuchsförderung ernst und kommen unserer Verpflichtung jungen 
Menschen gegenüber nach. Außerdem wirken wir einem möglichen Fachkräf-
te-mangel im Betrieb entgegen.

2. Wirtschaftliche Lage des Betriebes
Der wirtschaftliche Erfolg der Lübecker Schwimmbäder hängt wesentlich von der At-
traktivität und der Akzeptanz der Bäder, durch die Besucher, sowie im Bereich der 
Freibäder, zusätzlich von der allgemeinen Wetterlage ab. Daneben hat die Höhe der 
Kosten für den laufenden Betrieb der Bäder wesentlichen Einfluss auf die Ertragsla-
ge dieses Eigenbetriebs. Mit den Betriebskosten für Energie (690.000€), Personal 
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·������000¸¹º Finanzdienstleistung (Zinsen und Tilgung: 557.000€) stehen zum Jah-
resbeginn bereits 80% der Aufwendungen kaum beeinflussbar fest. 
Die Einnahmensituation ist durch ein politisch definiertes Preissystem mit entspre-
chend „gewünschter Subventionierung“ für Schulen, Vereine & Einwohner gekenn-
zeichnet.  
Die Lübecker Schwimmbäder haben sich in den vergangenen Jahren an den Haus-
haltskonsolidierungsbemühungen der Hansestadt Lübeck erfolgreich beteiligt. Der 
jährliche Zuschussbedarf wurde von 4.481.000 Euro auf 3.812.000 Euro gesenkt. Für 
2017 war und für 2018 ist, trotz steigender Energie- und Personalkosten keine Erhö-
hung des städtischen Zuschusses eingeplant. In Anbetracht des, als bekannt voraus-
zu-setzenden Sanierungsstaus und der geplanten Maßnahmen im Sportbad gehen 
wir aber davon aus, dass ab 2019 eine Zuschusserhöhung nicht umgangen werden 
kann.
. 
Haushaltskonsolidierung

»�� wesentlicher Teil des Konsolidierungserfolgs ist auf die                                                            
Reduzierung im Personalbereich zurückzuführen.
Weitere Faktoren, wie steigende Energie- und Personalkosten erhöhen den Druck 
auf das Unternehmen zusätzlich. 

Die selbstbetriebenen Bäderstandorte im Einzelnen:
Das Sportbad St. Lorenz Bj. 1974 steht seit bereits 44 Jahren unseren Gästen zur 
Verfügung. Nach der Fassadensanierung aus 2015 muss jetzt die technische Kom-
plett-sanierung nebst „Relaunch“ - Überarbeitung der Konzeption erfolgen. Geplant 
sind 2018 die ext. Begleitung durch ein Beteiligungsverfahren (Vereine, Schulen, Be-
völkerung) nebst Kundenbefragung und die Vorbereitung der politischen Entschei-
dung sowie die, der Ausschreibung der Leistungen. Mit der Umsetzung der Maßnah-
me sind die finanziellen Möglichkeiten des Betriebes Lübecker Schwimmbäder auf 
längere Zeit ausgeschöpft. Der nächste Sanierungsschritt in St. Lorenz ist folglich nur 
mit Hilfe von Drittmitteln realisierbar. Wir rechnen mit einem Gesamtinvestitionsbe-
darf für das Sportbad St. Lorenz von über  10.000.000 Euro.

Das Zentralbad Bj. 1959 wurde letztmalig 2005 + 2009  umfangreich, technisch sa-
niert. In der jährlichen Schließzeit arbeiten wir jeweils die dringlichsten Problematiken 
ab und sorgen so, für die Erhaltung bzw. den ordnungsgemäßen, möglichst stö-
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¼���½¼���� Weiterbetrieb des Bades. Bei der diesjährigen Betonsanierung wurden 
weitere, folgenreiche Mängel am Beckenkörper festgestellt, die nach 59 Betriebsjah-
ren nun, in absehbarer Zeit, zu einer kompletten Beckensanierung führen werden.  

Das Hallenbad Kücknitz Bj. 1965 wurde letztmalig 2007/2008 umfangreich (Be-
cken/Technik/Gebäude) saniert. In der jährlichen Schließzeit arbeiten wir jeweils die 
dringlichsten Problematiken ab und sorgen so für die Erhaltung bzw. den ordnungs-
gemäßen, möglichst störungsfreien Weiterbetrieb des Bades. Hier sind keine größe-
ren Ausgaben geplant. 

Das Freibad Moisling Bj. 1971 wurde letztmalig 2011 bis 2014 umfangreich (Tech-
nik/ Becken) saniert. Für dieses Freibad steht mittelfristig die Umstellung vom Kas-
senbetrieb auf ein automatisches Einlasssystem, mit der Möglichkeit flexibler zu 
agieren und Personalkosten zu senken, an. 

Das Freibad Schlutup Bj. 1958 wurde letztmalig 2002 + 2010 umfangreich (Becken) 
saniert. Hier stehen für 2017/2018 der Ersatz, der Warmwasseraufbereitung, vom 
Umkleide-/Dusch-/WC-Trakt und die Klärung der Schmutzwassereinleitung an. Kos-
ten ca. 300.000,00€ durch Eigenfinanzierung (Spendenannahme möglich). 

3. Erfolgsplan 2018
Mit dem Wirtschaftsplan 2018 wird der Lübecker Bürgerschaft keine Vorlage zur An-
passung des Preistarifs vorgelegt. Die letzte Preistarifanpassung erfolgte zum 
01.02.2017. 
Die „sozialen Tarife“ wurden bereits 2016 in der Lübeck-Card zusammengefasst. Seit 
der Einführung der Lübeck Card hat sich die Nutzung gegenüber dem bis dahin gülti-
gen Lübeck-Pass, bei den Erwachsenen um ca. 150% und bei den Kindern und Ju-
gendlichen um ca. 46% erhöht. In der Summe beträgt der damit verbundene Einnah-
meverlust ca. 20.000 Euro/Jahr.
Die Wiedereinführung vom Schwerbehindertentarif hat zu einer Nutzererhöhung von 
700 Personen/Monat geführt. Auch dieser bezifferbare Einnahmenverlust in Höhe 
von ca.22.000€ pro Jahr lässt sich, für die LSB nicht refinanzieren – wird durch die 
Hansestadt nicht ausgeglichen – reduziert unseren Zuschuss damit. 
Wir gehen bei beiden Nutzergruppen von einer gesteigerten Nachfrage in den nächs-
ten Jahren aus. Die Anzahl der Schwerbehinderten im Allgemeinen steigt und die 
Anzahl der Menschen mit einem Grad der Behinderung von 50% mit steigendem Al-
ter ebenfalls. Es ist zu erwarten, dass sich die Einkommenssituation z.B. der Rentner 
verschlechtert, was dann zu „Mehrnutzern“ der Lübeck-Card führen sollte. Damit 
steigt dann auch der Einnahmenverlust der LSB. 

4. Ziele des Betriebs
Im Zusammenhang mit der Einführung der „leistungsorientierten Vergütungsbestand-
teilen“ des TVöDs wurden betriebsinterne Zielvereinbarungen mit allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern getroffen. Gemeinsames Leitziel ist die Bereitstellung, eines 
vom Servicegedanken geprägten, Gäste orientiertes Leistungsangebot der Lübecker 
Schwimmbäder für Badegäste aus Lübeck und dem Umland. Intern wollen wir die 
Zufriedenheit der Mitarbeiter stärken und über ein verbessertes „Wir-Gefühl“ die 
Krankheitsquote senken. 
Ferner  wird ein attraktives und vielfältiges Angebot für alle Bevölkerungsgruppen, 
mit dem sich die Gäste wohlfühlen und gerne wiederkommen angestrebt. Hierzu ge-
hört u.a.:

233



S����� 9/18

- Konzentration auf den Schwimmunterricht um die Nichtschwimmerquo-
te so niedrig wie möglich zu halten, denn jeder Nichtschwimmer ist für 
uns als Kunde kaum mehr erreichbar. 

- Stärkung der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen Institutionen.
- Einnahmesteigerungen werden hauptsächlich durch weitere Zusatzan-

gebote von Kursen in den Einrichtungen erwartet. 2017 ist geplant, ein 
COURSE MANAGER einzuführen. Diese Software ermöglicht unseren 
Kunden Kurse online zu buchen und auch zu bezahlen.

- Neue Ausrichtung der Schwimmbäder, um zusätzliche Kunden zu ge-
winnen, wie zum Beispiel das neue Angebot AQUABACK im Fitnessbe-
reich

- Arbeit an einer dezidierten Profil- und Produktentwicklung der einzelnen 
Bäder sowie Erweiterung von Angeboten, auch im Hinblick auf die de-
mografische Entwicklung.

Zur Vorbeugung eines sog. Organisationsverschuldens führen wir ein Betriebshand-
buch ein.

5. Markteinschätzung
Die Lübecker Schwimmbäder stehen in einem starken Konkurrenz- und Verdrän-
gungskampf gegenüber den privaten Anbietern von Freizeitaktivitäten im Allgemei-
nen und gegenüber regionalen Wassersportanbietern im Speziellen. Außerdem sind 
sehr deutliche Veränderungen im Freizeitverhalten der Menschen erkennbar. „Frei-
zeit ist rar, damit kostbar und bei einem so umfangreichen Angebot, in einer attrakti-
ven Stadt wie Lübeck äußerst vielseitig gestaltbar“. Wir werden zukünftig deutlich 
mehr um unsere Badegäste kämpfen müssen. Dazu gehören ein gelebter Servicege-
danke, attraktive Einrichtungen und ein, an die Kundenwünsche, angepasstes „Nass-
angebot“. Unabhängig vom Freizeit-/Thermenanbgebot im Einzugsgebiet bin ich 
überzeugt davon, dass unser „klassisches Schwimmangebot“ gefragt ist und Potenti-
al hat.

6. Sanierungs- und Investitionsplan
Entsprechend der Betriebsdauer erfordert die Erhaltung unserer 5 (9) Badebetriebe 
auch in den kommenden Jahren eine „entsprechende Mittelausstattung“. Der anhän-
gende Bäder- Sanierungs- und Instandhaltungsplan wird fortgeschrieben und ent-
sprechend den Möglichkeiten abgearbeitet. Wir rechnen, auf Grund der langen Lauf-
zeit, mit einem in zukünftig deutlich steigendem finanziellem Aufwand. 
Aufgeschobene Maßnahmen können zu längeren Betriebsunterbrechungen, an-
schließend zu nicht kompensierbaren Ausfallzeiten bei Schul-/Vereinsaktivitäten und 
letztendlich zu nicht kalkulierbaren Mehrkosten führen. 

7. Fazit 
Mit der Umsetzung der geplanten Maßnahmen sind wir perspektivisch auf dem richti-
gen Weg. Es gilt jetzt die Lübecker Schwimmbäder richtig auszurichten, anstehende 
Themen abzuarbeiten und damit den Betrieb nachhaltig aufzustellen unter Berück-
sichtigung der ökonomischen, personellen, ökologischen Ressourcen und Möglich-
keiten. – eine echte Chance -  
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Bäder-Instandhaltungsplan: Zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes Stand: 01.09.2017

Lfd. Beschreibung der Maßnahme: Priorität: Schwimmbad: Kosten: Begründung: Ziel / Ergebnis:

1. Einbau einer Abwasseranlage 1 Freibad Schlutup 200.000,00 € Vorgaben Entsorgungsbetriebe Ordnungsgemäßer Betrieb 

2.
Erneuerung der Warmwasserversorgung der 

Duschen (incl. der Sanierung der Dusch- und WC-

räume) 1 Freibad Schlutup 300.000,00 €

Warmwasserspeicher kurz vor dem 

Ausfall.

Anlage erspricht nicht den 

gesetzl ichen Richtl inien. 

Aufrechterhal tung des  

Dienstbetriebes . 

3.
Erneuerung der Solaranlage 2 Freibad Schlutup 50.000,00 €

Nach 20 jahren Betriebszeit sind 

die Absorber zum Teil  defekt.

Senkung der 

Betriebskosten.

4.

Kassenautomaten für die Freibäder 3

Freibad Schlutup, 

Freibad Moisling 100.000,00 € Einsparung von Personalkosten

Maßnahme um die 

s teigenden 

Personalkosten 

zubegrenzen.

5.
Einbau einer Abwasseranlage 3 Sportbad St. Lorenz 300.000,00 € Vorgaben Entsorgungsbetriebe

Einsparung von 

Abwassergebühren (40T€ 

p.a .)

6.
Erneuerung der Rohrleitungen für die 

Wasserversorgung des Sportbeckens 1 Sportbad St. Lorenz 40.000,00 €

Rohrleitungen zeigen starke 

Materialermüdungen

Notwendige Vorarbei ten 

für die Kernsanierung

7.
Leistungsphasen 3 - 6 nach HOAI beauftragen 2 Sportbad St. Lorenz 100.000,00 €

Ausführungsplanung und 

Vorbereitung der Vergabe

Notwendige Vorarbei ten 

für die Kernsanierung

8.
Betriebskonzeptplanung inkl. Kostenermittlung. 2 Sportbad St. Lorenz 60.000,00 €

Bedarfsanalyse, 

Beteil igungsverfahren und deren 

Auswertung

Notwendige Vorarbei ten 

für die Kernsanierung

9.

Austausch einer Heizungspumpe 2 Sportbad St. Lorenz 15.000,00 € Ersatz für abgängige Pumpe.

Aufrechterhal tung des  

Dienstbetriebes . 

Vorberei tende Arbei ten 

für die Kernsanierung.

10.

Filter 1 - 3 neue Innenbeschichtung und Füllung 1 Sportbad St. Lorenz 100.000,00 €

Ohne eine intakte Beschichtung und 

Füllung werden Die Vorschriften für 

den Bäderbetrieb nicht erfüllt.

Aufrechterhal tung des  

Dienstbetriebes . 

Vorberei tende Arbei ten 

für die Kernsanierung.

11.

Mehrzweckbecken Wärmetauscher erneuern. 2 Sportbad St. Lorenz 40.000,00 €

Die alten Rohrbündeltauscher sind 

Leistungsreduziert und sind 

abgängig.

Aufrechterhal tung des  

Dienstbetriebes . 

Vorberei tende Arbei ten 

für die Kernsanierung.

12.
Umstellen der Aussenbeleuchtung auf LED-Licht 3 Sportbad St. Lorenz 15.000,00 €

Beleuchtung defekt. Keine 

Ersatzteile.

Vorberei tende Arbei ten 

für die Kernsanierung.

13. Kernsanierung 3 Sportbad St. Lorenz 10.000.000,00 €

Umfassende Kersanierung nach 

nach 44 Betriebsjahren
Modernis ierung

14.

Sanierung des Schwimmbecken 3 Zentralbad Lübeck 950.000,00 €

Nach einer Betriebszeit von 60 

Jahren treten Schäden an den 

Fliesen auf.

Aufrechterhal tung des  

Dienstbetriebes . 

Schutzmaßnahme des  

Betonkörpers .

15.

MSR-Technik 3 Schwimmbad Kücknitz 200.000,00 €

Erneuerung der Steuerungstechnik 

für die Wasseraufbereitung und der 

Gebäudeleittechnik.

Keine mittel fri s tige 

Ersatztei lversorgung. 

Fehlende 

Steuerungsmögl ichkei ten 

für den Energieverbrauch.

16.
Umstellung der Aussenbeleuchtung auf LED 3 Schwimmbad Kücknitz 6.000,00 €

Beleuchtung stammt noch aus dem 

AQUA  TOP Travemünde.

Einsparung von Energie- 

und Wartungskosten.

Priorität 1 :    nicht mehr aufschiebbar

Priorität 2 :     Ausführung 2018 / 2019  

Priorität 3 :              Ausführung ab 2019   

Summe:   

Ohne Priorität: 

640.000,00 €

265.000,00 €

11.571.000,00 €

12.476.000,00 €

Darlehensentwicklung

HR Plan Plan Plan Plan

Bezeichnung 2016 2017 2018 2019 2020

Anfangsbestand 4.855 4.502 4.127 3.691 13.242

Tilgung auf Altbestand -353 -375 -436 -449 -462

Darlehensaufnahme 0 0 0 10.000 0

Tilgung auf Neuaufnahme 0 0 0 0 0

Endbestand 4.502 4.127 3.691 13.242 12.780
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ëìíîíïðñîí 2018

òóôõôö÷øõôùôú des Betriebs

»��û�ü������ und Auszahlungen 
nach § 16 Nr. 1 EigVO

ýþ ÿB�B������� H� P�	� P�	� P�	� P�	�

2
�� 2
� 2
�� 2
2
 2
2�

T € T € T € T € T €
E���	�����B�

�

Z���������� der 
Gemeinde, Rück-
lagenzuführung

2

Z���������� der 
Gemeinde zum 
Verlustausgleich 
Vorjahre

3 A������������� 44� 4�� 4�� 746 ��7 

�

A�� �� von Ge-
genständen des 
Anlagevermögens

5

K��!�" �#� �$� 
(ohne Kredite zur 
Umschuldung) 11.000

6
% �&'�"��(�)
schuss (Spende)

�
S'��"��� Einzah-
lungen 126 915 607 

S�$$� 573 �13�� �21
2
 ��6 �2
 

*�+�	�����B�

�

A�#,-���� von 
Rücklagen u. 
Rückstellungen 
mit langfristigem 
Charakter

2 I�.��"�"�'��� �� 905* ��15��// 284 2�6 

3

0�,���� von Kre-
diten (ohne Til-
gung für Zwecke 
der Umschul-
dung)  3�5 �36 ��� 462 474

�
S'��"��� Auszah-
lungen

S�$$� 5�3 �13�� �21
2
 746 �2


8= Die Investitionen i.H.v. 905 T€ beziehen sich auf die Ziffern 1,2,6 und 10 (Priorität 1) 
und 3,7,8,9 und 11 (Priorität 2) des Bäder-Instandhaltungsplans – siehe Seite 12.

**. Die Investitionen i.H.v. 11.571 T€ beziehen sich auf die Ziffern 4,5 und 12-16 (Priori
tät 3) des Bäder-Instandhaltungsplans – siehe Seite 12 – und sind Ergebnis von
ersten groben Kostenschätzungen. Nach erfolgter qualifizierter Planung werden die 
Planzahlen im Zuge der Aufstellung des Wirtschaftsplans 2019 konkretisiert.
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Ü9�¼�:ü� über die Auszahlungen, 
die sich auf den Haushalt der 
;�����d� Lübeck auswirken nach 
§ 16 Nr.2 EigVO

ÿB�B������� <=T H� P�	� P�	� P�	� P�	�

E���	�����B� 2
�6 2
�� 2
�� 2
� 2
�� 2
2


T € T € T € T € T € T €

Z���������� der Gemeinde zum Verlust-
ausgleich 3.812 3.812 �>?�� 3.812 4>��� 4.312

Z���������� der Gemeinde

S�$$� 3.812 3.812 3.812 3.812 4.312 4.312

Ü9�¼�:ü� über die aus Verpflich-
tungsermächtigungen voraussicht-
lich fällig werdenden Ausgaben

<@ Vermögensplan des Jahres 2
�6 2
�� 2
�

T € T € T €
�7�� 7 7 7

�7�� 7 7 7

�7�? 7 7 7

S�$$� 7 7 7
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,^�))��C)*� 2018
Stellen-Nr. Funktions- oder          Anzahl und Bewertung Stellenplanvermerk

Dienstbezeichnung
Vorjahr Ist 30.06 lfd. Jahr
               

02 VERWALTUNG

02.0.0100.1 Werkleiter/in A 15 BBO EG 14 A 15 BBO

02.0.0100.2 stellv. Werkleiter/in EG 12 A 13 BBO EG 12

02.2.0110.1 Buchhalter/in EG 8 EG 8 EG 8

02.2.0120.1 Personalsachbearbeiter/in EG 8 EG 9b EG 8

02.2.0130.1 Sachbearbeiter/in EG 6 EG 7 EG 6

40.2.0095.1 Sachbearbeiter/in EG 8 EG 8 N. N.

03 TECHNIK-BEREICH

02.2.0140.1 Techn. Leiter/in EG 10 EG 10 EG 10

02.2.0150.1 Handwerksmeister/-in EG 9b EG 9b EG 9b

03.5.0075.6 Mechaniker/in EG 6 EG 6 N. N.

03.5.0075.8 Maschinenschlosser/in EG 8 EG 8 EG 8

03.5.0075.9 Elektriker/in EG 8 EG 8 N. N.

03.5.0075.10 Haus- und Anlagenpfleger/in EG 3 EG 2 EG 3              

01 ZENTRALBAD SCHMIEDESTRASSE (+Saison Frei- und Naturbäder)

Schwimmhalle, Kasse, Garderobe

01.2.0040.1 Betriebsleiter/in 
SM EG 8 EG 9b EG 8 7 Monate / 5 Monate Freibad

Schwimmhalle

01.2.0010.2 SM EG 5 EG 5 N. N. 7 Monate / 5 Monate 
Freibad

01.2.0030.1 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 5

06.2.0030.3 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 5 6 Monate / 6 Monate Naturbad 

01.2.0030.2 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 5

05.5.0040.3 FAB / SMG / RS EG 3 EG 4 EG 3 6 Monate /  6 Monate Naturbad 

05.2.0030.3 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 5 7  Monate / 5 Monate Freibad 

01.2.0030.4 FAB / SMG / RS EG 5 EG 5 EG 5
 
01.2.0010.1 SM EG 6 EG 8 EG 6

05.5.0040.1 FAB / SMG / RS EG 5 EG 5 EG 5

07.2.0030.2 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 5

07.2.0070.4 FAB / SMG / RS EG 5 EG 5 Saisonkraft vom 15.05-15.09.

Kasse

01.2.0050.1 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5 nvb 33,50 Std. 
01.2.0050.2 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5 nvb 32,50 Std. 
 D Monate  / 5 Monate Freibad

Stellen-Nr. Funktions- oder          Anzahl und Bewertung Stellenplanvermerk
Dienstbezeichnung

Vorjahr Ist 30.06 lfd. Jahr
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GFJLMJNOMQR und Reinigungsdienst

01.5.0080.1 Wäscher/in EG 1 EG 3 EG 1 nvb 35,50 Std. 

01.5.0060.2 Garderobenwärter/in EG 1 EG 2 EG 1 nvb 35 Std.

01.5.0060.3 Garderobenwärter/in EG 1 EG 1 N. N.      nvb 35,50 Std. 
 7 Monate / 5 Monate Freibad

01.5.0060.4 Garderobenwärter/in EG 1 EG 1 N. N.      nvb 35 Std.    
05.5.0060.3 Garderobenwärter/in EG 1 EG 2 EG 1 nvb 33 Std.

06.5.0060.1 Garderobenwärter/in EG 1 EG 1 N. N. nvb 27,50 Std

05 SPORTSCHWIMMBAD ST. LORENZ (+Saison Frei- und Naturbäder)

Sportbad, Sauna, Kasse, Garderobe

05.2.0010.1 Betriebsleiter/in 
SM EG 9b EG 9b EG 9b

Sportbad

05.2.0010.2 Stellv. Betriebsleiter/in
SM EG 8 EG 7 EG 8

05.2.0020.1 SM EG 5 EG 8 EG 5 n.v.B. 21,50 Std. 

05.2.0020.3 SM EG 8 EG 9b EG 8  Ausb.Leiter
7 Monate / 5 Monate Freibad

10.2.0010.1 SM EG 8 EG 8 N. N.      

05.2.0030.2 FAB / SMG / RS EG 5 EG 4 EG 5 n.v.B. 20,00 Std. 

05.2.0030.5 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 5 6 Monate / 6 Monate Naturbad 

05.2.0030.6 FAB / SMG / RS EG 6 EG 5 EG 6 Schichtführer
D Monate / 5 Monate Freibad

05.2.0030.7 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 5 6 Monate / 6 Monate Naturbad

13.5.0090.4 FAB / SMG / RS EG 6 EG 5 EG 6 Schichtführer

UVWXWUUYUW[ FAB / SMG / RS EG 5 EG 5 Saisonkraft vom 15.05-15.09.

05.5.0040.2 FAB / SMG / RS EG 1 EG 1  Reinigung N. N

05.5.0040.4 FAB / SMG / RS EG 3 EG 4 EG 3

21.5.0085.2 Masseur/in EG 3 EG 5 EG 3 Einsatz als RS (ehemals TZL)
\�]W Bademeister/in

Sauna

21.5.0085.1 Saunameister/in EG 3 EG 4 EG 3

13.5.0090.1 Saunahelfer/hilfe EG 3 EG 3 N. N.      nvb 28 Std

13.5.0090.3 Saunahelfer/hilfe EG 3 EG 3 EG 3 nvb 28,50 Std.
7 Monate / 5 Monate Freibad

Kasse

05.2.0050.1 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5

05.2.0050.2 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5

Stellen-Nr. Funktions- oder          Anzahl und Bewertung Stellenplanvermerk
Dienstbezeichnung

Vorjahr Ist 30.06 lfd. Jahr
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GFJLMJNOMQR^_M`Q`abQacL`MQcd

05.5.0060.2 Garderobenwärter/in EG 1 EG 2 EG 1 nvb 31 Std.

05.5.0060.1 Raumpfleger/in EG 1 EG 1 N. N.      nvb 33 Std..

05.5.0070.1 Raumpfleger/in EG 1 EG 2 EG 1 nvb 31,00 Std

05.5.0070.3 Raumpfleger/in EG 1 EG 2 EG 1 nvb 27,00 Std.

21.5.0090.3 Garderobenwärter/in EG 1 EG 2 EG 1 nvb 35 Std.

06 SCHWIMMHALLE KÜCKNITZ (+Saison Frei- und Naturbäder)

Schwimmhalle, Kasse, Garderobe

04.2.0010.2 Betriebsleiter/in 
FAB / SMG / RS EG 8 EG 8 EG 8

Schwimmhalle

07.2.0010.1 SM EG 6 EG 8 EG 6

05.2.0020.2 SM EG 5 EG 5 EG 5

06.2.0030.1 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 5 6 Monate / 6 Monate Naturbad

06.2.0030.2 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 5

05.2.0030.4 FAB / SMG / RS EG 5 EG 5 EG 5

01.5.0070.2 FAB / SMG / RS EG 6 EG 5 EG 6 Schichtführer

eFccM

06.2.0050.1 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5 nvb 27,50 Std

21.5.0090.2 Kassierer/in EG 5 EG 4 EG 5 nvb 32 Std. 28,00 Std.                
7 Monate /  5 Monate Freibad

 

Garderoben- und Reinigungsdienst

06.5.0060.2 Garderobenwärter/in EG 1 EG 2 EG 1 nvb 27,50 Std

06.5.0060.3 Garderobenwärter/in EG 1 EG 2 EG 1 nvb 27,50 Std.
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fghg Entgeltordnung ab 01.01.2017: Entsprechende Änderungen 
sind im Stellenplan 2018 berücksichtigt worden.   

ijkl Eingruppierungsmerkmale 
für Beschäftigte in Bäderbetrieben 

mn 3 o�pqrst��u�� in der Wasseraufsicht. 

mn 4 o�pqrst��u�� in der Tätigkeit von Fachan-
gestellten für Bäderbetriebe mit Ab-
schlussprüfung. 

mn 5 
alt EG 3

vwqrwxu�p��yy�� für Bäderbetriebe mit                  
Abschlussprüfung und entsprechender 
Tätigkeit. 

mn 6
alt EG 5 

vwqrwxu�p��yy�� für Bäderbetriebe mit Ab-
schlussprüfung, denen als Schichtführerin 
oder Schichtführer die Aufsicht über min-
destens vier Beschäftigte oder über min-
destens zwei Fachangestellte für Bäder-
betriebe mit Abschlussprüfung bzw. Be-
schäftigte in der Tätigkeit von Fachange-
stellten für Bäderbetriebe durch ausdrück-
liche Anordnung ständig übertragen ist. 

mn 7 
vwqrwxu�p��yy�� für Bäderbetriebe mit Ab-
schlussprüfung als stellvertretende Bad-
betriebsleiterinnen oder -leiter. 

mn 8 vwyyuz{||� 1: Geprüfte 
Meisterinnen und Meister 
für Bäderbetriebe mit ent-
sprechender Tätigkeit. 

vwyyuz{||� 2: Fachange-
stellte für Bäderbetriebe 
mit Abschlussprüfung als 
Badbetriebsleiterinnen 
oder -leiter. 

mn 9a o�pqrst��u�� der Entgeltgruppe 8 Fall-
gruppe 1, die besonders schwierige Ar-
beitsbereiche zu beaufsichtigen haben, in 
denen Fachangestellte für Bäderbetriebe 
beschäftigt werden. 
(Besonders schwierige Arbeitsbereiche im 
Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals sind sol-
che, die erheblich über den normalen 
Schwierigkeitsgrad hinausgehen.) 

mn 9b o�pqrst��u�� der Entgeltgruppe 8 Fall-
gruppe 1, die in einem besonders bedeu-
tenden Arbeitsbereich mit einem höheren 
Maß von Verantwortlichkeit beschäftigt 
sind und sich durch den Umfang und die 
Bedeutung ihres Aufgabengebietes sowie 
durch große Selbständigkeit wesentlich 
aus der Entgeltgruppe 9a herausheben. 

}~��������~���~������ 
1. Anstelle einer oder eines Beschäftigten in der Tätigkeit von Fachangestellten für Bäderbe-

triebe kann auch eine Aufsichtskraft mit Rettungsschwimmernachweis treten. 

2. Besonders schwierige Arbeitsbereiche sind solche, die erheblich über den normalen Schwie-

rigkeitsgrad hinausgehen. 
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=�B��B���Bþ+���� 2018

��þ�	�þ <+� 30.6 ���1 Jahr

ÿB	@�B S�%���� A15 � �

S�%���� A13 �

ÿB+��������B �� 14 �
�� 12 � �

�� 10 � � �
��  9b � � �
��  8 �7 � �7
��  7 �
��  6 � � �

��  5 �4 �� �4
��  4 �

��  3 � � �

��  2 �

��  1 �4 �4

=�@@B Beamte � � �
=�@@B Beschäftigte �� �� ��

6� 5� 6�

��� Stellen der Auszubildenden sind nachrichtlich aufzufüh-
ren:

� �� ����"�,,"��� für Bäderbetriebe
� Auszubilden-

de
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������ ¡�� zur Frauenförderung – Maßnahmenplan 
Handlungsfelder und Maßnahmen 

Verbesserte Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lübecker 

Schwimmbäder ist weiterhin die Zielsetzung. Die unterzeichnete Dienstvereinbarung „Arbeitszeitkonten und 

Arbeitszeitflexibilisierung“ soll im Zuge einer flexiblen Arbeitszeitgestaltung hierbei unterstützen. Von diesem 

Instrument wird durchweg viel Gebrauch gemacht, soll aber dennoch weiter ausgebaut werden. Die Vereinbar-

keit von Beruf und Familie ist mitentscheidend für die Zukunftsfähigkeit der Lübecker Schwimmbäder 

In Bezug auf Elternzeit ist die Verweildauer generell zurückgegangen. Einen der Gründe für die kürzeren Eltern-

zeiten ist in der installierten Flexiblen Arbeitszeit zu sehen. Dennoch sollen gerade auch Väter auf die Möglich-

keit der Wahrnehmung der Elternzeit und auf eine entsprechende Beurlaubungs- bzw. Teilzeitbeschäftigungs-

möglichkeit hingewiesen werden. 

Um den Wiedereinstieg von Müttern und Vätern zu unterstützen werden Anträge auf Beschäftigung während 

der Elternzeit, die erst im Laufe der Elternzeit gestellt wurden, genehmigt sofern keine zwingenden betriebli-

chen Gründe entgegenstehen. 

Bei der Dienstplangestaltung werden die Wünsche und Möglichkeiten der Beschäftigten unter Berücksichtigung 

der betrieblichen Belange soweit wie möglich berücksichtigt. Eine transparente Besetzungsanforderung erlaubt 

dem Beschäftigten die Mitwirkung an der Dienstplangestaltung. 

Zwischenstand der Zielerreichung:

Verbesserte Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Die Lübecker Schwimmbäder haben eine Grundlage geschaffen für eine verbesserte Ausgangslage für 

unsere Beschäftigten und deren Familien. Hierzu gehörte die Einführung der Arbeitszeitflexibilisie-

rung, Bereitstellung der Möglichkeit einer zeitlich begrenzten Reduzierung der Arbeitszeit und Teil-

zeitangebote. In der Dienstplangestaltung sind die Wünsche der Beschäftigten in Einklang gebracht 

worden mit den betrieblichen Belangen. Die jeweiligen Einsatzpläne werden gemeinsam erarbeitet 

und anschließend  im internen Netzwerk veröffentlich.  

Die Möglichkeiten der Elternzeit wurden interbetrieblich, besonders bei den Vätern, erfolgreich kom-

muniziert und in Anspruch genommen. Nach Rückkehr aus der Elternzeit konnten Mitarbeiter wieder 

an ihren alten Altersplatz zurückkehren. Zusätzlich wurde dem Wunsch auf Reduzierung der Arbeits-

zeit entsprochen. 

Die Bedeutung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat in den letzten Jahren gesamtgesellschaft-

lich stark zugenommen. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen zurückzuführen auf sich wandelnde 

Rollenvorstellungen in den Familien, aber auch auf den demografischen Wandel und seine Auswir-

kungen auf die Fachkräftesicherung, so dass die Lübecker Schwimmbäder eine flexible familienbe-

wusste Arbeitszeitgestaltung als  Dreh- und Angelpunkt für eine gelungene Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf weiterhin fördern und ausbauen werden.

Anlagen:
keine

O8F46Q9RF Kathrin Weiher
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Lübecker Schwimmbäder

Bilanz zum 31. Dezember 2016

Aktiva

31.12.2016 31.12.2015

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

und werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 6.251,00 € 0,00 €

II. Sachanlagen

1. Grundstücke 213.961,05 € 2.687.207,04 €

2. Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 5.439.248,00 € 4.756.876,00 €

3. bauten auf fremden Grundstücken

4. Technische Anlage und Maschinen 308.131,00 € 378.105,00 €

5. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 210.235,00 € 195.742,00 €

6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 € 540.645,06 €

6.171.575,05 € 8.558.575,10 €

6.177.826,05 € 8.558.575,10 €

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 3.113,07 € 2.528,49 €

2. Waren 17.035,37 € 18.885,72 €

20.148,44 € 21.414,21 €

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferung und Leistungen 22.579,81 € 15.547,55 €

2. Forderungen gegen die Hansestadt Lübeck 176.509,38 € 142.927,76 €

3. Forderungen gegen gesellschaftsnahe Unternehmen 12.553,82 € 206,64 €

4. sonstige Vermögensgegenstände 50.215,81 € 213.925,32 €

261.858,82 € 372.607,27 €

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.627.030,14 € 810.764,01 €

1.909.037,40 € 1.204.785,49 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 52.809,33 € 60.624,34 €

8.139.672,78 € 9.823.984,93 €

Lübecker Schwimmbäder
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Bilanz zum 31.12.2016

Passiva

31.12.2016 31.12.2015

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 1.500.000,00 € 1.500.000,00 €

II. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklagen 888.086,08 € 277.449,96 €

III. Verlust

1. Verlust Vorjahre 0,00 € 0,00 €

2. Ausgleich durch Rücklagenverwendung 0,00 € 0,00 €

3. Jahresverlust -3.209.613,14 € -3.937.722,63 €

4. Ausgleich durch die Hansestadt Lübeck 3.209.613,14 € 3.937.722,63 €

2.388.086,08 € 1.777.449,96 €

B. Rückstellungen

1. Pensionsrückstellungen 428.422,00 € 398.879,00 €

2. Steuerrückstellungen 603,54 € 0,00 €

3. Sonstige Rückstellungen 438.584,00 € 490.077,00 €

867.609,54 € 888.956,00 €

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  (da-

von mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  € 

324.642,46; Vorjahr € 251.665,72) 4.501.778,42 € 4.774.033,27 €

2. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr  € 

149.671,04; Vorjahr € 150.787,03) 149.671,04 € 150.787,03 €

3. Verbindlichkeiten gegenüber  der Hansestadt Lübeck

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

€ 18.905,54; Vorjahr € 12.246,66)  18.905,54 € 12.246,66 €

4. Mitfinanzierung Miteigentumsanteil Maritim am AQUA TOP

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

€ 0,00; Vorjahr € 145.634,11)

 0,00 €  145.634,11 €

5. Verbindlichkeiten ggü. gesellschaftsnahen Unternehmen

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

€ 56.921,09; Vorjahr €2.024.292,46)  56.921,09 €  2.024.292,46 €

6. Sonstige Verbindlichkeiten

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

€ 156.701,07; Vorjahr € 50.585,44) 156.701,07 € 50.585,44 €

davon aus Steuern € 22.516,56; Vorjahr € 29.231,74

4.883.977,16 € 7.157.578,97 €

8.139.672,78 € 9.823.984,93 €

:
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Lübecker Schwimmbäder 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 

 

 2016 2015 

 

1. Umsatzerlöse 1.145.554,33 € 1.128.856,51 € 

 

2. Sonstige Erlöse 672.067,45 € 104.850,25 € 

 

Zwischensumme: 1.817.621,78 € 1.233.706,76 € 
 

3. Materialaufwand: 

 

  

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und 

Betriebsstoffe 

-56.244,46 € -43.518,90 € 

 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.252.360,37 € -1.203.078,66 € 

 

Zwischensumme: -1.308.604,83 € -1.246.597,56 € 
 

4. Personalaufwand 

 

  

a) Löhne und Gehälter -2.107.325,78 € -2.251.132,24 € 

 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgungen 

und Unterstützung (davon für Altersversorgung 

€ 218.844,90; Vorjahr € 191.508,06) 

 

-618.097,72 € -656.526,82 € 

 

Zwischensumme: -2.725.423,50 € -2.907.659,06 € 
 

5. Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 

-444.381,74 € -465.966,60 € 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -349.728,30 € -331.491,61 € 

 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20,21 € 47,14 € 

 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (davon 

an die Hansestadt Lübeck € 0,00; Vorjahr € 

0,00) 

-180.633,03 € -191.692,47 € 

 

9. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

-3.191.129,41 € -3.909.653,40 € 
 

10. Außerordentliche Erträge 0,00 € 669,00 € 

 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -603,54 € -2.532,48 € 

 

12. sonstige Steuern -17.880,19 € -26.205,75 € 

 

13. Jahresverlust -3.209.613,14 € -3.937.722,63 € 
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                                          Beteiligungsbericht 2018  Übersicht 

 
 

 
 
 
 
 
 

Fachbereich 5 

Planen und Bauen 
 
 
 
 
 

Gesellschaften: 

 

• Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH (HL-Anteil: 92,5 %) 

 

• Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH (KWL-Anteil: 100 %) (kein Geschäft) 
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Beteiligungsbericht 2018

Falkenstr. 11
23564 Lüb eck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
0451/79966-0 0451/79966-990 info@trave.de www.trave.de

Dr. Matthias Rasch

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:
Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Planen und Bauen oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)
92,50% 9.931.136,00 €

7,50% 805.228,00 €
10.736.364,00 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Dirk Freitag

Birte Duggen

Vorrangiger Zweck der Gesellschaft ist die Bereitstellung von Wohnraum für breite Bevölkerungsschichten zu 
wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen. Weiterer Zweck ist die Tätigkeit als Sanierungsträger.

Das Tätigkeitsfeld der Gesellschaft erstreckt sich auf das Gebier der Hansestadt Lübeck. Eine Tätigkeit über das 
Stadtgebiet Lübecks hinaus ist möglich, wenn übergeordnete Interessen der Stadt dies erfordern.

Die Gesellschaft kann Bauten in allen Rechts- nud Nutzungsformen bewirtschaften, errichten, erwerben, vermitteln und 
betreuen. Sie kann alle im Bereich der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, des Städtebaus und der dazugehörigen 
Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen. Hierzu gehören Bauträgermaßnahmen, Gemeinschaftsanlagen und 
Folgeeinrichtungen, Läden und Räume für Gewerbebetriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und 
Dienstleistungen.

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar oder 
unmittelbar) dienlich sind.

Antje Jansen Erzieherin

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Hansestadt Lübeck

Rechtsanwalt

Technischer Angestellter

Geschäftsführer:

Carl Wilhelm Howe
Hansestadt Lübeck
Hansestadt LübeckOliver Dedow

Peter Reinhardt
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH

Gegenstand des Unternehmens

Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH

Energieberater

Unternehmer
Pensionärin
Leitende Angestellte

Roswitha Kaske

Organe des Unternehmens

keine

Stiftung Lübecker Wohnstifte

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck
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m
Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH, Lübeck

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für die Zeit vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 41.556.203,98 39.972.597,41

b) aus Verkauf von Grundstücken 643.360,00 735.000,00

c) aus Betreuungstätigkeit 2.290.142,79 408.749,57

d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 50.105,72 46.050,41

44.539.812,49 41.162.397,39

2. Verminderung des Bestandes an zum Verkauf be-

stimmten Grundstücken mit fertigen und unfertigen

Bauten sowie unfertigen Leistungen 1.633.862,16 -433.311,26

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 310.834,84 883.087,95

4. Sonstige betriebliche Erträge 1.743.310,64 1.514.042,06

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und

Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 17.582.606,85 16.531.351,53

b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 72.399,12 226.807,71

c) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leis-

tungen 46.146,93 20.474,31

17.701.152,90 16.778.633,55

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 4.085.364,17 3.745.558,80

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 1.157.227,71 836.833,77

5.242.591,88 4.582.392,57

- davon für Altersversorgung EUR 379.815,72

(EUR 127.869,73)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge-

genstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 9.482.759,52 8.652.401,31

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.998.497,04 1.815.884,96

9. Erträge aus Beteiligungen und Ausleihungen des

Finanzanlagevermögens 310,03 332,18

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.652,05 3.687,89

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.210.159,68 6.683.339,76

6.208.197,60 6.679.319,69

- davon aus Aufzinsung EUR 26.892,86

(EUR 104.296,00)

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 364.463,60 291.260,35

13. Ergebnis nach Steuern 3.962.433,27 5.192.946,23

14. Sonstige Steuern 1.662.110,04 1.639.666,23

15. Jahresüberschuss 2.300.323,23 3.553.280,00

16. Gewinnvortrag 5.563.673,47 2.972.757,31

17. Einstellung in Rücklagen -5.466.133,74 -318.182,00

18. Bilanzgewinn 2.397.862,96 6.207.855,31
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Falkenstr. 11
23564 Lüb eck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
0451/79888-53 0451/79888-59 info@hochschulstadtteil.de www.hochschulstadtteil.de

Dirk Gerdes

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der KWL: 
Fachbereichsleiter/in für Planen und Bauen der Hansestadt Lübeck oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)
100,00% 51.150 €               

51.150 €               

Beteiligungen 

Hansestadt Lübeck

Geschäftsführer:

Lübeck

N. N.

N. N.
Hansestadt Lübeck

Hochschulstadtteil-
Entwicklungsgesellschaft mbH i. L.

Gegenstand des Unternehmens

Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH i. L.

Entwicklung des Hochschulstadtteils durch Stärkung und Ausbau des Hochschulstandortes Lübeck 
insbesondere durch Neuordnung eines etwa 230 Hektar großen Areals, das zu einem Stadtteil entwickelt 
werden soll und in dem innovative Forschungs- und Studienmöglichkeiten an der Nahtstelle zwischen Medien, 
Naturwissenschaften, Technik und  Wohnen angesiedelt werden sollen (...). Aufgaben der Gesellschaft zur 
Erreichung des vorstehend genannten Gesellschaftszweckes sind: Erarbeitung strategischer Konzepte zur 
Verwirklichung der vorgenannten Ziele; Erwerb, Verwaltung und Verkauf eigener und fremder bebauter und 
unbebauter Wohn-, Gewerbe- und sonstiger Grundstücke, grundstücksgleichen Rechten, Wohnungs-, Teil und 
Gebäudeeigentums und von deren Zubehör sowie deren Erschließung und Bebauung; Vermittlung von 
Darlehen oder anderen Finanzierungsmöglichkeiten im Rahmen des Gesellschaftszweckes.

 
 
 

stellv. Vorsitzende/r :
Vorsitzende/r: N. N.

N. N.
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

 

Organe des Unternehmens

 
 
 

N. N.
N. N.

N. N.

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

KWL GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:

Stammkapital

Sitz:
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Der Aufsichtsrat ist wegen Beendigung des Geschäfts nicht nachbesetzt worden.
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HEG Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH i.L., Lübeck

BILANZ

zum 13. Dezember 2016

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegenüber

Gesellschafterin 32.242,20 17.653,73

2. Sonstige Vermögensge-

genstände 0,00 591,24

32.242,20 18.244,97

II. Guthaben bei Kreditinstituten 66.947,40 130.677,61

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 51.150,00 51.150,00

II. Gewinnvortrag 8.698,25 8.698,25

III. Jahresüberschuss 0,00 0,00

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 35.168,58 60.681,72

C. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistun-

gen 4.172,77 28.392,61

99.189,60 148.922,58 99.189,60 148.922,58
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HEG Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH i.L., Lübeck

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für die Zeit vom 1. Januar 2016 bis 13. Dezember 2016

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 33,11 0,00

2. Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des An-
lagevermögens und Sachanlagen 0,00 423,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.621,58 17.230,73

4. Ergebnis nach Steuern -14.588,47 -17.653,73

5. Erträge aus Verlustübernahme 14.588,47 17.653,73

6. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Nicht berichtspflichtige Gesellschaften 
 

Nachfolgend gibt dieser Bericht noch einige Informationen über die Gesellschaften, die nicht der 
gesetzlichen Berichtspflicht unterliegen, also über 

• die  unmittelbaren  Beteiligungen  der  Hansestadt  Lübeck,  bei  denen  die  Stadt  nicht 
Hauptgesellschafter ist, sowie 

• die mittelbaren Gesellschaften, an denen die Summe der unmittelbaren und mittelbaren 
Gesellschaftsanteile der Hansestadt Lübeck 50 % oder weniger beträgt. 

 

Hierzu gehören: 
 

als unmittelbare Minderheitsbeteiligungen der Hansestadt Lübeck 

• IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR 
Anteil der Hansestadt Lübeck: 3,26 % 

• Ostsee-Tourismus-Service GmbH 
Anteil der Hansestadt Lübeck: 5,56 % 

• SANA Kliniken Lübeck GmbH 
Anteil der Hansestadt Lübeck: 5,2 % 

• Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH), Kiel 
Anteil der Hansestadt Lübeck,: 3,33 % 

• Gesellschaft für die Organisation der Entsorgung von    
Sonderabfällen mbH (GOES), Neumünster    

Anteil der Hansestadt Lübeck 1,67 % 
• Hamburg Marketing GmbH 

   

Anteil der Hansestadt Lübeck 0,5%    

 

als Beteiligungen der Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 
• items GmbH, Münster/Westf. 

Anteil der Stadtwerke Lübeck Holding GmbH: 18,3 % 

• Trianel GmbH, Aachen 
Anteil der Stadtwerke Lübeck Holding GmbH: 5,2 % 

 

als Beteiligungen Stadtwerke Lübeck GmbH 

• DONG Energy Nysted I A/S 
Anteil der SWL: 14,5% 

• Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH und Co. KG 
SWL als Kommanditistin 

• Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG 
SWL als Kommanditistin 

• Solar Power Turnow West I und II GmbH & Co. KG 
SWL als Kommanditistin 

• Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 
SWL als Kommanditistin 

• Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG 
SWL als Kommanditistin 

 

als Beteiligungen der Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 

• Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH 
Anteil der Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co KG: 100 % 

• Windmüllerei Broderstorf GmbH & Co. KG 
Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG als Kommanditistin 
Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH als Komplementärin 
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als Beteiligung des Teilkonzerns Stadtverkehr Lübeck 

• NSH Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH, Kiel 
Anteil der Stadtverkehr Lübeck GmbH: 11,8 % 
Anteil der Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH: 2,5 % 

 

als Beteiligungen der Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH: 
• Baltic Rail Gate GmbH 

LHG-Anteil 50 % 

• Lübeck Distribution GmbH (LDG) 
LHG-Anteil 50 % 

• Cross Baltic Terminal Operators Sp. z o.o (aufgelöst) 
LHG-Anteil 50 % 

• Fachhochschule Lübeck Projekt GmbH 
LHG-Anteil 6,9 % 

 

als Beteiligung der European Cargo Logistics GmbH 

• Gesellschaft mit beschränkter Haftung «European Cargo Logistics Rus» 
ECL-Anteil 99 % 

 

als Beteiligung des IT-Verbunds Schleswig-Holstein AöR 

• Dataport AöR 
ITVSH-Anteil 17,24 % 
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Reventlouallee 6

24105 Kiel

Tel.: e-Mail: Internet:

– info@itvsh.de www.itvsh.de

Jörn Bülow Andreas Betz
Jochen von Allwörden Dr. Sönke E. Schulz 
Hanno Krause Wolfgang Krause

Verwaltungsrat:

weitere Mitglieder: ein weiteres Mitglied je Anstaltsträger

Vertreter des Anstaltsträgers Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in

Anteil (%) Anteil (Währung)

3,27% 2.500 €

96,73% 74.000 €

  

  

  

  

  

76.500 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

51.000.000 € 14,71% 7.500.000 €Dataport AöR

div. kommunale Körperschaften in Schl.-H. 

 

Kiel

Gesellschafter:

Stammkapital

 

 

 

 

Hansestadt Lübeck

IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR

Gegenstand des Unternehmens

IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR

Vorstand:

stellv. Vorsitzende/r :

Aufgabe des IT-Verbunds Schleswig-Holstein ist ausschließlich die Beschaffung und Vermittlung von 

Lieferungen und Leistungen nur für seine Mitgliedskörperschaften bei und über Dataport. Zu diesem Zweck wird 

der IT-Verbund Schleswig-Holstein Träger von Dataport und nimmt die Interessen der schleswig-holsteinischen 

Kommunen hinsichtlich des kommunalen Anteils an Dataport wahr.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Dr. Olaf Tauras

Rainer Jürgensen

Stadt Neumünster

Amt Geest und Marsch Südholstein

0

0

Rechtsform:

Sitz:

Anstalt des öffentlichen Rechts
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Kirchenstraße 3-5

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/804-0 04502/804-109 --- ---

Uwe Kirchhoff

Aufsichtsrat:

Andreas Köpke Gemeinde Blekendorf Bürgermeister

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

5,56% 1.400 €

25.200 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Stammkapital

Gemeinde Dahme

Stadt Glücksburg

Gemeinde Grömitz

Gemeinde Schönberg

keine

Stadt Neustadt

Gemeinde Laboe

Gemeinde Blekendorf

Stadt Fehmarn

Lübeck

Gemeinde Sierksdorf

Gemeinde Timmendorfer Strand

Ostsee-Holstein-Tourismus e.V.

Eckernförde Touristik und Marketing GmbH

Gesellschafter:

Gemeinde Scharbeutz

Ubbo Voss

Tourismusdirektor

Geschäftsführer

Kaufmännischer Leiter

Tourismusdirektor

Geschäftsführerin

Kämmerer

Tourismusdirektor

OHT

Thomas Cordua

Volker Bensch

Geschäftsführer:

Ostsee-Tourismus-Service GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Ostsee-Tourismus-Service GmbH

stellv. Vorsitzende/r :

Katja Lauritzen

Gemeinde Kellenhusen

Gemeinde Grömitz

Hansestadt Lübeck

1. Die Gesellschaft erstellt und vertreibt branchenspezifische Hard- und Software für den

    touristischen Dienstleistungssektor.

2. Die Gesellschaft berät Dritte in allen Fragen, die sich auf die Auswahl und die

    Anwendung touristischer Informationstechnologie beziehen.

3. Die Gesellschaft koordiniert und überwacht den Einsatz technikunterstützter Service-

    Cards im touristischen Bereich.

4. Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen befugt, die diese Unternehmenszwecke zu

    fördern geeignet sind.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Achim Nitz

Stefan Borgmann

Lars Widder

Gemeinde Scharbeutz

Eckernförde Touristik und Marketing GmbH

Gemeinde Scharbeutz

Gemeinde Großenbrode

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gemeinde Großenbrode

Heiligenhafener Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG

Gemeinde Hohwacht

Gemeinde Kellenhusen
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Kronsforder Allee 71-73
23560 Lüb eck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
0451/585-01 0451/585-1234 info-luebeck@sana.de www.sana-luebeck.de

Klaus Abel

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:
Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)
5,20% 1.300 €

94,80% 23.700 €
25.000 €

Beteiligungen 

Errichten, Unterhalten und Betreiben von Krankenhäusern, insbesondere der früheren Krankenhäuser 
Städtisches Krankenhaus Süd und des Krankenhauses Lübeck-Travemünde sowie den damit 
zusammenhängenden ambulanten, teilstationären und stationären Einrichtungen und Gesundheitszentren

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Thomas Lemke
Michael Jürgensen

Ellen Ehrich
Oberarzt

Geschäftsführer

Geschäftsführer:

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung

SANA Kliniken Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

SANA Kliniken Lübeck GmbH

Dr. Udo Desch

stellv. Vorsitzende/r :

SANA Kliniken 
Ostholstein GmbH

SANA Kliniken AG

André Stoschus
Arbeitnehmervertreter

Mitglied des Vorstandes der SANA 
Geschäftsführer
Arbeitnehmervertreter
Bankdirektorin a.D.

Sana Hanse-Klinikum 
Arbeitnehmervertreter
Hansestadt Lübeck

Florian Schröter

keine

SANA Kliniken AG, München

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Sitz:
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Raiffeisenstraße 1

24103 Kiel

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0431-66019-0 0431/66019-19 info@nah.sh www.nah.sh

Bernhard Wewers

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Planen und Bauen oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

3,33% 867 €

50,00% 13.005 €

46,67% 12.138 €

26.010 €

Beteiligungen 

Land Schleswig-Holstein

Kreise in SH

Schleswig-Holsteinischer 

Landkreistag (Gast)
Gemeindetag SH (Beratendes 

Mitglied)

Land Schleswig-Holstein

kreisfreie Städte in SH

keine

Kiel

Die Gesellschaft ist die Einrichtung, die nach Übertragung durch das Land Schleswig-Holstein die Planung, 

Organisation und Abwicklung für die Aufgabe des Landes, eine ausreichende Bedienung im öffentlichen 

Schienenpersonennahverkehr sicherzustellen, wahrnimmt. Dies erfolgt in enger Abstimmung mit den kreisfreien 

Städten sowie den Kreisen oder deren Zweckverbänden als Aufgabenträger für den übrigen Personennahverkehr.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende

Organe des Unternehmens

Dr. Frank Nägele

Dieter Harrsen

Matthias Heidelberg

Jan-Christian Erps

Peter Todeskino

Geschäftsführer:

Karin Reese-Cloosters

stellv. Vorsitzender :

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Staatssekretär Ministerium für Wirtschaft, 

Arbeit, Verkehr und Technologie SH

Landrat Nordfriesland

Geschäftsführer

Bürgermeister der Gemeinde Wentorf bei 

HH

Finanzministerium SH

Bürgermeister Kiel

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Land Schleswig-Holstein

alle 11 Kreise Schl.-Holsteins und Städte Kiel, Flensburg und Neumünster (je 3,33 %)
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Saalestr. 8
24539 Neumünster

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
04321/9994-0 04321/9994-44 info@goes-sh.de www.goes-sh.de

Dr. Reinhard Weber

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:
Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Umwelt, Sicherheit und Ordnung oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)
1,68% 5.050 €

25,75% 77.250 €
23,57% 70.700 €
12,25% 36.750 €
12,25% 36.750 €
12,25% 36.750 €
12,25% 36.750 €

300.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)
keine

GOES Gesellschaft für die Organisation der 
Entsorgun g von Sonderabfällen mbH

Gegenstand des Unternehmens

GOES Gesellschaft für die Organisation der 
Entsorgung von Sonderabfällen mbH

Die Gesellschaft ist die zentrale Stelle für die Organisation der Entsorgung von gefährlichen Abfällen in Schleswig-Holstein 
und übernimmt hoheitliche Aufgaben gem. § 11 des Landesabfallwirtschaftsgesetz des Landes Schleswig-Holstein in der 
jeweils gültigen Fassung - LAbfWG - und der dazu ergangenen Verordnungen und Erlasse. Sie verfolgt die Ziele des § 11 
LAbfWG. Zu den Aufgaben gehören insbesondere: 
a) zentrale Erfassung, Kontrolle und Lenkung der Entsorgungsvorgänge von Abfällen;
b) die Beratung von Erzeugern und Entsorgern über Möglichkeiten der Vermeidung, Verwertung und sonstigen Entsorgung 
von Abfällen,
c) der Nachweis von geeigneten Entsorgungsmöglichkeiten für gefährliche Abfälle i.R.d. § 11 Abs. 5 Satz 2 und 3 LAbfWG;
d) die Durchführung des Entsorgungsnachweisverfahrens gem. der Verordnung über Verwertungs- und 
Beseitigungsnachweise (Nachweisverordnung - NachwV);
e) die Auswertung der gem. Buchstabe a) erfassten Abfalldaten und Erarbeitung der Grundlagen für die Aufstellung der vom 
Land Schleswig-Holstein zu erstellenden Abfallentsorgungspläne;
f) die Erteilung von Zustimmungen und Genehmigungen (Notifizierung) sowie die Erhebung von Einwänden
nach der Verordnung EWG Nr. 259/93 des Rates vom 01.02.1993 zur Überwachung und Kontrolle der 
Verbringung von Abfällen in der, in die und aus der Europäischen Gemeinschaft (...);
g) die Genehmigungen nach § 49 Abs. 1 KrW/AbfG und die Durchführung der Transportgenehmigungs-
verordnung vom 10.09.1996 (...). 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Der Aufsichtsrat besteht aus 8 Mitgliedern. 2 Mitglieder werden vom Land Schleswig-Holstein entsandt, 2 gemeinsame Mit-
glieder entsenden die Kreise und kreisfreien Städte Schleswig-Holsteins. Je 2 weitere Mitglieder werden von den Verbänden 
der Abfall erzeugenden und der Abfall entsorgenden Industrie entsandt.

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Stammkapital

SHEREG Schleswig-Holst. Entsorgung und Recycling GmbH
EGSH Entsorgergemeinschaft Schleswig-Holstein 
diverse Wirtschaftsverbände (zusammen)

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck, Kiel und Flensburg; 

Sitz:
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Neumünster

Hansestadt Lübeck
Land Schleswig-Holstein
Städte Kiel, Flensburg, Neumünster, alle 11 Kreise Schl.-Holsteins 

Rechtsform:
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Habichtstr. 41

22355 Hamburg

Tel.: e-Mail: Internet:

040 / 41 11 10 610 http://marketing.hamburg.de/index.php?id=kontakt http://marketing.hamburg.de

Dr. Rolf Strittmatter
Michael Otremba

Aufsichtsrat:

Fritz Horst Melsheimer Handelskammer Hamburg Präses

Jan Peter Schröder Kreis Segeberg Landrat 

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

0,50% 500 €

75,50% 75.500 €

15,00% 15.000 €

9,50% 9.500 €

100.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

55.000 € 51,00% 28.050 €
Hamburg Convention Bureau GmbH 25.000,00 € 100% 25.000 €

Hamburg Invest Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 52.000 € 51,00% 26.520 €

Hansestadt HamburgDr. Dorothee Stapelfeldt

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Senatorin Stadtentwicklung/Wohnen

Gegenstand des Unternehmens ist die Steigerung der nationalen und internationalen Bekanntheit Hamburgs als 

Stadt und Metropolregion durch effektives, professionelles und profiliertes Standortmarketing auf der Grundlage 

einer Markenstrategie. Die Gesellschaft soll in ihrer Funktion als Holding-Mutter zentrale Steuerungsinstanz für 

übergreifende Marketing-Aspekte der Außendarstellung Hamburgs und der Metropolregion gegenüber allen 

relevanten Akteuren sein und zusätzlich mit eigenen Maßnahmen die übergeordnete Vermarktung Hamburgs 

sicherstellen. Dabei wird sie sich auf die strategische Ausrichtung des Hamburg Marketings sowie auf die 

Erarbeitung und Umsetzung strategischer Kommunikationskonzepte konzentrieren sowie Werbe- und 

Marketingdienstleistungen erbringen. ... Als Holding übernimmt die Gesellschaft außerdem gegen Entgelt 

in den Bereichen Unternehmenskommunikation, Medienarbeit, Finanzbuchhaltung, IT, Controlling, Personal und 

Projektmanagement Querschnitts-, Beratungs- und Sonderaufgaben für ihre Tochterunternehmen.

Hansestadt Hamburg

Landkreis Harburg

Hansestadt Hamburg

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Olaf Scholz

Tobias Bergmann

Andreas Bartmann

Prof. Norbert Aust

Rainer Rempe

stellv. Vorsitzende/r :

Hansestadt Hamburg

Handelskammer Hamburg

Hansestadt Hamburg

Handelskammer Hamburg

Christoph Holstein

Hamburg Marketing GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Hamburg Marketing GmbH

Senator, Präses der Behörde für 

Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Geschäftsführer:

Dr. Carsten Brosda

Frank Horch

Kai Hollmann

Hansestadt Hamburg

Erster Bürgermeister

Präses der Handelskammer Hamburg

Schmidt Tivoli

Vizepräses der Handelskammer 

HamburgBehörde Kultur und Inneres

Landrat des Landkreises Harburg

Staatsrat Behörde für Inneres u Sport

Geschäftsführer der Gastwerk Hotel 

Hamburg GmbH & Co. KG
Handelskammer Hamburg

Hamburg Tourismus GmbH

Freie und Hansestadt Hamburg

Handelskammer Hamburg

Hamburg

Gesellschafter:

Stammkapital

19 Kreise und Städte mit je 500 €

Hansestadt Lübeck
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Hafenweg 7

48155 Münster

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0251/6945 6000 0251/6945 6501 kontakt@itemsnet.de www.itemsnet.de

Ludger Hemker

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Stadtwerke Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SWL Holding GmbH

Über den Stadtwerke-Konzern ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

18,30% 238.315 €

30,58% 398.316 €

4,55% 59.300 €

5,06% 65.921 €

5,92% 77.059 €

8,63% 112.346 €

21,96% 286.073 €

5,00% 65.123 €

1.302.453 €

Beteiligungen 

50.000,00 €    100,00% 50.000,00 €           

Beratung, Beschaffung, Einführung und Betrieb von Systemen der Informationsverarbeitung und 

Kommunikationstechnik sowie der damit zusammenhängenden Tätigkeiten in Organisationsfragen für die 

Stadtwerke Münster GmbH, die Liberal Energy Trading GmbH (LET) und deren Gesellschafter, den Konzern 

Stadtwerke Lübeck GmbH, die Stadt Münster und deren Einrichtungen und sonstige Unternehmen, an denen 

eine der an der items GmbH unmittelbar oder mittelbar beteiligten Städte Anteile hat, sowie für andere 

Kommunen und deren Einrichtungen und Unternehmen, soweit dies gesetzlich zulässig ist. (...)

Geschäftsführer:

items GmbH

Gegenstand des Unternehmens

items GmbH

Organe des Unternehmens

Energie AG Iserlohn-Menden

Bocholter Energie- und Wasserversorgung GmbH

Energie und Wasser Niederrhein GmbH

items projekt GmbH

Enervi/Mark-E

Stadtwerke Osnabrück AG

Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Münster

Stammkapital

Stadtwerke Münster GmbH
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Lombardenstraße 28

52070 Aachen

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0241/41320-0 0241/41320-303 info@trianel.com www.trianel.com

Sven Becker

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Geschäftsführer der Stadtwerke Lübeck Holding GmbH. Über den Stadtwerke-Konzern ist diese Beteiligung

bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 - Wirtschaft und Soziales zugeordnet.

Gesellschafter Anteil (%) Anteil (Währung)

5,12% 1.032.000 €

24,69% 4.975.000 €

11,96% 2.410.000 €

7,44% 1.500.000 €

5,81% 1.171.000 €

44,98% 9.064.575 €

20.152.575 €

Beteiligungen 

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Aachen

Trianel GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Handel mit Energie im In- und Ausland mit dem Ziel, die örtliche Energieversorgung zu stärken.

Zu diesem Zweck darf die Gesellschaft folgende Aufgaben wahrnehmen:

1. Handel mit

a)  Energie (Strom, Gas, Öl, Kohle),

b)  Energiederivaten und energiebezogenen Finanzderivaten

c)  auf die Versorgung bezogenen Finanzprodukten wie Wetterderivaten und Emissionszertifikaten;

2. Vertrieb von Energie

3. Erbringung von beratenden und sonstigen entgeltlichen Dienstleistungen im unmittelbaren Bereich der 

Energieversorgung.

Trianel GmbH

Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH, Bochum

STAWAG Stadtwerke Aachen AG

RhönEnergie Fulda GmbH

Stadtwerke Bonn GmbH

und 51 weitere Gesellschafter mit Anteilen unter 5%

diverse Energiehandels- und -vertriebsunternehmen in Deutschland und den BeNeLux-Staaten

Stammkapital
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Kraftværksvej 53, Skærbæk

DK-7000 Fredericia, Dänemark

Tel.: e-Mail: Internet:

--- --- www.dongenergy.com

Henrik Poulsen

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der SWL: Geschäftsführer der Stadtwerke Lübeck GmbH

Über die SWL ist die Gesellschaft bei der HL dem Fachbereich 2 - Wirtschaft und Soziales zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

14,50% kr 14.500.000

85,50% kr 85.500.000

kr 100.000.000

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

kr. 1.000.000 50,00% kr. 500.000Nysted Havmøllepark

DONG Energy Nysted I A/S

Gegenstand des Unternehmens

DONG Energy A/S

DONG Energy A/S

Geschäftsführer:

Thomas Thune andersen

Lene Skole

und acht weitere Mitglieder

DONG Energy Nysted I A/S

Stammkapital

Organe des Unternehmens

Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung der Hansestadt Lübeck, Unterstützung der ansässigen 

Wirtschaftsunternehmen, Akquisition neuer Unternehmen für den Standort Lübeck und Wahrnehmung damit 

zusammenhängender Aufgaben, insbesondere Betreuung und Begleitung bestehender oder ansiedlungswilliger 

Unternehmen, konzeptionelle Weiterentwicklung der Wirtschaftsförderung, Mitwirkung bei der 

Gewerbeflächenentwicklungsplanung, Standortentwicklung und Standortmarketing.

 

 

 

stellv. Vorsitzende/r :

Vorsitzende/r:

Stadtwerke Lübeck GmbH

DONG Energy Power A/S

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Sitz:

A/S (dänische Aktiengesellschaft)

Fredericia - Dänemark
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Frydagstraße 40

44536 Lünen

Tel.: e-Mail: Internet:

0241/413 20-0 info@trianel.com www.trianel.com

Stefan Paul

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck: Geschäftsführung der SWL

Über die Muttergesellschaft SWL ist diese Gesellschaft bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

2,11% 395.625 €

97,89% 18.354.375 €

18.750.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

keine

Trianel Kohlekraftwerk Lünen 

GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Stammkapital

Stadtwerke Lübeck GmbH

29 weitere Kommanditisten

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, der Bau und der Betrieb eines Steinkohlekraftwerks zur 

Stärkung der örtlichen Energieversorgung durch Energieversorgungsunternehmen mit kommunaler Beteiligung.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Sitz:

GmbH & Co. KG

Aachen
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Lombardenstraße 12-22

52070 Aachen

Tel.: e-Mail: Internet:

--- --- ---

Frank Brösse

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

6.622.600 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Kommanditistin

Stadtwerke Lübeck GmbH

STAWAG Energie Komplementär GmbH

STAWAG Energie GmbH

Kommanditistin

Komplementärin

Organe des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist 

a) der Betrieb und die Verwaltung von Einrichtungen und Anlagen, die erneuerbare Energien nutzen, 

b) die Beteiligung an anderen Gesellschaften, deren Gegenstand der Betrieb und die Verwaltung von 

Einrichtungen und Anlagen, die erneuerbare Energien nutzen.

Geschäftsführer:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Lübeck

Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG

Solarpark Ronneburg GmbH & 

Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

keine

Stammkapital
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Lombardenstraße 12-22

52070 Aachen

Tel.: e-Mail: Internet:

--- ---

Frank Brösse
Dirk Gottschalk

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

Kommanditistin 401 €

Komplementärin 0 €

Kommanditistin 599 €

1.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Rechtsform:

Sitz:

Solar Power Turnow West I und II 

GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

---

Solar Power Turnow West I und II GmbH & Co. KG

Stammkapital

Organe des Unternehmens

Geschäftsführer:

Stadtwerke Lübeck GmbH

Betrieb, Verwaltung, Planung und Errichtung der Photovoltaikanlage der Gesellschaft in der 

Gemeinde Turnow-Preilack und alle damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen

GmbH & Co. KG

Aachen

STAWAG Energie Komplementär GmbH

STAWAG Energie GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
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Geniner Straße 80

23560 Lübeck

Tel.: e-Mail: Internet:

--- ---

Dr. Mario Wörner
Dirk Gottschalk

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

50,00% 12.500 €

50,00% 12.500 €

25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

25.000 € 100,00% 25.000 €

Regio Nord Wind GmbH 25.000 € 50,00% 12.500 €

Windpark Bühnsdorf 2.500 €

339.000 €

Trave Erneuerbare Energien GmbH 

& Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

---

Stadtwerke Lübeck GmbH

STAWAG Energie GmbH

Organe des Unternehmens

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, die Finanzierung, der Bau, der Betrieb sowie die Wartung und 

Verwaltung von Energieerzeugungsanlagen im Bereich regenerativer Energien (EEA), insbesondere 

Windenergieanlagen (WEA) und Photovoltaikanlagen (PV), sowie der Erwerb, das Halten und die Veräußerung von 

Anteilen an bereits bestehenden oder noch zu gründenden EEA Betreibergesellschaften einschließlich die Erbringung 

von Dienstleistungen aller Art gegenüber diesen EEA Betreibergesellschaften.

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar 

oder mittelbar gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich 

an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten, ferner 

Interessengemeinschaften eingehen, Zweigniederlassungen errichten, Unternehmen, an denen sie beteiligt ist, unter 

ihrer einheitlichen Leitung zusammenfassen, Unternehmensverträge jeder Art abschließen sowie eigenes und 

fremdes Vermögen verwalten.

Lübeck

Stammkapital

Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & Co. KG

Trave Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH

Sitz:

Geschäftsführer:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Kommanditistin

Komplementärin

Kommanditistin
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Lombardenstraße 12-22

52070 Aachen

Tel.: e-Mail: Internet:

--- ---

Frank Brösse

Dirk Gottschalk

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Kommanditanteil (%) Kommanditeinlage

40,10% 1.003 €

49,90% 1.248 €

10,00% 250 €

2.500 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb, die Verwaltung, die Planung und die Errichtung des Winparks 

Beltheim II in der Verbandsgemeinde Kastellaun (Landkreis Rhein-Hunsrück-Kreis) und alle damit in 

Zusammenhang stehenden Maßnahmen für seine Gesellschafter.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung des 

Gesellschaftszwecks notwendig oder zweckmäßig erscheinen.

Die Gesellschaft kann sich an anderen Unternehmen derselben oder ähnlichen Branchen beteiligen sowie 

eigenes oder fremdes Vermögen verwalten.

Geschäftsführer:

enwor - energie und wasser vor ort GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Sitz:

Komplementärin

keine

Stadtwerke Lübeck GmbH

STAWAG Energie Komplementär GmbH

Kommanditkapital

Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG

Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

---

Organe des Unternehmens

GmbH & Co. KG

STAWAG Energie GmbH

Aachen
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Geniner Straße 80

23560 Lübeck

Tel.: e-Mail: Internet:

--- --- ---

Dr. Mario Wörner
Dirk Gottschalk

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €

25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

339.000 €

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Stammkapital

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Lübeck

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-

Komplementär GmbH

Trave Erneuerbare Energien 

Beteiligungs-Komplementär GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

- der Erwerb, das Halten und das Verwalten von Beteiligungen an Gesellschaften, deren Unternehmensgegenstand 

die Planung, der Bau und der Betrieb von Stromerzeugungsanlagen auf der Basis regenerativer Energien, 

insbesondere der Wind- und Photovoltaikenergie ist.

- Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar 

oder mittelbar gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 

sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten.

KomplementärinWindmüllerei Broderstorf IV GmbH & Co. KG
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Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: e-Mail: Internet:

--- --- ---

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

339.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Komplementärin

keine

Kommanditkapital

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH

Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & 

Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & Co. KG

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb, die Verwaltung , die Planung und die Errichtung des Windparks 

Windmüllerei Broderstorf im Kreis Rostock und alle damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen für seine 

Gesellschafter.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks 

notwendig oder zweckmäßig erscheinen.

Die Gesellschaft kann sich an anderen Unternehmen derselben oder ähnlichen Branche beteiligen sowie eigenes 

oder fremdes Vermögen verwalten.

Kommanditistin

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Sitz:

GmbH & Co. KG

Lübeck

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG
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Hamburger Chaussee 10

24114 Kiel

Tel.: e-Mail: Internet:

0431/6667516 info@n-sh.de www.n-sh.de

Rene Reimers

Gesellschaftervertreter der Stadtverkehr Lübeck GmbH und der LVG:

Geschäftsführer der Stadtverkehr Lübeck GmbH 

Bei der Hansestadt Lübeck ist dieses Gesellschaft dem Fachbereich 2 - Wirtschaft und Soziales zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

2,50% 1.080 €

11,80% 5.100 €

85,70% 37.040 €

43.220 €

Beteiligungen 

Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH

Torsten Reh

keine

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Kiel

Beirat:

Geschäftsführer:

NSH Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Stammkapital

Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH

Stadtverkehr Lübeck GmbH

35 weitere Gesellschafter

Organe des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist die von den Gesellschaftern personell und organisatorisch unabhängige Erstellung 

transparenter und zeitnaher Abrechnungen über Einnahmen der Gesellschafter aus dem SH-Tarif sowie die 

Bearbeitung weiterer verkehrlicher Angelegenheiten zwischen den diesen Tarif anwendenden Gesellschaftern 

und ihren jeweiligen Aufgabenträgern. (...)

Die Gesellschaft vertritt als Vertragspartei des TaKoV die Interessen der Gesellschafter. (...)

Die Gesellschaft handelt gegenüber den Gesellschaftern interessen- und wettbewerbsneutral. 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Besteht aus acht von den Gesellschaftern entsandten Vertretern, und zwar vier aus dem Kreis der 

Eisenbahnverkehrsunternehmen und vier aus dem Kreis der Busunternehmen.

Beiratsvorsitzender:
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Skandinavienkai
23570 Lüb eck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
04502-8897-0 04502/8897-77 info@baltic-rail-gate.de www.baltic-rail-gate.de

Antje Falk
Kristian Kölsche

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

50,00% 50.000 €

50,00% 50.000 €

100.000 €

Beteiligungen 

Organe des Unternehmens

Betrieb einer Umschlagsanlage für den kombinierten Güterverkehr (am Skandinavienkai in Lübeck-
Travemünde).

Geschäftsführerin:

Baltic Rail Gate GmbH

Baltic Rail Gate GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Rechtlich e und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

Lübecker Hafen-Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Kombiverkehr Deutsche Gesellschaft für kombinierten Güterverkehr GmbH 
& Co. KG, Frankfurt/M.
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Posener Str. 25
23554 Lüb eck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
0451/40864-0 0451/40864-17 info@ldg.de www.ldg.de

Jens Lüders

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)
50,00% 25.000 DM

50,00% 25.000 DM
50.000 DM

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Lübecker Hafen-Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Lübeck Distribution Gesellschaft mbH

Lübeck Distribution Gesellschaft 
mbH

Gegenstand des Unternehmens

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Umschlag und Lagerung von Stückgütern sowie Ladungssicherung, Kommissionierung und Abfertigung von 
Speditionsaufträgen.

Lüders & Stange, Hamburg

keine

Stammkapital

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck
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Mönkhofer Weg 239
23562 Lüb eck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:
0451/300-5444 0451/300-5443 gmbh@fh-luebeck.de www.fhl-projekt-gmbh.de

Prof. Dr.-Ing. Klaus-Peter Wolf-Regett
Geschäftsführer II: Prof. Dr.Ing. Dipl. Wirt.-Ing. Ralf Cremer
Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)
6,90% 5.200 €

34,48% 26.000 €
3,45% 2.600 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,43% 5.600 €

75.400 €

Beteiligungen 

Fachhochschule Lübeck Projekt GmbH

Fachhochschule Lübeck Projekt GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Gabler Maschinenbau GmbH, Lübeck
Assmann Beraten+Planen GmbH, Braunschweig

Organe des Unternehmens

Betrieb eines Entwicklungszentrums für methodische Problemanalysen, Beratung, Umsetzung und 
Personalqualifizierung. Die Gesellschaft soll Projekte insbes. mit kleinen und mittleren Unternehmen des 
Landes und angrenzender Regionen durchführen. Sie bedient sich dabei u.a. der Ressourcen der 
Fachhochschule Lübeck (FHL), die diese im Rahmen des Wissens- und Technologietransfers zur Verfügung 
stellt. Die Leistungen der FHL werden zu marktüblichen Konditionen angeboten und abgerechnet. Die 
Gesellschaft bietet der FHL die Möglichkeit, mit ihrem Engagement ihre Kontakte zur Wirtschaft zu sichern und 
zu stärken, Praxisnähe und Qualität ihrer Lehre zu fördern, u.a. durch Hilfen bei Existenzgründungen. (...)

Geschäftsführer I:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

L. Possehl & Co. mbH, Lübeck

H. und J. Brüggen KG

Lübecker Hafen-Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Fachhochschule Lübeck
Kuhnke AG, Malente
Dräger Safety AG & Co. KGaA, Lübeck

Mankenberg GmbH, Lübeck
Grundfos Pumpenfabrik GmbH
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Altenholzer Straße 10-14
24161 Alt enholz

Tel.: e-Mail: Internet:
0431 3295-0 info@dataport.de www.dataport.de

Dr. Johann Bizer
Andreas Reichel
Claudia Güsken

Verwaltungsrat
Michael Richter Land Sachsen-Anhalt
Hans-Henning Lühr Freie und Hansestadt Bremen
Jens Lattmann Freie und Hansestadt Hamburg
Jochen von Allwörden IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR
Helge Carstensen Arbeitnehmervertreter
Thomas Losse-Müller Land Schleswig-Holstein
Peter Bäumer Land Mecklenburg-Vorpommern
Ernst Hüdepohl Land Niedersachsen

Vertreter des Anstaltsträgers IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR:
ein Mitglied des Vorstands des ITVSH
Über die Trägeranstalt ITVSH ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 1 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)
14,71% 7.500.000 €
14,71% 7.500.000 €
29,41% 15.000.000 €
14,71% 7.500.000 €
5,88% 3.000.000 €
5,88% 3.000.000 €

14,71% 7.500.000 €
51.000.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Freie und Hansestadt Hamburg

Rechtsform:
Sitz:

Anstalt öffentlichen Rechts
Altenholz

IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR
Land Schleswig-Holstein

Dataport AöR

Dataport AöR

Gegenstand des Unternehmens

Stammkapital

Freie Hansestadt Bremen
Land Mecklenburg-Vorpommern
Land Sachsen-Anhalt

Organe des Unternehmens

keine

(1) Dataport unterstützt die öffentlichen Verwaltungen in dem Land Schleswig-Holstein einschließlich der 
Kommunalverwaltungen, der Freien und Hansestadt Hamburg und der Freien Hansestadt Bremen und weiterer Träger 
gemäß § 1 Abs. 1 Satz 4 des Staatsvertrages durch Informations- und Kommunikationstechniken. Die Anstalt fungiert 
insbesondere als zentrale IT-Dienstleisterin des Landes Schleswig-Holstein, der Freien und Hansestadt Hamburg und der 
Freien Hansestadt Bremen. Für die Länder Mecklenburg-Vorpommern und Niedersachsen ist Dataport durch das Data 
Center Steuern im Bereich der IT-Unterstützung der Steuerverwaltung tätig; für das Land Niedersachsen ist weitere IT-
Unterstützung durch Dataport möglich, wenn der Verwaltungsrat die Zustimmung erteilt. Dataport unterstützt die Träger im 
Bereich Druck durch das an mehreren Standorten betriebene Druckzentrum; für Mecklenburg-Vorpommern gilt dies nur für 
den Bereich Data Center Steuern.
(2) Sofern diese Kernaufgaben nicht beeinträchtigt werden, kann Dataport vergleichbare Aufgaben wahrnehmen.

stellv. Vorsitzende/r :
Vorsitzende/r:

Vorstand:

Land Niedersachsen

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
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